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Software-Stufe 3 

Software-Stufe 2 
+ 32 Wortbefehle für 

- Arithmetik. ± 9 Digits 
- Datentransfer 
- Wortregister 

Software-Stufe 2 

Software-Stufe lH 
+ Datenschnittstelle serielle 
.;. Datum-Uhr 
+ Oatenregister 
.;. Parameterbefehle- (Soft­

Interrupt. FIFO. PIO) 

Software-Stufe lH 

32 Basis-Befehle. u.a. für 
- Zeit- und Zahlfunktionen 
- Parallel- und Unterprogramme 
- Indexierung usw. 

20 Zusatzbefehle für 
- Ar ithmet i k 
- Datentransfer 
- Check-Sum 

Baureihe PCA0 

Standard - .,. 
OEM-Ausführungen 

PCA0.M22 

[Q 
max. 32 E/A 

Anwenderspeicher 

PCA(LM24 

[GJ 
max. 64 ElA 

max. 4K Programmzeilen 
max. 4K Textcharakter/Oaten 

Standard-Ausführungen 

PCA0.M12 

i-, -1-' 
i I.M12i 

24132 UA 

Anwenderspeicher 

PCAt1.M14 

[CJ 
48/64 EI A 

max. 4K Programmzeilen 

Baureihe PCAl ~ 

PCA14 
PCA141 PCA147 PCA147 + •• C45 

bdWoo 
32(56) 64( 112) 128(224) ElA 

Anwenderspeicher 
max. 8K Programmzeilen 
max. 8K Textcharakter/Oaten 

PCA15 
PCA151 PCA156 PCA157 + •• C45 

~ bJ 00 
32(56) 64(112) 128( 224) EI A 

Anwenderspeicher 
max. 4K Programmzeilen 

Baureihe PCA2 

PCA232 

Anwenderspeicher 
8K Programmzeilen 

+ 8K Textcharakter 
+ 8K Byte Oaten 

PCA222 

GJ 
[]O'" ~l I ., 

256 bzw.512 E/A 

GJ 
II~I 1 

256 bzw. 512 E/A 

Anwenderspeicher 
max. 8K Programmzeilen 
max. 8K Textcharakter/Daten 

PCA221 GJ 
[][J 

256 bzw.512 E/A 

Anwenderspeicher 
max. 8K Programmzeilen 
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TEIL A Hardware 

A 1 Systemstruktur 

A 1.1 Blockschaltbild der SAIAoPLC 

EINGABE­
GER)\T 

""""" N 

g ~ 

r- -------j--1 
SUPPl Y l' 
s;;;rSe-

Anwender- Modul I 
speicher 

Steuer-
werk 

PROZESS 

i 
I 

J!!.. .9JL!.i 
Eingangs- Ausgangs- ,-
odule Module 

9f
J 

4 bzw. 8 Steckplatze für 
beliebig anzuordneride 
E!A-Module 

Grundmodul (ohne E/A) 
bestehend aus Prozes-

Die SAIAoPLC gliedert sich in folgende 
Hardware-Module: 
- Steuerwerk CPU 
- Anwenderspeicher MEMORY 
- Speise-Modul SUPPLY 
- Serielle Kommunikationsschnittstelle 
- Eingangsmodule (digital oder analog) 
- Ausgangsmodule (digital oder analog) 

Alle aufgezahlten Module sind auf den 
gemeinsamen Bus steckbar. 
Uber das Eingabe-Gerat wird das 
programm eingegeben. 

sor (CPU), Speiseteil ~ 
und Gehause. 
Manche Grundmodule ermõg­
lichen den Anschlu~ an ein 
Erweiterungsgehause. 

SAIA®PU: Programmable controners 
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2A 

A 1.2 Wirkungsweise der SAIAoPLC 

Befehl 

Zeile WAS WO 
(Adresse 

SIEP COOE OPERANO 

0UJ SHI 0011 

0124 ANH 0014 

0i25 ORU 6017 

.0'126 OUT 8J08 

~~ ... E17 =.J--® 
" .,. 

Anwender-Speicher 

I , 
I 
I 

r.J 

I , 
l 

WO 

'l.ahier 
Timer 

...... -
Steuerwerk 

WAS 

... 

STEP- ACCU Z ahi er 

Me rk e r IN 9 
Ul' 
1I 

0~255 12 
1 J 
14 
15 
16 
17 

36 
J7 
38 H 
39 
4g l 

lli 
1~2 

43 

/" .,. ~------------.-----------~/"~---v--~/ 
Zentraleinheit (CPU) Ein-/Ausgange 

Die Befehle zur Verknüpfung der Eingangssignale und zur Bildung der jeweils 
aktuellen Ausgangszustande werden vom Anwender wortweise im Anwenderspeicher 
eingeschrieben. Jedes Wort mit einer Lange von 16 Bit enthalt jeweils einen 
vollstandigen Befehl, unterteilt in CODE und OPERAND. Der CODE sagt aus, "was" 
auszuführen ist, wahrend im OPERAND steht, IwO" sich das behandelnde Element 
befindet. 

Die Befehle werden nacheinander vom Steuerwerk gelesen und interpretiert. Nach 
der Abarbeitung eines Befehls wird der Schrittzahler um 1 erhõht und der nach­
ste Befehl im Anwenderspeicher gelesen. Über den Datenbus werden vom Steuerwerk 
auch die logischen Zustande der Elemente (H oder L) abgefragt. Das Ergebnis 
einer Verknüpfung wird jeweils im Verknüpfungsspeicher-Akkumulator (ACCU) ge­
speichert. Durch einen Ausgabebefehl wird das Endergebnis der Verknüpfung z.B. 
auf einen Ausgang übertragen. 

In der CPU sind auch al1e Einheiten für die Zusatzfunktionen enthalten, wie zum 
Beispiel: Zeit- und Zahlregister, Merkspeicher, Indexregister usw. Für die 
Unterprogrammtechnik stehen Hilfsspeicher zur Notierung der Rücksprungadresse 
zur Verfügung. 

1) Bei PCA14 ab Versl0n V6.034 stehen die Register 288 bis 479 als Zahler zur 
Verfügung. 

SAIA®IPLC IProgrammable controllers 



A 2 Technische Daten der Systemreihe PCA15 

CPU 

Zykluszeit 

Befehlssatz 

Parallel- und 
Unterprogramme 

Indexregister 

Anwenderspeicher 

Ein- und Ausgange 

Merkspeicher 

Zeit- und Zahl- bzw. 
Arithmetikregister 

Zahl- bzw. 
Rechenkapaz itat 

Zeitbereich 

~P 8085.2, Systemprogramm V6.3 .. 1) 

70~s pro Programmzeile (Durchschnitt der Logikbefehle) 

Software-Stufe 1H 
32 Basis-Befehle + 20 Zusatzbefehle für Transfer­
funktionen, Arithmetik (+, -, X, :) und Check-Sum 

bis zu 16 Parallelprogramme, beliebig viele Unter­
programme in bis zu 3 Ebenen 

je 1 pro Parallelprogramm (max. 16) 

1K, 2K oder 4K Programmzeilen auf EPROM, 
RAM oder gepuffertem RAM-Baustein 

32, 64 bzw. 128 Ein-/Ausgangsadressen entsprechend der 
Gehausegrõsse 

bis zu 56, 112 bzw. 224 Ein-/Ausgange entsprechend der 
Gehausegrõsse, mit Kompaktmodul PCA1.B90 oder BB0 

712 Merker, davon 235 nicht flüchtig 
477 flüchtig bzw. nicht flüchtig 2) 

32 Zeit- oder Zahlregister + 
32 Zahlregister, flüchtig 2) 

65 ' 535 (216-1) pro Zahlregister, durch Kaskadierung 
beliebig erweiterbar 

0,1 ... 6553s (0,01 ... 655s) 2) 

1) Beim Einschalten der SPS erscheint auf dem Programmiergerat .. P10 bzw ... P05 
die genaue Bezeichnung der CPU-Systemversion wahrend ungefahr einer Sekunde. 

2) Modifikationsmõglichkeiten siehe PCA15, Seite BA 

SAIA®IPLC IProgrammable controllers 

3A 



4A 

A 2.1 Ausführungsvarianten der Systemreihe PCA15 

Entsprechend der Anzahl E+A-Adressen sind drei Varianten erhaltlich: 

Systemtyp PCA151 

32 E+A-Adressen 

Systemtyp PCA156 

64 E+A-Adressen 
56 E+A mit Kompaktmodul PCA1.B90 112 E+A mit Kompaktmodul PCA1.B90 

Sichtfenster für die 
Zustandsanzeige der E+A 

Direkt anschliessbare 
Reihenklemmen für E+A 

Sichtfenster für 
Displaymodul 

Bedienerfeld mit ab­
nehmbarer Abdeckung 

16 47 

;50:: 
• 

lD:í 
Basismodul PCA1.M51 Basismodul PCA1.M56 

PCA1.M51 und PCA1.M56 Basismodule 

Im Basismodul der Reihe PCA15 sind au~er dem Prozessor (CPU) auch der interne 
Stromversorgungsteil und das Gehause miteingeschlossen. 

Prasentation (PCA1.M56) 

.",-n-----,-r-1...,---.".....,"'_~ Schraubenbefes ti gung 
Tur E+A-Module 

-Oberer 
~*---H--+-'----*==sI Verbindungsprint 

Unterer 
Verbi ndungspri nt 

~~--++++---lS~--8 E+A-Module­
Steckplatze 
mit Anschluss­
klemmen 

8edienerfeld 

-r~-_ E+A-Module 

--= __ Zwischen­
Abschinnblech 

~=i:::r-- Verbi ndungs­
Flachbandkabel 

Verbindungs­
stecker 

Print mit CPU 
und Spei setei 1 

SAINPLC Programmable controUers 
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A 2.2 Blockschaltbild der PCA15 

i 
24VDC 

----r 
Bit- Watchdog Speisung 

J1P Betriebs und Anwender- + 

8~85.2 system Reglster· speicher Spannungs-

speicher Uberwachung 

.. f>- .. ;:0- i'- . i"' 

I :> .. ,.. 

~ . ~ 

ItlTER- ItlTER-
fACE fACE 

EIA 
PGU-
Stecker 

.. f>- .. ,... 

.. 7- .. >-
J PH5 

"" f>- /'>- ... ?- PHl 
PI8 
011 ..., !>- .. ,.. .. ;.. 
013 

A/D IBM-PC 
.. E .. .. A .. O/A 

.. H " 

.. f .. 

t t t +++ + t + 
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A 2.3 Basismodule 

A 2.3.1 Bedienerfeld der Basismodule PCA1.M51/M56/M57 

Bei der PCA15 sind alle bedienbaren Elemente im abdeckbaren Bedienerfeld über­
sichtlich zusammengefassto 

(8) 8rücke für (9) Brücke für 
wn/ext.Reset NVOL/I/IO 

Sicherung (2) Puffer- (5) PGU-Stecker für (lO) 8rücken für Wahl 
1. 6A tr ãge 8aUerie Programmiergerate des Speichertyps 

rcr o J 
~ 

B o· i- .... -i •• 
Rellll)' + 0° o -U • 0° o o 

~'D l'J[~~~.t" 
0° · · oe o H 0° · · D .: · · ° 0 · · ® 0. · ° 0 · · ~ · · WRm! 

1111111 1 ibIIIlIIW'WlIWII.l, ~ 
PIN 
I' 

-I'""" ""!" 

I++M MIIS e 71 
1.... ____ -11 

~. 

(l) Speisung tin (4) Erweiterungsstecker für (7) Stecker für 
24VDC .. C45 (nur PCA157) Schreibdraht 

(3) LED-Anzeigen (6) Stecksockel für 
Anwenderspeicher 

eI) Der Anschlussklemmenblock ist auf dem Print steckbar. Er nimmt Drahte von 
max. 1,5mm2 in den Schraubklemmen auf. 

~ Die Pufferbatterie speist die nicht flüchtigen Merker, Zahler/Timer und bei 
Verwendung des RAM-Chip 6116 bzw. 6264 auch diesen Anwenderspeicher. Die Da­
ten bleiben bei abgeschalteter SPS ca. 2 Monate erhalten. Die Lebensdauer 
des NiCd-Akkus betragt ca. 5 Jahre (Bestellnummer für Ersatzbatterien: Nr. 
4 1507 I 1360 I 0) . 

o Die LED "CPU RUN" (gelb) blinkt bei allen normalen Betriebsarten in einem 
Takt von 2s. Wird die Zeitbasis auf 0,01s verandert (Brücke geôffnet), so 
betragt der Blinktakt 0,2s. Verharrt die Lampe in einem Dauerzustand, so ist 
entweder keine Speisung vorhanden, die SPS in Reset-Stellung, die CPU defekt 
oder es wurde eine unzulassige Softwarefalle programmiert. 

Die LED "RUN" (grün) leuchtet, wenn sich die CPU in der Betriebsart RUN be­
findet und das Anwenderprogramm normal abgearbeitet wird. 

Die Watchdog-Überwachungslampe (grün) brennt, wenn das Watchdog-Relais 
erregt ist. 

~ Der 25polige Stecker für das Erweiterungskabel befindet sich nur auf der 
PCA157 und ermôglicht eine Verbindung zum Gehause .. C45 mit einer 
Erweiterung von 64 auf 128 E+A-Adressen bzw. von 112 auf 224 E+A. 

~ Der 25polige PGU-Stecker dient dem Anschluss des Programmiergerates .. P05 
oder jedes anderen Programmiergerates unter Verwendung des Programmier­
Interfaces PCA0.P0l. Auch die Display-Module PCAl.Dll und .. D13 kõnnen hier 
eingesteckt werden. 



® Oer 28polige Stecksockel dient zur Aufnahme .des Anwenderspeichers. Beim Auf­
stecken bitte beachten, dass die Nut nach oben zeigt. Wenn Speicherbausteine 
mit 24poligem Stecksockel verwendet werden (z.B. 6116, 2716, 2732A), diese 
so aufstecken, dass sie mit dem unteren Sockelrand bündig abschliessen. 

Es kõnnen folgende Speicherbausteine verwendet werden: 

auf Stecksockel 
~--;~-;:r,:;-;-;;-;:,""",.,..,.-,-:;:,...;..-..c-,--;:-:;-:;,-;:-...---'- f ü r 1 K P ro g r ammz e il e n ( 24 P o l i g ) 

8464) für 4K Programmzeilen (28polig) 

Bemer~ung: Oie RAM 6116 und 6264 oder 8464 erlauben das Schreiben, Lõschen 
oder Andern eines Programmes. Oer Speicherinhalt wird bei Spannungsausfall 
durch die Pufferbatterie wahrend ca. 2 Monaten gesichert. Das Programm ist 
jedoch nicht transportfahig, da beim Ausstecken des RAM-Bausteins der 
Inhalt verloren geht. 

- gepufferte RAM-Bausteine, auf Stecksockel 
PCA1.R92 für 2K Programmzeilen (24polig, mit Schreibdraht) 1) 

PCA1.R95 für 4K Programmzeilen (28polig) } siehe Seite 81B 
PCA1.R96 für 4K Programmzeilen (28polig) 

Im Gegensatz zum nicht gepufferten RAM-Baustein ist auf diesen Speichern 
das Programm transportfahig, da es durch e'ine integrierte Elektronik ge­
schützt und durch eine Lithium-Batterie wahrend ca. 8 Jahren ( .. R96 ca. 6 
Jahre) gesichert wird. Oiese Bausteine eignen sich daher besonders gut zur 
Inbetriebnahme einer Steuerung. 

- EPROM-Bausteine
0 Nr. 4 1 502 14373 1 

Nr. 41 502 1 4644 1 0 
Nr. 4 1 502 1 4719 1 0 

auf Stecksockel 
(Typ 2716) für 1K Programmzeilen (24polig) 
(Typ 2732A) für 2K Programmzeilen (24polig) 
(Typ 2764) für 4K Programmzeilen (28polig) 

Oem heutigen technologischen Stand entsprechend kann nur mit dem EPROM­
Speicher eine über Jahre zuverlassige Abarbeitung des Anwenderprogrammes 
gewahrleistet werden. Von den durch uns ausgewahlten Herstellern werden 
min. 10 Jahre Programmsicherung garantiert. 

Es wird empfohlen, das Fenster des EPROM mit einer Etikette abzudecken. 
Oadurch wird vermieden, dass der Speicher unbeabsichtigt ultravioletter 
Bestrahlung ausgesetzt werden kann. 

(2) Stecker für den Schreibdraht für die Typen PCA1.R91/R92/R94 ( .. R91 und 
.. R94 sind nicht mehr lieferbar). 

1) Achtung: Oer Schreibdraht sowie der Anschluss WR dürfen weder berührt werden 
noch mit der Masse in Kontakt kommen, da sonst Inhaltsveranderungen 
riskiert werden. 

SAIA®PLC Programmable eontroUers 
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BA 

Funkt i on der Vorwah l brück'en 

o> ., 
o QJ 

Q '" 
I QJ 

J:: a: 
u ' ..., ... 
'" >< :3 QJ 

~ Watchdog/externes Reset (Anlieferung: Brücke auf Stellung Watchdog) 
Gemass Blockschaltbild im Abschnit! "Stromversorgung" kann die Klemme 7 des 
Ansch l ussb l ockes entweder für den Offnung'skontakt des WD-Re l a i s oder a l s 
Schnell-Reseteingang vorgewahlt'werden (siehe Abschnitt "Schnelle externe 
RESET-Schaltung"). 

(2) NVOL (Anlieferung: offen) 
Bei eingehangter Brücke sind alle Merker, Timer- und Zahlregister nicht 
flüchtig (nullspannungssicher). 

1/10 (Anlieferung: Brücke eingehangt) 
Mit ein ehan ter Brücke betragt die Zeitbasis 1/10s. Bei offener Brücke ist 
die Zeitbasis 1 100s. 

~ Vorwahl für den Anwenderspeicher 
Je nach Speicherart und Speichergrõsse sind die Brücken unterschiedlich 
einzuhangen (siehe untenstehende Tabelle). 

Achtung: Keine anderen Kombinationen verwenden, da sonst die CPU Schaden 
erleiden kõnnte. 

RAM buffered RAM EPROM 

R95 6264 
R91 1) 

R95 

EPROM 3) 6116 8464 R92 R94 1) R96 2716 2732A 2764 

RAM ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
2764 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
8464 
R95 

3) 

6116 o o 0--0 o o o o o o o o o o o o o o o o 
2716 o o o o o o 0--0 o o o o o o 0--0 o o o o 
8464 0--0 o o 0-=0 o o 0--0 0-=0 0--0 o o 0--0 0--0 
2732/64 

1) nicht mehr lieferbare Speicherbausteine 
2) Stellung für Schreibschutz 
3) Standardeinstel1ung ab Werk für .. R95/ .. R96 
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2.4 Organisation der Register 

Element­
adresse 

999 

765 

764 

32~ 

319 

288 

287 

256 

255 

~00 

1 Sit 

F Merker 
(NV) 

F 
(VOL*) 

Merker 

F/e Merker 
(VOL *) Zãhler 

err Zãhler 
(VOL *) Timer 

I/O Eingãnge 
(v) Ausgãnge 

(V) flüchtig 
(NV) nicht flüchtig 

e 
(VOL*) 

T 

Register 

16 Sit 

Zãhler 

Timer (VOL *) 

PP15 

PP0 

(VOL*) flüchtig, über Brücke NVOL auf nicht flüchtig umschaltbar 

gA 

8Sit 

IR 
Indexregister 

(\I) 
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A 2.5 Schne"llanleitung zur Handhabung einer PCA15 

a) Montage der E/A-Module 
31 32 

.. EH! .. A21 

.. EH! .. Al/! 

."EH~ .. A11l 

.. EHI .. Al~ 

Il 63 

CJ o 

R~nde1-

~ mutter 

Õ!'I 

o I'\M2-Stlfte 

LED- .() 

o 
o 
o 
o 
o. 

b) Stromversorgung 

o 

Um die Programmierbeispiele durchspielen 
zu kõnnen, werden mit Vorteil die Adres­
sen 0 ... 31 einer PCA156 mit E-Modulen 
.. EI0 und die Adressen 32 ... 63 mit A-Mo­
du len bestückt. 

Q) Deckel mit den beiden Befestigungs­
schrauben lõsen und abheben . 

® Die E/A-Module über den beiden M2-
Stiften zentrieren und sorgfaltig in 
die Messerstecker eindrücken. 

~ M2-Randelmuttern und ZK-Schrauben mit 
Zahnscheiben auf der Klemmenseite 
festziehen~ 

@ Entsprechende Adressenetiketten auf 
LED aufschieben . 

@ Man nehme einen Trafo (zum "Spielen" 
genügen 30VA) mit einer Sekundarspan­
nung von 24VAC und schliesse die 
Klemmen + und M der SPS über einen 
Brückengleichrichter an. 

~Ein Schalter ergibt den Vorteil, dass 
durch Ausschalten der SPS auf einfache 
Art alle rücksetzbaren Elemente und 
der STEP-Zahler in die definierten 
Ausgangslagen gebracht werden kõnnen. 

e) Anschluss des Anwenderspeichers .. R96 und des Programmiergerates .. P05 

,-----------------1 (j) Für den E i nsatz des gepufferten RAM­
Speicherbausteins PCAl.R96 müssen die 
Wahlbrücken gemass Abbildung einge­
hangt sein (Anlieferungszustand) 

L.. ____ ...J 

'0 

~ 
.. 
.' .' .' · : · . '. '. · . · . :. 

PCA2.P~5 

~ Der gepufferte RAM-Baustein .. R96 
in der gezeichneten Lage - Nutbe­
zeichnung oben - einzustecken. 

~ Das Programmiergerat .. P05 wird am 
25poligen PGU-Stecker eingesteckt. 

ist 
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d) Programmbeispiel "Blinker" 

~ Speisung der SPS einscha1ten. Von den 3 LED auf 
die gelbe "CPU RUN" mit ls ein, ls aus, wahrend 
bleiben. 

dem Bedienerfe1d b1inkt 
die grünen LED dunke1 

~ Die Betriebswahltaste [f] (PROG) auf dem Programmiergerat ca. 1/2s 
betatigen, bis die unterste LED 11 PROG 11 auf­
leuchtet. 

~ Eintippen des fo1genden B1inker-Programmes: 

STEP CODE OPERAND 
A,E T0000)1) T00T (0000) 
E (0001) 02 256 
E (0002) 14 256 
E (0003) 00 5 
E (0004) 13 32 
E (0005) 20 1 
E (0006) (00) (0000) 

Programm im Mnemocode 

[ 

->STL 256 
STR 256 

0,5s 
COO 32 

- - JMP 1 

1) Werte in K1ammern müssen nicht eingetippt werden, werden aber 
angezeigt. 

~ Die Betriebswah1taste [BJ (RUN) ca. 1/2s betatigen. 

--> Rote LED IIRUN II auf .. P05 leuchtet. 
--> Grüne LED "RUN" auf PCA15 leuchtet. 
--> programm lauft, d.h. Ausgang 32 blinkt mit 0,5s ein und 0,5s aus 

(Frequenz 1Hz). 

~ Muss die Zeitbasis auf 1/100s verandert werden, so kann wie fo1gt vor­
gegangen werden: SPS ausscha1ten, Wah1brücke von 1/10 auf 1/100 um­
stecken. 
SPS wieder einschalten. Die Betriebswahltaste [BJ (RUN) ca. 1/2s be­
tãtigen. 

--> Der Ausgang 32 blinkt 10x schne11er, d.h. mit 10Hz. Die Wah1 der 
Zeitbasis 1/100s wird auch an der hõheren Blinkfrequenz der gelben 
LED "CPU RUN" erkannt. 

e) B1inker-Beispiel mit aktiviertem Watchdog 

Soll im vorangehenden Beispie1 der Watchdog aktiviert werden, so muss in 
diesem Um1aufprogramm der Befeh1 COO 255 angefügt werden. Damit dieser 
Befeh1 aber unabhãngig vom B1inker-Programm bei jedem Um1auf ausgeführt 
wird, ist SEA voranzuste11en. Die Erganzung wird wie fo1gt programmiert: 

~ Betriebswah1taste 

@ Eingeben: 

A 5 
E (0005) 
E (0006) 
E (0007) 
E (0008) 

[f] (PROG) 1/2s betãtigen. 

(20) (1) 
19 0 
13 255 
20 1 

(00) (0000) 

SAINPLC Programmable controllers 

Mnemocode 

L ~6~ 25~ 
JMP 1 

UA 



12A 

~ Betriebswahltaste ~ (RUN) 1/2s betatigen. 

--> Das programm lauft, die grüne WD-Lampe leuchtet, da die WD-Schaltung 
eine Frequenz von ca. 1000Hz erhalt. Wird die Betriebsart auf eine 
andere Stellung als IIRUN II gebracht, so fallt das WD-Relais ab, die 
grüne WD-Lampe erlischt. Damit der notige Schutz der Steuerung ef­
fektiv wird, müssten die Anschlüsse 5 und 6 gemass Abschnitt A 5.4 
IIDie Watchdog-Überwachungsschaltung ll verdrahtet werden. 

f) Anschluss des Eingang-Simuliergerates _ 
Unter Einbezug des E-Simuliergerates PCA2.S10 zusammen mit dem Ubergangs­
kabel PCA1.K80 entsteht ein kompletter Programmierplatz. Mit ihm konnen 
viele Programm-Beispiele durchgespielt werden. 

@ 

.. S10 

o O O O O O O O 
O O O O O O O O 
O O O O O O O O 
O O O O O O O O .. K8r,b 

Oetail@ 

31 32 

.E10 ... A 

.E10 A 

.E10 . A 

: "A 

t:=i==i=i::;1 .. Pf[J5 Anschluss der E-Module 

Beginnt ein programm z.B. auf Adresse 110, wird wie folgt vorgegangen: 

.. E10 

~ Betriebswahltaste ~ (STEP) 1/2s betatigen und anschliessend eintippen. 

o 110 GJ 

~ Betriebswahltaste ~ (RUN) 1/2s betatigen. 

--> Das programm lauft ab Adresse 110. 

In gleicher Weise kann auch mit allen anderen Beispielen vorgegangen 
werden. 

SAIA"'PILC Programmable controUers 



A 3 Teehnisehe Daten der Systemreihe PCA14 
CPU ~P 8085.2, Systemprogramm V6.0 .. 1) 

Zykluszeit 

Befehlssatz 

Parameterfunktionen 

70~s (pro Programmzeile, Durehsehnitt) 

32 Basis-Befehle, 20 Zusatz-Befehle für 
Arithmetik, Textausgabe, Kommunikation 
und Parameterfunktionen 

PID-Regelkreise, Sehieberegister, Prüf­
summenbi ldung ("Check Sum ll

), Interrupt 
Management 

16 (PP 15 für Interruptsteuerung) 

16 (je 1 pro Parallelprogramm) 

13A 

Anzahl Parallelprogramme 

Anzahl Indexregister 

Anzahl Unterprogramme 

Anwenderspeieher 

beliebig, je 3 Ebenen pro Parallelprogramm 

1K, 2K, 4K bzw. 8K Anwendersehritte auf 
EPROM, RAM oder gepuffertem RAM-Speieher 

Text- bzw. Datenspeieher 

Anzahl Ein- und Ausgangsadressen 
(entspreehend Gehausegrosse) 

Max. Ein- und Ausgange (890) 

Merker 

Anzahl Timer 

Anzahl Zahler bzw. Arithmetikreg. 

Zahlkapazitat 
bzw. Arithmetikregister 

Ze itbere i eh 

Datum-Uhr (Software) 3) 

Genauigkeit der Datum-Uhr 3) 

Serielle Datensehnittstelle 

2K, 4K oder 8K Charakter bzw. Daten-Bytes 
auf EPROM, RAM oder gepuffertem RAM-Spei­
eher, Speiehererweiterung bis 40K 
Charakter mit Modulen PCA1.R20/R25 

32, 64, 128 

56, 112, 224 

712 (477 flüehtig 2) 235 nieht flüehtig) 

32 (ADD 256 •.. 287) 

224 (ADD 256 ... 479) ab V6.034 

65 535 (2 16-1) 
mit Kaskadierung beliebig 

0,1 (0,01)s ... 6553 (655)s 

Woehe, Woehentag, Jahr, Monat, Tag, 
Stunde, Minute, Sekunde 

<3s/Tag 

Stromsehleife 20mA, je naeh Verkabelung 
aktiv oder passiv, zur Ein-/Ausgabe von 
Text oder Kommunikation gem. DIN 66019 
Baudrate 110 bis 9600 Baud 4) 

l) Beim Einschalten der SPS erscheint auf dem Eingabegerat P10 bzw. P05 die genaue Bezeichnung der Systemver-
sion wahrend ungefahr einer Sekunde. Der Betriebswahlschalter muss zu diesem Zweck in Stellung RUN stehen. 

2) Modifikationsmõglichkeit siehe Text. 
3) Hardware-Uhr siehe Modul PCA1.E40. 
4) Hohe Baudraten bedingen entsprechende Programmstruktur. 
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A 3.1 Ausführungsvarianten der Systemreihe PCA14 

Entsprechend der Anzahl E+A-Adressen sind drei Varianten erhaltlich: 
(PCA1.M47 und Erweiterungsgehause .. C45, siehe Kapitel A 4) 

Systemtyp PCA141 

für 32 E+A-Adressen 
~ 56 E+A mit Modul B90 

Basismodul PCA1.M41 

Sichtfenster für die 
Zustandsanzeige der E+A 

Oirekt anschliessbare 
Reihenklemmen für E+A 

Sichtfenster für 
Oisplaymodul 

Bedienerfeld mit ab­
nehmbarer Abdeckung 

Systemtypen PCAl.M41 und M47 Basismodule 

Systemtyp PCA147 

für 64 E+A-Adressen 
~ 112 E+A mit Modul B90 

16 47 

'[O:: 
• 

lO:~ 
Basismodul PCA1.M47 

Im Basismodul der Baureihe PCA14 sind ausser Prozessor (CPU) auch der interne 
Stromversorgungsteil und das Gehause miteingeschlossen. 

Prasentation (Systemtyp PCA1.M47) 

Schraubenbefestigung 
für E+A-Module 

-Oberer 
Verbindungsprint 

Unterer 
Verbindungsprint 

8 E+A-Module­
Steckplatze 
mit Anschluss­
klemmen 

Bedienerfeld 

..-rl:::Je __ E+A-Modul e 

.-....~_ Zwi s chen­
Abschirmblech 

Verbindungs­
Flachbandkabel 

Verbindungs­
s tecker 

Print mit CPU 
und Speiseteil 

SAINPLC Prograrmrmalble controUers 
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A 3.2 Blockschaltbild der PCA14 

i 
24V " 

----r 
Bit- Watchdog Speisung 

!1p Betriebs und Anwender Text- + 
8085.2 system Register spei cher speicher Spannungs-

speicher Daten- überwachung 

speicher ... 
. > ;:.. i'" ... 

.. ~ .. ;.. ., ~ . '?" .. ,.. 
\ 

~ .. ".. .. ... .. ;:.. 

,.. ,. ,. ,. 
8etriebs- INTER- INTER-
artenwahl FACE FACE USART 

PGU-
Stecker 

J. ~ .. ;.. 

"" "? ... ;.. 
) J P05 /;:.. /;:.. /?-

POI 
PI8 

J ... ,. .. >" .. ;.. IBM-PC t 
011 

E A AlO 013 Tx Rx 
DIA 

1il ~~~ ~f~ 
PCA141/46/47 
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A 3.3 Basismodule 

A 3.3.1 Bedienerfeld der Basismodule PCA1.M41/M47 

Bei der PCA14 sind alle bedienbaren Elemente im abdeckbaren Bedienerfeld über­
sichtlich zusammengefasst. 

Sicherung 
1,6A trage 

Pufferbatterien 

I++MMls 6 71~:~:~1 
~ 

CD 0 
Speisung WD Serie11e Schnitt-

24-V= s te 11 e 20mA 

CPU ()G) 
ERROR ()® 

WD O®NV;/10 

(nur bei PCA1.M47) 

Brücke für Stecker für P10 ~ 
Zeitbasis 

B rücken für 
Spei chertyp 

crp 

[J
. · . . \ r· · .-. · . · . · . 

Schreibdraht Schreibdraht 

14 

PROG.-Speicher TEXT-Speicher 
(nur für R92) (nur für R92) 

CI)Der Anschlussklemmenblock ist auf dem Print steckbar. Er nimmt Drahte von 
max. 1,5 mm in den Schraubklemmen auf. 

~ Der Anschluss der seriellen Schnittstelle ist auf dem Print steckbar. Durch 
die Verkabelung kann definiert werden, ob die PCA14 an der 20mA Stromschleife 
aktiv oder passiv ist. . 

~ Die Pufferbatterie speist die Haftspeicher, Zahler/Timer und bei Verwendung 
des RAM-Chip 6116 bzw. 6264 auch diesen Anwenderspeicher. Die Daten bleiben 
bei abgeschalteter SPS ca. 2 Monate erhalten. Die Lebensdauer der NiCd-Akkus 
betragt ca. 5 Jahre. Ersatz unter Nr. 4'507'1195'0. 
Neue Ausführung mit steckbarem Akku (ab 1989) Nr. 4'507'1360'0. 

~ Die CPU-Überwachungslampe (gelbe Farbe) blinkt bei normalem Arbeiten in 
einem Takt von 2s. Wird die Zeitbasis auf 0,015 verandert, so betragt der 
Blinktakt 0,2s. Verharrt die Lampe in einem Dauerzustand, so ist entweder 
keine Speisung vorhanden, die SPS in Reset-Stellung, die CPU defekt oder es 
wurde eine unzulassige Softwarefalle programmiert. 

~ Die ERROR-Lampe (rote Farbe) zeigt Übertragungsfehler an der seriellen 
Schnittstelle an. Die Details werden im Kapitel IISerielle Datenschnitt­
stelle" behandelt (siehe Handbuch Software Stufe 2). 

~ Die Watchdog-Überwachungslampe (rote Farbe) brennt, wenn das Watchdog­
Relais erregt ist. Naheres siehe Abschnitt IIWatchdog". 

~ Der 25polige Stecker des Erweiterungskabels befindet sich nur auf der PCA147 
und ermõglicht durch das Verbindungskabel zum Gehause .. C45 eine Erweiterung 
von 64 bzw. 112 auf 128 bzw. 224 Ein-/Ausgange. 

SAIA®PLC Programmalble controners 
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~ Der 25polige Stecker dient dem Anschluss des Programmeingabegerates. Auf 
eine Steckerverriegelung wurde verzichtet, da beim Ausstecken die vorge­
wahlte Betriebsart erhalten bleibt (Unterschied zur PCA2). 

(lo) 
~ 

Der Betriebswahlschalter wird bei der Inbetriebnahme, bei der Fehlersuehe 
und zum Editieren von Texten benutzt. Das Fehlen der Stellung ~LCM" deutet 
darauf hin, dass diese Funktion (Umladen z.B. von RAM auf EPROM) bei der 
PCA1 nieht m6g1ich ist. Dazu ist das Umladegerat PCA2.P16 erforderlieh. 

Die beiden 28poligen Steeksockel dienen zur Aufnahme des Anwender- oder 
Textspeiehers ~PROG~ bzw. ~TEXT~ (siehe "0rgan isation des Programm- und 
Textspeichers"). Beim Aufstecken bitte beachten, das s die Nut nach oben 
zeigt. Wenn 24polige Stecksockel verwendet werden (z.B. 6116, 2716, 2732A), 
diese so aufstecken, dass sie mit dem unteren Sockelrand bündig abschlies­
sen. Es k6nnen folgende Speieherarten verwendet werden: 

. RAM-Chip auf Steeksoekel 
4 502 4512 0 (Typ 6116) für 1K Programmzeilen (24polig) 
4 502 4718 0 (Typ 6264 oder 8464) für 4K Programmzeilen (28polig) 

Bemerkung: Di~ RAM 6116 und 6264 oder 8464 erlauben das Einschreiben, 
L6sehen oder Andern eines Programmes. Der Speicherinhalt wird bei Span­
nungsausfall dureh die Pufferbatterie wahrend ea. 2 Monaten gesiehert. Das 
Programm ist jedoeh nieht transportabel, da beim Aussteeken des RAM-Chip 
dessen Inhalt verloren geht . 

. Gepufferte RAM-Speichermodule 
Typ PCA1.R92 für 2K Programmzeilen 
Typ PCA1.R95 für 4K Programmzeilen 
Typ PCA1.R96 für 4K Programmzeilen 

(24polig) n 
(28polig) } siehe Kap. B 2 
(28polig) 

Das Programm kann sowohl aufdem linken (PROG) als au eh auf dem reehten 
Stecksoekel (TEXT) gesehrieben werden. Te~te k6nnen nur auf dem rechten 
Stecksockel gesehrieben werden. Zur Programmierung bzw. Texteingabe den 
Sehreibdraht für den linken Steeksoekel links und für den reehten Steek­
sockel reehts einstecken. Um Programm-Mutationen zu vermeiden, bei lange­
rem Betrieb im RUN-Mode beide Verbindungen unterbrechen. 

Im Gegensatz zum RAM-Chip 6116 oder 6264 ist auf diesem Speieher das 
Programm transportabel, da es durch eine integrierte Elektronik geschützt 
und durch eine Lithium-Batterie wahrend ca. 8 Jahren gesichert wird. 
Dieses Modul eignet sieh daher besonders gut zur Inbetriebnahme einer 
Steuerung. 

Kopieren von Programmen, siehe Kapitel ~PCA2.P16 EPROM-Kopiergerat". 

1) Aehtung: Der Sehreibdraht sowie der Ansehluss WR dürfen weder berührt werden 
noeh mit der Masse in Kontakt kommen, da sonst Inhaltsveranderun­
gen riskiert werden. 

SAINPLC Programmalble controllers 
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EPROM-Chips auf Stecksockel 
Nr. 4 502 4373 0 (Typ 2716) für 1K Programmzeilen (24polig) 
Nr. 4 502 4644 0 (Typ 2732A) für 2K Programmzeilen (24polig) 
Nr. 4 502 4719 0 (Typ 2764) für 4K Programmzeilen (28polig) 

Dem heutigen technologischen Stand entsprechend kann nur mit dem EPROM­
Speicher eine über Jahre zuverlassige Abarbeitung des Anwenderprogrammes 
gewahrleistet werden. Von den durch uns ausgewahlten Herstellern werden 
mind. 10 Jahre Programmsicherung garantiert. 

Es wird empfohlen, das Fenster des EPROM mit einer Etikette abzudecken. 
Dadurch wird vermieden, dass der Speicher unbeabsichtigt ultravioletter 
Bestrahlung ausgesetzt werden kann. 

Erweiterung des Text- und Datenspeichers bis 40K Bytes unter Verwendung 
der Module PCAl.R20 und R25. 
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@ Die Vorwahlbrücken ermõglichen verschiedene Vorwahlen: 
~ 

· Die Vorwahl der Zeitbasis der Timer 

,/ 

· 

\. 
0\ 

V 
I\. 

O 

NV 1/10 

Die Vorwahl der Haftspeicher 

1/10s: Brücke eingehangt (Standardein­
stellung ab Werk) 

1/100s: Brücke ausgehangt 

© .. u Bel elngehangter Brucke slnd alle Merker, Timer- und Zahlerregister 
nullspannungssicher. Bei nicht eingehangter Brücke (Standardeinstellung 
ab Werk) sind nur die Haftspeicher 765 ... 999 nullspannungssicher. 

19A 

· Die Vorwahl des Anwender- bzw. Textsp~ichers G2D 
Bei Verwendung der verschiedenen RAM oder EPROM für Anwenderprogramm oder 
Text sind die Brücken gemass unten stehender Tabelle einzuhangen. 

P6116 
P27 .. 
P6116 
P2716 
P2732 

T6116 
T27 .. 
T6116 
T2716 
T2732 

o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 

o 

o 
o 
o 

o 

o 
o 
o 

PROG­
Speicher 

TEXT­
Speicher 

6116 
27 .. 

6116 

2716 
2732 

Gepuffertes RAM 
RAM oder EPROM 

6264/ R91 R92 R95/96 
6116 8464 2716 2732A 2764 

~ (I l) 

!~ I~ I~ o o 

0--0 o o o o o o o o 

o o o o 0--0 o o o o 

o o 0--0 o o (I l) (I l) 

000--00 Brücke ei ngehangt 
o o Brücke ausgehangt 

Achtung: Keine anderen Steckerkombinationen verwenden, da sonst die CPU 
Schaden erleiden kann! 

Beispiel: Bei Verwendung eines EPROM 2732 für das Anwenderprogramm (P) 
und eines RAM 6116 für den Text (T), Brücken wie folgt 
einhangen: 

P6116 
P27 .. 
P6116 
P2716 
P2732 

T6116 
T27 .. 
T6116 
T2716 
T2732 

~ 
o o 
o o 
(I o 

8
0 l) 

(j l) 

o o 
o o 
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Ab Werk sind die Vorwahlbrücken 
der PCA14 für RAM R91 bzw. 
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A 3.4 Organisation des Programm- und Textspeichers 

A11e RAM, EPROM oder gepufferten RAM-Speicher, we1che im Abschnitt 1128polige 
Stecksockel für Anwenderspeicher ll erwahnt wurden, kõnnen sowohl für Anwender­
programme als au eh für Texte verwendet werden. 

Anwenderprogramme kõnnen eine Lange von max. 8K Programmzei1en (zu 16 Bit) auf­
weisen. Bei Anwenderprogrammen rnit mehr a1s 4K Lange werden die ersten 4K irn 
1inken PROG-Speicher (1. bis 4.K), und bis zu weiteren 4K irn reehten TEXT-Spei­
eher abge1egt (5. bis 8.K). 
Stehen beispie1sweise nur 2K-Speieher zur Verfügung und ein Anwenderprogramm 
>2K soll geschrieben werden, kann das 1. und 2.K auf dem 1inken Soeke1 PROG 
(Adressen 0 ... 2047) und das 3. und 4.K auf dem rechten Soeke1 (Adressen 
4096 ... 6143) abgelegt werden. 

Texte kõnnen bis zu einer max. Lange von 8K Charakter (zu 8 Bit) nur irn reehten 
TEXT-Speicher abge1egt werden. 

f" 

Anwender­
programm 

Schr i ttadressen 

0 

1. K 

Anwender-

Schri ttadressen ... 
409~ 

5. K 

oder Text-
programm 

Cha ra k te r-
TextnUII"ner~ nummer 

I 
0 0 

(5. K) 

Sockel Hl23 5119 Sockel 204- 2047 

PROG 1024 5120 TEXT 205 2048 

. ., . 
2. K 6. K 

. .., , 
(6. K) -;-"\ --,-' ~\ -r:-· '-/ . · ... .-- · 409 4095 · 2047 614-3 · · · · · · 2048 6144 · · 410 4096 · · · · · · · · · · · 3. K 7. K · · (7. K) · · 

3071 7167 614- 614-2 

3072 7168 615 6143 

4. K 8. K (8. K) 

4095 8191 818 8191 
..... ;' 

SAIA"'PLC Programmable controUers 



A 3.5 Organisation der Register 

Element­
adresse 

999 

765 

764 

480 

479 

320 

319 

288 

287 

256 

255 

1 Bit 

F Merker 

(NV) 

F Merker 

(VOL*) 

F /C Merker 2) 

(VOL*) Zãhler 

F/C Merker 
(VOL *) Zãhler 

crr Zãhler 
(VOL*) Timer 

1/0 
(v) 

Eingãnge 
Ausgãnge 

flüchtig 
nicht flüchtig 

C 
\1 "-.::: i 

T 

Register 

16 Bit 

Zãhler 1) 

Timer (VOL *) 

DBLK31 
DBLK30 

DBLK29 

64Bit 

Daten- (PID) 
blõcke (A) 

(NV) 

Daten- (PID) 
blõcke 

(A) 
(NV) 

s 

min 
n 

Tagd. Monats 
Monat 
Jahr 

Tagd.Woche 
Woched. Jahres 

SoIlware Datum-Uhr 
8x8Bit 
nu IIspannungssicher 
(ohne Gangreserve) (V) 

(NV) 
(VOL*) 
(A) 

flüchtig, über Brücke NVOL auf "nicht flüchtig" umschaltbar 
Brücke A geõffnet: Alle 32 DBLK sind nicht flüchtig 

1) Die Zahler-Register C320 ... C479 benützen die gleichen Speicherstellen wie 
die PID-Datenblõcke 0 ... 29. Für PID-Regelungsaufgaben wird daher empfohlen, 
mit DBLK 31 zu beginnen. 

2) Die Zahlerregister C320 ... C479 sind ab Systemprogrammversion V6.034 verfüg­
bar. 

21A 
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Notizen: 

SAINIPLC IProgrammable controners 
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A 3.6 Schnellanleitung zur Handhabung einer PCA14 

a) Montage der E/A-Module 

°m AI3 
A 
Ell 
EID 
E9 
E8 

E7 
E6 
E5 A5 
E4 A4 
E3 A3 
E2 A2 
EI AI 
ED AD 

810 W12 

890 F12 

PCA141 

Randel­
lIlutter 

'õ!'" 

El6 o 
EI7 
EI8 
El9 
E20 
E21 
A22 
A23 

31 B 827 

3ll B B26 
29 B 825 

28 B B24 

o \. M2-St ifte 

LED--fo 
o 
o 
o 
o 
o. 

b) Stromversorgung 

o 

e) Ansehluss des Anwender- res 
Programmeingabegerates P 5 

Stecker fUr 
BrUcke f Ur Prograrrmiergerat 
Timer, ZHhler. BrUcke f Ur . BrUcken (Ur 
Herker Ze1tbasls Betriebswahlscha1ter Speicherart 

P~5 

SAIA"PLC Programmable controllers 

Um die Progràmmierbeispiele durchspielen zu 
kõnnen, muss die E/A-Bestückung gemass ne­
benstehender Skizze gewahlt werden. 
Für einen Schnelltest genügt die Montage des 
E/A-Modules B90 auf dem Adressenplatz 0 ... 7. 

eI) Deckel-Befestigungsschraube lõsen und 
abheben. 

~ Die E/A-Module über den beiden M2-Stiften 
zentrieren und sorgfaltig in die Messer­
stecker eindrüeken. 

~M2-Randelmuttern und ZK-Schrauben mit 
Zahnseheiben auf der Klemmenseite 
festziehen. 

~Entsprechende Adressen-Etiketten auf LED 
aufstecken. 

@Man nehme einen Trafo (zum "Spielen" ge­
nügen 30VA) mit einer Sekundarspannung 
von 24VAC und sehliesse die Klemmen + und 
M der SPS über einen Brüekengleiehriehter 
an. 

@ E i n Se ha lter erg i bt den Vorte íl, das s 
durch Ausschalten der SPS auf einfache 
Art alle rücksetzbaren Elemente und der 
STEP-Zahler in die definierte Ausgangs­
lage gebracht werden kõnnen. 

R95 oder R96 und des 

~Für den Einsatz des gepufferten RAM­
Speichermoduls R95/96 müssen die Vorwahl­
brücken rechts aussen entsprechend einge­
hangt werden (siehe Abbildung). 
Für das nachfolgende einfache Beispiel 
(ohne Textausgabe) genügt der Einsatz des 
Programmspeichers und dementsprechend 
das Einhangen der Brücke bei "PROG". 

C[)oas gepufferte RAM-Modul R95/96 ist in 
der gezeichneten Lage - Nutbezeichnung 
oben - einzustecken. 

C[)Das Programmeingabegerat P05 wird am 25-
poligen Stecker eingesteckt. _ 



24A 

d) Programmbeispie1 IB1inker" 

@ Betriebswah1scha1ter auf 11 PROG 11 stellen. 

~ Speisung der SPS einscha1ten. Die ePU-Lampe (ge1b) b1inkt Is ein, Is 
aus. Die Watchdog-Lampe (rot) brennt nicht. 

~ Eintippen des fo1genden B1inker-Programmes: 

STEP eODE OPERAND programm im Mnemocode 

A,E (0000)* (00) (0000) 
E (0001) 01 1 STH EI 
E (0002) 04 256 ANL T 256 
E (0003) 14 256 STR T 256 
E (0004) 00 5 0,5 s 
E (0005) 13 400 eoo M400 
E (0006) 01 400 STH M400 
E (0007) 10 5 OUT A5 
E (0008) 20 1 JMP 1 
E (0009) (00) (0000) 

*) Werte in K1ammern müssen nicht eingetippt werden, werden aber angezeigt. 

® Betriebswah1scha1ter auf "RUN" stellen. SPS aus- und wieder einschalten. 
-----Das Programm lauft. Damit der Ausgang A5 blinkt, muss am Eingang EI 

eine Spannung von +24V angelegt werden. Dies geschieht am einfach­
sten, indem von der Speisungsk1emme + ein Draht zu der E-K1emme EI 
gezogen wird. Solange diese Verbindung besteht, b1inkt A5 mit einer 
Frequenz von 1Hz (falls vorhanden muss Brücke am B90-Modul auf -
(minus) stehen). 

W Muss die Zeitbasis auf 1/100s vedindert werden, so kann wie folgt vor­
V gegangen werden: SPS ausschalten, Brücke "1/10" aushangen. SPS wieder 

einscha 1ten. 
-----Der Ausgang A5 blinkt 10 x schne11er, d.h. mit 10Hz. Die Wah1 der 

1/100s Zeitbasis wird auch an der hõheren Blinkfrequenz der epu­
Lampe (ge1b) erkannt. 

e) B1inker-Beispiel mit aktiviertem Watchdog 

Soll im vorangehenden Beispiel der Watchdog aktiviert werden, so muss in 
d i esem Um 1 aufprogramm der Befeh l eoo 255 angefügt werden .. Dami t d i eser 
Befehl aber unabhangig vom Blinker-Programm bei jedem Umlauf ausgeführt 
wird, ist SEA voranzustellen. 
Die Erganzung wird wie folgt programmiert: 

® Betriebswah1scha1ter auf "PROG" stellen. 

® Eingeben: 

A 8 
E (0008) 
E (0009) 
E (0010) 

(20) 
19 
13 
20 

(1) 
o 

255 
1 

(0000) 
L

Mnemocode 

SEA 0 
eoo 255 
JMP 1 

E (0011) (00) 

SAIA"PLC Programmable controners 
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® Betriebswahlschalter wieder auf "RUN" stellen. 
-----Das programm lauft, die rote WD-Lampe leuchtet, da die WD-Schaltung 
eine Frequenz von ca. 700Hz erhâlt. Wird der Betriebswahlschalter auf 
eine andere Stellung als "RUN" gebracht, so fallt das WD-Relais ab, die 
rote WD-Lampe erlischt. Damit der WD-Schutz der Steuerung effektiv wür­
de, müssten die Anschlüsse 5 und 6 mit der Speiseleitung entsprechend 
verdrahtet werden. 

f) Anschluss des E-Simuliergerates PCA2.S10 

~ Unter Einbezug des E-Simuliergerates, weiterer Module, einer variablen 
Gleichspannung 0 ... 5V sowie eines Voltmeters 0 ... 10V- (10kn) und eines 
Video-Terminals mit 20mA Daten-Eingang (oder mit Umsetzer 20mA/RS 232c) 
entsteht ein vollstandiger Programmentwicklungs- und Simulierplatz für 
die nachstehenden Programmier-Beispiele. 

A15 E16 
o A14 E17 

A13 E18 
A12 

810 W12 
E19 

E11 E20 
E10 E21 
E9 A22 V 
E8 A23 

I I I I I I I E7 31 8 82 ~-10V 
E6 

I I I I I I E5 3(1) 8 B I I I I I I E4 890 F12 
I I I I I I I E3 29 

E2 
PCA2.S10' E1 28 

oder PCA2.S.05 E 

Obergangskabel 
PCAl.K80 

o 

P05 

Obige Konfiguration entspricht dem Simulationskoffer V-PCX8. 

SAIA"PLC Programmable controllers 



26A 
/ , 

\. 

g) lnbetriebnahme der seriellen 20mA-Datensehnittstelle mit einem Video­
Terminal für Text-Ein- und -Ausgabe 

gl) Erstellen des Verbindungskabels PCA14 <---> Video-Terminal 

Sender Empfanger Strom-
\ ~, quelle 
"/1 2f1JmA 

M ~+ +"*" 
PCA14 8 9 10 11 12 13 14 

(aktiv) 0000000 

Video­
Terminal 
(passiv) 

I j 

<- - - ,- - 1-.., 
'--- -!--~ .. 

Rx+ Rx- Tx- Tx+ 

~ 
II 11 

Empfanger Sender 

g2) Einsteeken des Textspeiehers 

Es wird vorausgesetzt, dass das Video­
Terminal eine 20mA-Stromsehleifen-Sehnitt­
stelle für Full-Duplex-Betrieb besitzt (oder 
einen entspreehenden Adapter 20mA/RS 232e). 

Q2) Das Verbindungskabel (Lange bis 1000m) 
kann na eh nebenstehender Skizze erstellt 
werden. Das Terminal ist dazu "passiv" zu 
sehalten, d.h. die 20mA werden von der 
PCA14 geliefert. 

@) Reehts neben dem Anwenderspeieher wird das RAM-Speiehermodul R95/96{-;\ 
zur Aufnahme der Texte eingesteekt. Die Brüeken werden gemass Punkt~ 
dieses Absehnittes vorgewãhlt. 

g3) Festlegen der Übertragungsparameter 

Diese werden naeh Kapite l "Softwareseit ige Akt ivierung der Sehnittste lle 
... " festgelegt. 

~ Annahmen für die Einstellung des Video-Terminals: 
Die naehstehenden Werte kõnnen meist an DIL-Sehaltern vorgewahlt 
werden. Falls ein Sehalter oder eine Taste für IIFull Duplex" vorhanden 
ist, sollte diese eingerastet sein (Details siehe Manual des Video­
Terminals). 

Übertragungsparameter für PAS 100 (Annahmen) 

· Baudrate 4800 6 
· Datenbits 7 0 
· Paritat ja 128 
· Gerade ja 256 
· Stopbit 1 512 -

Total 902 

Dieser Wert ist im 10-zeiligen Assignierungsbefehl PAS 100 in Zeile 2 
einzufügen. 

SAIAI!IIPLC IProgrammable controners 
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g4) Aktivierung der PCA14-Datensehnittstelle 
als Editor und zur Kontrol le der Textausgabe 

~ Am Ende des Anwenderspeiehers z.B. auf Adresse 4001 wird der Befehl PAS 
100 zur Aktivierung des Editors und zur probeweisen Ausgabe des gerade 
editierten Textes untergebraeht. 

4001 PAS 
4002 
4003 
4004 
4005 
4006 

. 
4010 

[

4011 
4012 
4013 
4014 

PAS 

JMP 

29 
00 
01 
00 
00 
00 

. 
00 

29 
00 
20 
00 

100 
902 

12 
254 
254 

o 

. 
o 

23 } 
30 
o 

4011 

Übertragungsparameter (4800 Baud ete.) 
01 für Texteditor, A12 für Text Busy 

Die hõhere Adresse von 2 Elementen, 
die dauernd auf IIL II bleiben, z.B. 
die Elemente 254 und 253 

Nu11 

Textausgabe ab Text-Nr. 30 

(01 1963) 

g5) Eingabe eines Textes auf den Textspeieher 

@ Betr i ebswah l seha lter auf 11 STEP 11 ste 11 en. 

~ Dur~h ~ 4001 [!] auf P05-Eingabegerat auf Anfang der Assignierung 
sprlngen. ' 

~ Mit ~ Assignierung abarbeiten bis 4011. 

@ Am Terminal 030 IICR II eintippen. 

030:.A.B .... A@A@A@A@ 
030: 

SAINPLC Programmable controUers 

Der angezeigte Text ist bei einem 
ungelõsehten Textspeieher zufallig. 
Ein Punkt vor einem Charakter be-
deutet, daSS-dieser Charakter aus dem 
siehtbaren Teil der ASCII-Tabelle stammt 
(32 ... 127). Für Steuerbefehle aus dem 
IIControl-Case" steht ein pfeil oder ein A 

davor. 
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Display aut Bildschirm 

CTRL!T ----------- @ Um in den TextelingabrMOduS zu gelangen, 
wird die Taste CTRL und gleichzeitig 
die Taste [lJ (CTRL!T) gedrückt. 

Jr----------@AnschliessendwerdenmitdemSonder-
I I ze i chen [J] 5 x Space e i ngegeben, ge-030: . $. . O. 0.5. S. A. I . A.-

030: tolgt vom Namenszug SAIAoPLC. 
031 : . S . P . S ~ M ~ J . G . E . K . R . 0___ (.);:)\ b h d h· b 1 rA 
031: ~ Man eac te, ass nac Elnga e von YJ 

Charaktern der Bildschirm automatisch aut 
032: . E. N. T. . M. I . T. . P. e d· t l d . h l 
032:. le o gen e Textnummer weltersc a tet. 
033: .A.1.4-M~J~~-~-©-~-~ 
033: T -,.... -r:- - - - - @ Um IICR 11 eingeben zu kõnnen, ohne dass es 

den Text-Modus andert, muss davor 6 
gedrückt werden. Die CPU antwortet in 
beiden Fallen mit AM (CTRL/M = "CR II ). 

'--f------- ® Um "LF" = L ine Feed einzugeben, wird 
I CTRL!J I gedrückt, was dem "LF II ent­
spricht. Es erscheint AJ. 

~ Um den Text abzuschliessen, ist NUL ein­
zugeben, was via ICTRL/@ I mõglich ist (je 
nach Peripheriegerat evtl. anders). 

@ Mit Eingabe von I 11 CR 11 I wird der Editor-Modus verlassen. 

g6) Probeweise Ausgabe dieses Textes 

~ Mit [±] [±] aut dem P05-Gerat wird die Programmschleife 4011 bis 4014 
je 1 x abgearbeitet, wodurch der Text jeweils ausgegeben wird. 

SAIAoSPS 
GEKROENT MIT PCA14 

Nachdem dieser Probetext ertolgreich ein-/ausgegeben wurde, kõnnen die 
Programmbeispiele des Handbuchs IISoftware ll eingegeben und erprobt 
werden. 

SAINPLC Programmable controUers 



A 4 Erweiterungsgehause •. C45 

A 4.1 Basismodul PCAl.M57/M47 mit Erweiterungsgehause PCAl.C45 

Im Basismodul PCAl.M57/M47 sind ausser den gesamten Schaltungen des Moduls 
PCAl.M56 auch die Schaltkreise und der Verbindungsstecker für die Verkabelung 
mit dem Erweiterungsgehause eingeschlossen. 

Das Erweiterungsgehause PCA1.C45 wird mit dem Verbindungskabel PCA1.K90 ange­
schlossen und besitzt einen eigenen Stromversorgungsteil. 

A 4.2 Systemtyp PCA157/147 mit Erweiterungsgehause PCA1.C45 
128 E+A-Adressen, 224 E+A mit Kompaktmodul PCALB90 

Sichtfenster f Ur 
Displaymodul 

Bedienerfeld mit ab­
nehmbarer Abdeckung 

Erweiterungsstecker 

Verbindungskabel 
PCAl.K99 

Basismodul PCA1.M57 bzw. PCAl.M47 Erweiterungsgehause PCA1.C45 

Die drei Ausführungsvarianten sind bezüglich Hard- und Software vollkommen 
kompatibel und kõnnen mit allen alten und neuen E/A-Modulen der Baureihe PCA1 
ausgestattet werden. 

SAIA"PLC Programmalble controllers 
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A 4.3 Anordnung der PCA157/147 mit Erweiterungsgehause .. C45 

Basismodul 
PCAl.M47/M57 

as 

Erweiterungsgehause 
PCAl.C45 

PCAl.K90 

1) Zwischen den beiden Gehausen muss eine gute metallische Verbindung bestehen. 

Das Verbindungskabel •• K90 ist abgeschirmt, so dass die E/A-Verdrahtung und 
an dere Leitungen direkt über dieses Verbindungskabel gelegt werden kõnnen. 

SAINIPLC IProgrammable controners 
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.. E .. ..A .. AlO 014 AlO DIA .. E .. ..A .. D/A H H 
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1111111111
1 

Erweiterungsgehause PCAl.C45 w 
PCA157/147 ..... 

):> 
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A 4.5 Bedienerfeld des Erweiterungsgehãuses ~.C45 

Wie bei der PCA157/l47 sind auch beim Erweiterungsgehãuse •• C45 alle bedien­
baren Elemente im abdeckbaren Bedienerfeld übersichtlich zusammengefasst. 

Si cherung 
1,6A trage 

RELAIS WD 

1++MMls 67 
~ 

Speisung WD 
24V= 

Brücke für WATCH-DOG 
bzw. RESET 

WDQ 

iterungsstecker 
••• 127 E+A 

Verbindung mit M47/M57 

Die hier dargestellten Bedienelemente haben die gleichen Funktionen wie bei der 
PCAl (siehe Abschnitt "Bedienerfeld ll

). 



A 5 Speisung, Watchdog, Reset, Massbilder 

A 5.1 Stromversorgung der PCAl 

Speisespannung Ue 

Spannungstoleranz 

Speisestrom 

Ausgangsspannungen 
zur Elektronik 

Ausgangsstrom 5V 

Umgebungstemperatur Ta 

24VDC, geglattet oder pulsierend 

allg. ±20% (Besonderheiten siehe folgende Seite) 

max. lA für Basismodule und .. C45 

24VDC, geglattet, für interne Ausgangsansteuerung 
5VDC, stabilisiert ±3%, für übrige Elektronik 

l,lA 

0 ... 50°C (Besonderheiten siehe folgende Seite) 

33A 

Wie die folgende Seite zeigt, kann die PCAl mit pulsierender (P) oder geglatte­
ter Gleichspannung (G) betrieben werden. Sie kann auch an die gleiche Span­
nungsversorgung wie die Geber und die Stellglieder angeschlossen werden. Meh­
rere Komponenten schUtzen die SPS gegen Stõrspannungen, gegen Verpolung oder 
gegen Spannungsunterschreitung. Mit einem Schaltregler werden die 5VDC zur 
Speisung der Elektronik-Komponenten erzeugt. 

Blockschaltbild f Ur PCAl und Erweiterungsgehause .. C45 

Verpolungs- Sicherung 
u schutz ~ 1,6A trage 

I! 
~{ 

~ 
WD 

SAIA®PLC Programmable controUers 

Ueberwachungs­
schaltung für 
24V und 5V 

tch-Dog Decoder 

+5V 

+ 

Systemmasse 

+24V 

COO 255 
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A 5.2 Verschieden~ externe Stromversorgungs:Schaltungen 

Um die PCA1 und das Erweiterungsgehause .. C45 mit mõglichst preisgünstigen 
Netzgeraten versorgen zu kõnnen, wurde im Speiseteil der PCA1 und des Erweite­
rungsgehauses .. C45 nebst Stõrschutz und Verpolungsschutz auch eine Glattung 
eingebaut. Bei Verwendung von PCA1.A2 .. -Ausgangsmodulen wird diese geglattete 
Spannung (24VDC) direkt zur Erregung der Relais-Spulen verwendet. Es werden die 
zwei Speisungsvarianten P und G unterschieden. 

p Speisung mit pulsierendem Gleichstrom ab Trafo mit Brückengleichrichter 

5~VA min. 
p 

N 
022_rlV_<_1~_i ___ !1 p Unae 

Bei den nachfolgenden An­
gaben wird zugrundegelegt, 
dass das Netz und damit 
auch die Sekundarspannung 
um +10/-15% variieren. Die 
angegebenen Wechsel­
spannungen beziehen sich 
auf primar 220V-. 

PI 

P2 

P optimal 

Ohne Relais-Ausgangsmodule 
Sekundar-Wechselspannung Unac : 22 ... 24,5VAC (Ta = 0 ... 50°C) 
(Ganzer Bereich inkl. Primar-Spannungsschwankungen +10/-15%: 
18.7 ... 27VAC). 

Mit max. 4 Relais-Aus an smodulen PCA1.A2 •. 
Sekundar-Wec selspannung Unac : 24VAC Ta = 0 ... 50°C) 
(Ganzer Bereich inkl. Primar-Spannungsschwankungen +10/-15%: 
20,4 ... 26,4VAC) 

Für alle Kombinationen Unac : 24VAC 

G Speisung mit geglatteter Gleichspannung ab Speisegerat 

p 

N 

G1 

G2 

G optimal 

AC 

+0----..-----0 
Spelse­
gerllt De PCAl 

L._._ 

Es wird davon ausgegangen, 
dass solche Speisegerate 
nicht nur eine Glattung, 
sondern auch eine weitge­
hende Stabilisierung der 
Gleichspannung ergeben. 

Ohne Relais-Ausgangsmodule 
Gleichspannungsbereich Ue: 20 ... 32VDC (Ta = 0 ... 50°C) 

Mit max. 4 Relais-Aus an smodulen PCA1.A2 .. 
Gleichspannungsbereich Ue: 24 ... 3 VDC Ta = 0 ... 50°C) 
Gleichspannungsbereich Ue: 22 ... 32VDC (Ta = 0 ... 35°C) 

Für alle Kombinationen Ue: 26VDC 

SAINPLC Programmable c::ontroners 
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A 5.3 Spannungsüberwachung 

Sowoh1 die Speisespannung Ue a1s auch die 5V der PCAl und des Erweiterungsge­
hau ses .. C45 werden auf minima1e Werte dauernd überwacht. Ist eine dieser Span­
nungen zu klein, so wird die CPU in RESET-Zustand gebracht, d.h. a11e f1üchti­
gen (nicht nu11spannungssicheren) Register sowie a11e Ausgange werden rückge­
setzt. Beim Einscha1ten bzw. Wiedereinscha1ten der Spannung Ue wird das Arbei­
ten der CPU erst nach 100ms freigegeben. Diese Verzõgerung ermõg1icht das 
sichere Rücksetzen a11er Ausgange und ergibt eine k1ar definierte Ausgangs-
1age für das erneute Abarbeiten des Programmes. 

A 5.4 Watchdog-Überwachungsscha1tung 

Diese Scha1tung befindet sich sowoh1 auf der PCA15/l4 a1s auch auf dem Erweite­
rungsgehause .• C45. Die beiden Watchdog-Scha1tungen der PCA157/l47 und des 
Erweiterungsgehauses .• C45 sind über das Verbindungskabe1 verbunden. Mit der 
Watchdog-Scha1tung kann das richtige Abarbeiten' des Anwenderprogrammes mit 
hoher Zuverlassigkeit überwacht und im Feh1erfall kõnnen wirksame Sicherheits­
massnahmen vorgekehrt werden. 

Das Watchdog-Re1ais ist solange erregt (Kontakt 5-6 geschlossen), a1s der 
Adresse 255 ein Rechtecksigna1 von ~ 5Hz zugeführt wird. Dieses Signa1 wird auf 
einfache Weise mit dem Befeh1 COO 255 in einem Um1auf-Überwachungsprqgramm 
erzeugt. Bei normalem Arbeiten der CPU im "RUN"-Betrieb b1eiben somit die An­
sch1ussk1emmen 5-6 verbunden (siehe Schema "Stromversorgung"). Tritt in der CPU 
eine Stõrung auf oder wird eine andere Betriebsart a1s "RUN" gewah1t, so wird 
der Kontakt 5-6 geõffnet und die WD-A1arm-Lampe brennt. 

Es wird fo1gende Sicherheitsscha1tung empfoh1en (WD-Brücke(n) in der Standard­
einste11ung ab Werk), in we1cher bei Abfa11en eines der WD-Relais der WD-Kon­
takt 5 die Speisung der SPS (auch die des Erweiterungsgehauses •• C45) unter­
bricht. Die Ausgãnge werden indirekt über das Reset der CPU zurückgesetzt. Die 
Schalt1eistung der WD-Kontakte 5-6-7 betrãgt 1.5A, 48V AC/DC. Der WD-Kontakt 
soll daher nicht zur direkten Schaltung des gesamten Stromes der Ausgãnge ver­
wendet werden. 

Prozess 

J t 

l l I 
I PCA157 .. C45 I 

l~~ ~ 
PCA147 

1 En«!tterungskabe 1 

Spannungs-

rtM 
A Ube"".chung ,.. 

1& \lO I ous \lO J " v 

1-IHls16171 I-JHJsJ6J 11 

I I I J 
I 

IIV 

~~\lo-Al.rm Schal tleistung 
WD-Kontakt: 1.5A/4BV 

- -.J:r Start 

AC/DC 
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A 5.5 Schnelle externe RESET-Schaltung 

Die Watchdog-Überwachungsschaltung wird als Sicherheitsinstrument in jedem 
Fall empfohlen. Zur ausserst schnellen Not-Rückstellung des Mikroprozessors und 
aller Ausgange kann als Variante der externe Reset verwendet werden. 

Durch Umhangen der Brücke WD nach .. RESET wird die Klemme 7 mit der RESET-Schal­
tung verbunden (statt mit dem WD-Offnerkontakt). Nach Anlegen des Massepoten­
tials M an Klemme 7 werden alle oben erwahnten Ausgange innerhalb von 2ms 
rückgesetzt. Sie bleiben wahrend min. 100ms zurückgesetzt. Bei einem langer 
anliegenden RESET-Signal bleiben die Ausgange für t +25ms zurückgesetzt. Neben 
den Ausgangen gehen auch alle übrigen flüchtigen (nicht nullspannungssicheren) 
Register in Ausgangsstellung. 

Prozess 

+ f 
1 l 

-~ < I PCA157 I S~ PCA147 C45 

l 
Â Erwe i terungskabe 1 .1 

j 

~""-Jd cJff""-~ Ube~aChUng RESEf Spannungs- Uberwachung RESET 

R WD A Uberwachung 
"- R WD 

BUS 
~ r 

1+ MI s l6171 Reset 1+IMls16171 

+24V 

-="F-
f)V 

T 
Reset 
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Notizen: 
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24V 0V Signa geber ® E-Module 

Quellbetrieb 

Schaltungshinweise: 

eI) Das Befestigungsgestel1, das SPS-Gehause, die 
Speiseklemme M sowie der Minuspol der 24V= 
Versorgung sind (ausser bei galv. getrennten 
E/A) an eine gute, gemeinsame Erde zu legen. 

~ Die gesamte 24V-Versorgung kann durch pul­
sierende Gleichspannung erfolgen. Eine ge­
regelte und geglattete Spannung ist nur dort 
erforderlich, wo sie vom Geber oder der Last 
verlangt wird. Naherungsschalter z.B. haben 
z.T. engere Spannungsgrenzen und ertragen 
meist nur Welligkeit bis 10%. 

~ Bei der gezeigten Anschluss-Schaltung ist 
die Watchdog-Uberwachung aktiv (COO 255). 
Bei Netzausfall werden alle Ausgange 
rückgesetzt. Für den Neustart nach Span­
nungsrückkehr ist ein Startimpuls erfor­
derlich. 

~ Werden im Senkbetrieb die Lastwiderstande (L) 
mit einer geregelten +24V-Spannung verbunden, 
so kõnnen hier auch NPN-Naherungsschalter an­
geschlossen werden. 

~ NAMUR-Naherungsschalter werden an den NAMUR­
Eingangen Typ EII angeschlossen.* 

~ Bei der galvanisch getrennten Eingangsschal­
tung Typ E20 bewirkt, unabhangig von der An­
schlussart, das Schliessen eines Kontaktes 
bzw. das Durchsteuern eines Naherungsschal­
ters ein "H"-Signal. Die Speisespannungen 
kõnnen dabei voneinander verschiedene Poten­
tiale'aufweisen. 

(2) Einige Plusklemmen an den A-Modulen A10 und 
A3~ sollen (trotz der internen Verbindung) 
geschlauft werden, damit der Strom pro Dop­
pelklemme 4A nicht übersteigt. 

~ Die galv. getrennten A-Module Typ A21 und 
A30 kõnnen mit separaten Stromkreisen ver­
sorgt werden. 

~ Werden Relaismodule Typ A21 verwendet, so 
wird vor allem bei eisenarmen Induktivitaten 
empfohlen, diese mit einem Widerstand (R=Z) 
oder mit einem RC-Glied zu beschalten. 

Lange oder stark gestõrte Leitungen sind bei 
Verwendung der Relaismodule Typ A21 an den 
Schrankklemmen mit einem Kondensator gegen 
Erde zu beschalten. Empfohlene Werte für Y­
oder B-Kondensatoren 3,3 bis 22 nF, 25~VAC. 

*) Details siehe Kapitel B 1.1.2 

p --s- -
N 

QJ ® 24V= ...- gegllHtet o'> I,. QJ 
er:: 

r.:--:t --I -- I 
I , 

24Vrv 24V= I 

1 =-= iCD 
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Tei! B Ein-/ Ausgangsmodule sowie Hilfs- und 
Displaymodule 

Kapitel B 1 Steck:bare Ein-/ Ausgangsmodule 
(steck:bar auf Basismodule) 

Kapitel B 2 Programmiergerãte, Hilfsgerãte und Zubehõr 
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B 1 Steckbare Ein-/Ausgangsmodule 

B 1.1 E+A-Module der Baureihe PCA1 

- Module mit 8 digitalen Eingangen 

PCA1.E10 - galvanisch verbunden, 
24V- geglattet oder pulsierend, 
Eingangsstrom: 10mA 

PCA1.Ell - für NAMUR-Naherungsschalter, 
24V- geglattet 
Eingangsstrom: 0 ..• 6mA 

PCAl.E20 - galvanisch getrennt, 
24V- geglattet oder pulsierend, 
Eingangsstrom: 12mA 

PCAl.E50 - 110 ... 240VAC, galvanisch getrennt 
Eingangsstrom: 10mA, 220VAC 

- Module mit 8 digitalen Ausgangen 

PCA1.A10 - 5 •.. 36V-, galvanisch verbunden, 
1(2)A, plusschaltend 

PCA1.A21 - 250VAC/3A, galvanisch getrennt, 
Ausgang mit Relaiskontakten 

PCA1.A30 - 5 ... 36V-,galvanisch getrennt, 
1(2)A, plusschaltend 

PCA1.A50 - 24 ... 240VAC/1A galvanisch getrennt, Triac 

- Kombinierte digitale Ein-/Ausgangsmodule 

PCA1.B10 - 4 Eingange 24V- geglattet oder pulsierend, galvanisch verbunden, 
4 Ausgange 24V-, 1(2)A galvanisch verbunden, plusschaltend 

PCA1.B80 - 8 Eingange, 24V- geglattet oder pulsierend, galvanisch verbunden, 
6 Ausgange 8 ... 32V-, 5mA ... 0,5A plusschaltend, geglattet und 
kurzschlusssicher 

PCA1.B90 - 8 Eingange 24V- geglattet oder pulsierend, galvanisch verbunden, 
6 Ausgange 24V-, 0,5A galvanisch verbunden, plusschaltend 

- Kombiniertes Datumuhr- und Eingangsmodul 

PCAl.E40 - Datumuhr mit Gangreserve 
7 digitale Eingange 24V- geglattet oder pulsierend, galvanisch 
verbunden 
Eingangsstrom: 10mA 

SAIA"'PLC Programmable controllers 
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- Analoge Ein-/Ausgangsmodule 

PCA1.W1 .. - 6 Eingangskanale zu je 8 Bit, 0 •.. 5V (0 .•. 10V bzw. 0 ... 20mA) 
galvanisch verbunden 
0 ••• 2 Ausgangskanale zu je 7 Bit, 0 .•• 10V (0 •.• 2,56V) 
galvanisch verbunden 

PCA1.W2 .. - 2 oder 4 analoge Ausgangskanale 12 Bit 
0 ••• 10V (0 ••• 5V, -5 ••. 5V , -10 .•• 10V) 

PCA1.W3 .. - 4 Eingangskanale 12 Bit (0 ... 10V, -5 •.. 5V, -10 ••. 10V) 
o oder 2 Ausgangskanale 12 Bit, 0 ... 10V (0 ... 5V, -5 ... 5V, 
-10 ... 10V) 

PCA1.W40 - 6 Eingangskanale 8 Bit für PT 100 Temperaturfühler 
für Fühler mit 2, 3 oder 4 Leitern 

- Vorwahlmodule für die Eingabe numerischer Werte 

PCA1.F11 - Zur Direktwahl von 4 BCD-Vorwahlschalterpaaren 

PCA1.F12 - Zur Direktwahl von 8 BCD-Vorwahlschalterpaaren 

- Schnittstellen-Umschalter mit Konversion 20mA/RS 232c 

PCA1.F21 - Für eine Schnittstelle mit Konversion 20mA/RS 232c 

PCA1.F22 - Für zwei Schnittstellen mit Konversion 20mA/RS 232c 

- Zahlermodul bis 10kHz 

PCAl. Hl.. - Zah l er I Frequenzgenerator und Frequenzmessung 

- Interner Stromverbrauch der PCA1-Module 
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B 1.1.1 Typ PCAl.E10 Eingangsmodul galvanisch verbunden 

Technische Daten 

Anzahl Eingange pro Modul 

Eingangsspannung Ue 

Eingangsstrom bei 24V= 

8, galvanisch verbunden 

24V=, geglattet oder pulsierend 

l0mA 

Eingangsverzõgerung typisch 8ms 

Prasentation und Klemmenanordnung 

o ---- ------- --- o 
o o o o o o o ~ 

V-

V-

I I I I I I I ,V-
~, l l 

1117 M 6 M 5 M 4 M,3 L 2 L 1 L o L 

V-o PCA 1. E1 <>-:: 

Definition der Eingangsspannungen 

u 

'H' { 
max. 32V 
typ. 24V 

min. 19V 

"L" { 
max. 4V 

0V t 

BUS-Stecker 

LED-Anzeigen 

Schwellwertschalter und 
Adress-Codierung 

Ei ngangsfilter 
und Verzogerung 

Lastwiderstande (L) 

Schrauben10se Ansch1uss­
k1emmen-Paare 

Befestigungs10cher und 
Masse-Verbindung zum 
Gehause 

Wegen der Eingangsver­
zogerung von 8ms genügt 
pulsierende Gleichspan­
nung für die externe 
Speisung. 

Die Anschlussklemmen der E/A-Module sind direkt anschliessbare schraublose 
Klemmen. Durch Druck mit einem Schraubendreher auf die grau e Rippe offnet sich 
die Klemme für 1 Anschlussdraht von max. l,5mm2 • Um bequem schlaufen zu konnen, 
sind jeweils 2 miteinander verbundene Klemmenõffnungen gegenüberstehend ange­
ordnet. Steckbare Anschlüsse auf Anfrage. 

SAIA"PLC Programmable controllers 
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Eingangsschaltung 

Je nach externer Beschaltung kann dieses Modul im Quell- oder Senkbetrieb 
verwendet werden. 

Quellbetrieb bzw. positive Logik (Normalfall): 

extern Klemmen Storschutzfilter 
und Verzogerung 

Schwe 11- LED 
wert-

'* schalter ~ 

~~r--r ____ cl=~0=k~ __ ~rl~_~_k~~~-,~~ 
• ra 

~I 
15V 

s:: I " 

'" I " Q. " 

lilu:, 63 
~ ~";--+---r~~~~~==1-~~~~~ 
C1I 

+ 
....... 

:>C1I I r-q L "d t"" d astwl ers an e 
- l ___ ~ 2,2k/H.5W 

"":" M riI Anwendermasse 

Systemmasse 

*) PCAl.E10 ist auch geeignet für NAMUR-Schalter, die bei 24V= und 2,2kn einen 
Strom von 10mA führen kõnnen. 

Schalter geschlossen (Plus am Eingang): "H" é LED hell 
Schalter offen (Minus am Eingang) : uLu é LED dunkel 

Senk-Betrieb bzw. negative Logik: 

extern Klemmen Storschutzfilter 
und Verzogerung 

+24V= 

Y L 

~ 
Lastwi derstand L I 2,2k/0.5W 

+-~--M-rll Anwendermasse 

lH0l< 

15V 

Schwe 11- LED 
wert-
scha 1 ter ;1/ 

Systemmasse 

Schalter geschlossen (Minus am Eingang): "L" é LED dunkel 
Schalter offen (Plus am Eingang) "H" é LED hell 
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B 1.1.2 Typ PCAl.Ell Eingangsmodul für NAMUR-Naherungsschalter 

NAMUR-Naherungsschalter liefern aufgrund des Objektabstandes einen Strom von 0 
bis 6,0mA. Um diesen besonderen Bedingungen Rechnung zu tragen, sind gegenüber 
der Standardkarte PCAl.E10 bei dieser Ausführung pro Eingang zwei Widerstande 
verandert. 

Technische Daten 

Anzahl Eingange pro Modul 

Spannungsquelle in Serie zum 
NAMUR-Naherungsschalter Ue 

Eingangsverz6gerung typisch 

Eingangsschaltung 

*NAMUR- Klemmen 
Naherungs-
schalter 

. 
'---. 

Definition der Eingangsgr6sse 

"H" { 
nom. 6.~ 

min. 4,5mA 

uLu { 
max. l,2mA 

\lmA 

8, galvanisch verbunden 

24V= geglattet 

8ms 

Eingangsfi1ter 
und Verzogerung 

Hl0k 100k 

15V 

IIH 11: 

"LII: 

LED he 11 

LED dunkel 

= 

Schwell- LED 
wert-
schalter ~ 

Systemmasse 

Naherungsschalter 
nicht bedampft 

= Naherungsschalter 
bedampft 

*) PCAl.Ell ist für NAMUR-Naherungsschalter geeignet, die bei 24V= und 3,3kn 
einen Strom von 6mA führen k6nnen. 
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B 1.1.3 Typ PCA1.E20 Eingangsmodul galvanisch getrennt 

Technische Daten 

Anzahl Eingange pro Modul 

Eingangsspannung Ue 

Eingangsstrom bei 24V= 

Eingangsverzõgerung typisch 

Spannungsfestigkeit der 
Optokoppler 

Prasentation und Klemmenanordnung 

8, galvanisch getrennt zwischen 
Prozess, CPU und unter sich 

24V=, geglattet oder pulsierend 

12mA 

7ms 

min. 2000V 

BUS-Stecker 

o ----------- ., 
o o o o o o o v-t---- LED-Anzei gen 

Schwellwertschalter und 
Adress-Codierung 
Optokoppler 

Storschutzfilter 

Lastwiderstande 

I I I I I I I 

Definition der 
Eingangsspannung Ue 

Ue 

+40V { max. tlH U typ. 24V 
min. 15V 

{"" 
8V 

liLU r;v 

m,n. -4fjv 

Wegen der Eingangsverzõgerung 
von 7ms genügt pulsierende 
Gleichspannung für ~ie externe 
Speisung. 

Schraubenlose Anschluss­
kl ellillen-Paare 

Befestigungslocher und 
Masse-Verbindung zum 
Gehause 

Betriebsarten der 
Eingangsschaltung 

"Quell-" ~~+ Betrieb 0V _ 

~+ "Senk-" ~ -
Betrieb 

Die LED leuchtet in beiden 
Fallen bei geschlossenem 
Eingangskontakt. 
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Eingangsschaltung 

Klerrmen 

+ 

E 0 

+ 

E 

StOrschutz­
filter 

Optokoppler Verzogerung 

Gehausemasse 

"H" ~ LED hel1 
"L" ~ LED dunkel 

~ Spannung am Eingang 
~ keine Spannung am Eingang 

SAINPLC Programmable controners 

Schwell- LED 
wert-
schalter 

Systemmasse 
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B 1.1.4 Typ PCA1.E50 Eingangsmodul für Wechselspannung, galvanisch getrennt 

Technische Daten 

Anzahl Eingange pro Modul 

Eingangsspannungsbereich 

Eingangsstrom bei 220V­

Max. Überspannung 

Eingangsverzogerung 

Isolationsspannung 

Isolationswiderstand 

Prasentation und Klemmenanordnung 

8, galvanisch getrennt 

95 ... 280V- eff. (nominal 110 ... 240V-) 

10mA 

1500V/10J.Ls 
500V/ 3ms 

typ. 15ms 

2500V eff. 

100Mn 

r----- BUS-Stecker 
o _________ __ o 

0000000 LED-Anzeigen 

Signalanpassung und 
Adress-Codierung 

0000000 ++--Optokoppler 

Eingangsschaltung 

Schraublose Anschluss­
KlelTDllenpaare 

Befestigungslocher und Masse­
Verbindung zum Gehause 

Zur galvanischen Trennung werden Optokoppler benutzt, die eine sehr hohe 
Lebensdauer (>100 1 000h) aufweisen. Sie wird durch eine Schwellwertschaltung im 
Diodenkreis des Optokopplers erreicht. 

Definition der Eingangsspannung 

{ 
280V~ 

"Hu 

95V~ 

"L" { 
65V~ 

0V 
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Eingangsschaltung 

Klemnen 

b 

E0 

a 

b 

E7 

a 

Anwendungshinweis 

Eingangskreis Optokoppler 

150k +5V 

Verzogerung Signal-
anpassung 

LEO 
/' 
./ 

Beim Anschalten von Niederspannung auf die SPS ist es aus Sicherheitsgründen 
notwendig, für Signalleitungen, Bedienungs- und Anzeige-Elemente sogenanntes 
Niederspannungsmaterial zu verwenden. 

Alle Anschlüsse eines E50-Moduls müssen am gleichen Stromkreis angeschlossen 
werden, d.h. an einem Punkt, der zu einer Phase nur durch eine Sicherung ab­
ges i chert i s t. 

Erde N P Sicherung 
,....----, 
"-----4 

'" ...,..* ~~ 
"" E_ 

-o 
n ::: 
;" 
u1 

"" - ",f-

~ ",r--- "" 
SPS-GeMuse 

-=..=-

*) Der Null-Leiter darf nur unterbrochen werden, wenn dies die lokalen Vor­
schriften erlauben. 
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B 1.1.5 Typ PCAl.A10 Ausgangsmodu1 ga1vanisch verbunden für 1(2)A 

Technische Daten 

Anzahl Ausgange pro Modul 

Ausgangsstrombereich 

Kurzschluss-Schutz 

Betriebsart 

Gesamtstrom 

Spannungsbereich Ua 

Spannungsabfall 

Ausgangsverzõgerung typisch 

8, ga1vanisch verbunden 

5mA - lA (2A)* 
Im Spannungsbereich von 5 - 24V soll der 
Lastwiderstand mind. 24 Ohm betragen 

Schme1zsicherung l,6A f1ink 

Que11betrieb (plusschaltend) 

siehe Diagramm 

5 - 36V=, geglattet oder pulsierend 

max. l,5V bei I = lA 

10~s (Bei induktiver Last ist die 
Ausscha1tverzõgerung als Folge der 
Freilaufdiode grõsser.) 

* Zwei Ausgange pro Modul kõnnen mit max. je 2A betrieben werden, sofern der 
Gesamtstrom nach Diagramm nicht überschritten wird. Bei diesen Ausgangen ist 
die Sicherung auf 2,5A flink zu wechseln. Der Spannungsabfal1 an den Klemmen 
betragt bei 2A jedoch ca. 2,5V. 

Prasentation und Klemmenanordnung 

o -----------
o o o o o o o 

BUS-Stecker 

0-11-- LED-Anzeigen 

Adress-Decodierung 

Ausgangs-Transistoren 

Si cherungen 

Schraubenlose Anschluss­
klemmen-Paare 

Befestigungslocher und 
Masse-Verbindung zum 
Gehause 
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Ausgangsscha1tung 

LED +5V +24V 
Ausgangs­
Transistor 

Ausgang 1eitend (gesetzt) é LEO hel1 
Ausgang gesperrt (rückgesetzt) é LEO dunkel 

Klermnen 

Sicherung! Last 
+ 

+ 

Anwendermasse 

.... 
X 
Q.> 

Maxima1 zu1assiger Gesamtstrom für die ganze PCA1 (Gehause für 8 E/A-Modu1e) 

Massgebend ist der mitt1ere (thermische) Oauer-Gesamtstrom. 

Beispie1: 40 Ausgange be1egt 
Ua = 24V I mittel 

60 -1---,.------,..----.--. 

55 ~--r---4---H 

513 -I--~t-----+---H 

45 +---~~~---H 

35 +---rr----+--~ 

Ul 313A 

Mittlerer Dauer-Gesamtstrom 
für al1e Ausgange einer PCAl 

8 Multip1ex-Ausgange 
z u 10mA (10%E D ) 

6 Anzeigelampen zu 2W (100%EO) 

16 Venti1e zu 24W (40%EO) 

2 Ventile zu 48W (25%EO) 

8 Schütze zu 8W (100%EO) 

Mitt1erer Gesamtstrom 

0,01A 

0,50A 

6,40A 

l,00A 

2,70A 

10,61A 
====== 

(Gehause für 8 E/A Module) Zulassige Umgebungstemperatur 48°C 

Hinweis 

Trotz der internen Sch1aufung auf der 
Plus-Seite sind mehrere Klemmen zu be­
nützen, da der Strom pro Ooppelklemme 
4A nicht übersteigen soll. 

SAIA"PLC Programmable controners 
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B 1.1.6 Typ PCA1.A21 Ausgangsmodul mit Relaiskontakten 

Technische Daten 

Anzahl Ausgange pro Modul 

Schaltleistung 

Kontaktschutz 

Kontaktlebensdauer (AC1) 

8, galvanisch getrennte Arbeitskontakte 

3A, 250V - AC1 
lA, 250V- ACll 
(3A, 24V= DC1)* 
(lA, 24V= DC11)* 

3,3 nF mit 33 Ohm 

3A, 220V- 0,1 Mio Schaltspiele 
l,5A, 220V- 0,5 Mio Schaltspiele 
0,3A, 220V- 5 Mio Schaltspiele 

*) Zur Schaltung von Gleichspannung sind aus Gründen der Lebensdauer und der 
Schaltsicherheit Transistorausgange A10 bzw. A30 vorzuziehen. 

Prasentation und Klemmenanordnung 

BUS-Stecker 

LED-Anzeigen 

Adress-Decodierung 

Ausgangs-Relais 
mit 
Kontaktschutz (Re) 

Schraubenlose Anschluss­
kl'emmen-Paare 

Befestigungslocher und 
Masse-Verbindung zum 
Gehause 
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Ausgangsschaltung 

LED 
+5V 

Wichtiger Hinweis 

Systemmasse 

Relais Kontakt- Klemmen 
schutz ! 

24V 

Aus Sicherheitsgründen wird jedoch empfohlen, Kleinspannung (bis 50V) und 
Niederspannung (51 ... 250V) nicht auf der gleichen Karte zu verwenden oder 
dan n l Kanal dazwischen leer zu lassen. 

13B 

Werden stark induktive Lasten an 220VAC geschaltet (z.B. Schütze oder Ventile), 
ist es unerla~lich, über die Last oder über dem Kontakt einen zusatzlichen 
Funkenschutz zu schalten. Damit werden Überschlage bis zum Spulenkreis wirk­
sam vermieden. Empfohlene Werte sind: 

R (O) ~ Last Z (o) 
C (~F) ~ Strom (A) 

Für Gleichspannungen werden die Transistor-Ausgangsmodule empfohlen. 
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B 1.1.7 Typ PCAl.A30 Ausgangsmodu1 ga1vanisch getrennt für 1(2)A 

Technische Daten 

Anzah1 Ausgange pro Modu1 

Ausgangsstrombereich 

Betriebsart 

Kurzsch1uss-Schutz 

Gesamtstrom 

Spannungsbereich Ua 

Spannungsabfa11 

Spannungsfestigkeit der 
Optokopp1er 

Ausgangsverzõgerung typisch 

8, ga1vanisch getrennt (zwischen Prozess 
und CPU) 

5mA - lA (2A) * 
Im Spannungsbereich von 5 - 24V so11 der 
Lastwiderstand min. 24 Ohm betragen 

Que11betrieb (p1usscha1tend) 

Schme1zsicherung l,6A f1ink 

siehe Diagramm 

5 - 36V= 

max. l,5V bei I = lA 

2000V 

500~s (d.h. ca. 7 Zyk1uszeiten zu 70~s) 

*) Zwei Ausgange pro Modu1 kõnnen mit max. 2A betrieben werden, sofern der 
Gesamtstrom nach.Diagramm nicht überschritten wird. Bei diesen Ausgangen ist 
die Sicherung auf 2,5A f1ink zu wechse1n. Der Spannungsabfa11 an den Klemmen 
betragt bei 2A jedoch 2,5V. 

Prasentation und Klemmenanordnung 

BUS 

o ---- -------
o o o o o o o 0-11--- LED-Anzeigen 

1----------1 
~~~~~~~ 

Adress-Decodierung 

Optokoppler 

Ausgangs­
Transistoren 

Sicherungen 

Schraubenlose Anschluss­
klemmen-Paare 

Befestigungslocher und 
Masse-Verbindung zum 
Gehause 

SAIA"PLC Programmable controUers 
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Ausgangsschaltung 
K1emmen Last ext. 

LED +5V Opto- Ausgangs- Schutz- Spannung 
kopp1er transistor diode 

.rr--.. PNP SiCherUng~~ 
--t-r;;J~HEJ~r u I 

I . : I 

// 

I I . I 
I . : I 

.,..-.--.. PNP 

Gehausemasse 

Ausgang 1eitend (gesetzt) ~ LED he11 
Ausgang gesperrt (rückgesetzt) ~ LED dunke1 

Hinweis 

Die K1emme M ist mit dem Minus der externen Spannung zu verbinden. Sie dient 
der internen Versorgung des Modu1s. Dementsprechend feh1t jewei1s dem ersten 
Ausgang pro Karte die P1usk1emme (im obigen Beispie1 bei A0). Da die P1usk1em­
men jedoch gesch1auft sind, erfo1gt der Ansch1uss über eine der übrigen P1us­
k1emmen. 

Maximal zulassiger Gesamtstrom für die ganze PCAl (Gehause für 8 E/A-Module) 

Massgebend ist der mitt1ere (thermi~che) Dauer-Gesamtstrom 

Oe 
60 

'" 55 Q) 
en 
111 
:> 

'" 5~ 
~ ~ 
:> ..: ...., u 
'" o.. 45 ~ 
Q) ~ 

~~ 
Q) 

40 ...., Q) 
en '" 0>:> 

'" "" :> .s:: 
.Q Q) 35 Q) <.!) 

~ E 
::::> '" 

~ 
I::----~ 
~ 
I '" I ~ 
I " J 

I: 
10 

Mittlerer Dauer-Gesamtstrom 
für a11e Ausgange elner peAl 

(Gehause für 8 E/A Modu1e) 

SAIA"'PLC Programmable controllers 

Beispiel: (24V) I mitte1 

8 Ventile zu 18W 100%ED 6,0A 

4 Venti1e zu 48W 30%ED 2,4A 

4 Schütze zu 12W 100%ED 2,0A 

Mitt1erer Gesamtstrom 10,4A 

Max. Umgebungstemperatur 48°C 

Hinweis: 

Trotz der internen Schlaufung auf der 
Plus-Seite sind mehrere K1emmen zu be­
nützen, da der Strom pro Doppe1k1emme 
A4 nicht übersteigen soll. 

15B 
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B 1.1.8 T PCA1.A50 

Technische Daten 

Anzahl Ausgange pro Modul 

Ausgangsspannungsbereich 

Ausgangsstrom nom. 

Ausgangsstrom min. 

Max. Stromüberlastung 

Max. Überspannung 

Spannungsabfall max. 

Isolationsspannung 

Isolationswiderstand 

Prasentation und Klemmenanordnung 

o ---------
O 

8, galvanisch getrennt 

24 ... 280V- eff. (nominal 24 ... 240V-) 

lA eff. 

60mA eff.* 

28A Spitze 20ms, nicht repetierend 
7A Spitze ls, nicht repetierend 

600V Spitze, nicht repetierend 

1,4V 

2500Veff. 

100Mfi 

BUS-Stecker 

0<--1--- LED-Anzei gen 

Adress-Decodierung 

Halbleiterrelais 
(Triac) 

Schraublose Anschluss­
Klemmenpaare 

Befestigungslocher und Masse­
Verbindung zum Gehause 

*) Wichtiger Hinweis: Der Minimalstrom von 60mA bedingt, dass z.B. Schütze mit 
einer Halteleistung von <13VA mit einem entsprechenden 
Shunt über die Spule beschaltet werden müssen! 

SAIA"PLC Programmalble controllers 



Das Ausgangsmodul PCAl.A50 mit Halbleiterrelais eignet sich sowohl zum Schal­
ten von Widerstandslasten (Lampen, Heizelemente), wie auch von induktiven 
Lasten (Motoren, Ventile, Schütze). Die elektrische Isolation ist zwischen den 
Ausgangen wie auch zur CPU gewahrleistet. Durch eingebaute Nullpunktschalter, 
die das Einschalten der Last bei Spannungsnulldurchgang bewirken, wird die 
Lebensdauer, Schaltzahl und Stõrspannungsunterdrückung wesentlich erhõht. 

Anwendungshinweis 

Beim Anschalten von Niederspannung auf die SPS ist es aus Sicherheitsgründen 
notwendig, für Signalleitungen, Bedienungs- und Anzeigeelemente sogenanntes 
Niederspannungsmaterial zu verwenden. 

Alle Anschlüsse eines A50-Moduls müssen am gleichen Stromkreis angeschlossen 
werden, d.h. an einem Punkt, der zu einer Phase nur durch eine Sicherung 
abgesichert ist. Die Lastkreise hingegen kõnnen wieder einzeln abgesichert 
sein, mit einer Sicherung von max. l,6A. 

Sicherung 
P N Erde 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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B 1.1.9 Typ PCA1.B10 Ein-/Ausgangsmodul galvanisch verbunden 

Das Modul B10 entstand aus der Kombination der Module E10 und A10. Die E/A-Auf­
tei1ung kann damit auf die Modularitat von 4 verfeinert werden. 

Technische Daten 

Eingange: 

Anzah1 Eingange pro Modul 
Eingangsspannung Ue 
Eingangsstrom bei 24V 
Eingangsverzogerung typisch 
Betriebsart 

Ausgange: 

Anzahl Ausgange pro Modul 
Ausgangsstrombereich 

Kurzschluss-Schutz 
Betriebsart 
Gesamtstrom 
Spannungsbereich Ua 
Spannungsabfall 
Ausgangsverzogerung typisch 

4, galvanisch verbunden 
24V=, geglattet oder pulsierend 
10mA 
8ms 
Quel1- oder Senkbetrieb, je nach Ansch1uss 

4, galvanisch verbunden 
5mA - lA (2A) * 
Im Spannungsbereich von 5 - 24V soll der 
Lastwiderstand mind. 24 Ohm betragen. 
Schmelzsicherung 1,6A f1ink 
Quel1betrieb (p1usscha1tend) 
siehe Diagramm des Typs PCA1.A10 
5 - 36V=, geg1attet oder pu1sierend 
max. 1,5V bei I = lA 
10~s (bei induktiver Last ist die Aus­
schaltverzogerung a1s Folge der Freilauf­
diode grosser) 

*) Zwei Ausgange pro Modu1 kon nen mit max. je 2A betrieben werden, sofern der 
Gesamtstrom nach Diagramm nicht überschritten wird. Bei diesen Ausgangen ist 
die Sicherung auf 2,5A flink zu wechse1n. Der Spannungsabfa11 an den K1emmen 
betragt bei 2A jedoch ca. 2,5V. 

Definition der 

"H" { 
max. 32V 
typ. 24V 

"l" { 

min. 19V 

max. 4V 

0V 

Eingangsspannungen 

u 

//// 

///~ 

~'" '" ~ t 

Wegen der Eingangsverzogerung von 8ms 
genügt pu1sierende G1eichspannung für 
die externe Speisung. 

,'---------------------------------------------------------------------~ 
SAIA®PLC Programmable controllers 



Prasentation und Klemmenanordnung 

II""'"------.;;;;;;;;;;;;~-- BUS-Stecker 
o ---------- -
o o o o o o o 

Schreib- bzw. 
Leseschaltung 
und Adresslogi:-k---I-4-.-

Ausgangs­
Transistoren 

Sicherungen ----l-.L 

Eingangs-/Ausgangsschaltung 

LED-Anzeigen 

Aufbereitung der 
Eingangssignale 
und Verziigerung 

Lastwiderstande 

Schraubenlose Anschluss­
klenunen-Paare 

Befestigungsliicher und 
Masse-Verbindung 
zum Gehause 

Je nach externer Beschaltung kõnnen die Eingange im Quell- oder Senkbetrieb 
verwendet werden. 
Die Ausgange sind nur im Quellbetrieb betreibbar. 

Eingange im Senkbetrieb bzw. negative Logik 

Schalter geschlossen (Minus am Eingang): IIL II ê LED dunkel 
Schalter offen (Plus am Eingang) IIH II ê LED he11 

extern Klenunen Storschutzfilter 
und Verzogerung 

100k 

+24V= 

+ 

I+LI )= ____ L_as ... t_widerstand 
~ 2,"/0," 

M 

":" -=-
Anwender- Ausgangs- Schutz-
masse Last Sicherung Transistor diode 

Ausgang leitend (gesetzt) ê LED he 11 } Ausgang gesperrt (rückgesetzt) ê LED dunkel 

SAIA®PLC Programmable controUers 

Schwe 11- LEI) 

Systemmasse 

System- LEI) 
masse 

Que 11-
betrieb 
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Eingange im Quellbetrieb bzw. positive Logik (Normalfall): 

Schalter geschlossen (Plus am Eingang): "H" ~ LED he,ll 
Schalter offen (Minus am Eingang): "L" ~ LED dunkel 

extern Klemmen 

+24V= 

+ 

I 

r-5Yr + ,.. I . 
QJI I 
~ I 

M 

Storschutzfilter 
und Verzogerung 

Anwender­
masse 

Ausgangs- Schutz-
Last Sicherung Transistor diode 

Ausgang leitend (gesetzt) ~ LED hell 
Ausgang gesperrt (rückgesetzt) ~ LED dunkel } Que 11-

betrieb 

Schwell- LED 
wert-
schalter ~ 

Systemmasse 

f 

1 

System- LED 
masse 

Maximal zulassiger Gesamtstrom für die ganze PCAl (Gehause für 8 E/A-Module) 

Siehe Angaben beim Ausgangsmodul PCAl.A10 

SAIA®PLC Programmable controUers 



B 1.1.10 Typ PCA1.B80 Kompaktes Ein-/Ausgangsmodul mit kurzschlussfesten 
Ausgangen 

Das Modul PCA1.B80 ist ein kompaktes Ein-/Ausgangsmodul ahnlich dem PCA1.B90, 
jedoch mit kurzschlussfesten Ausgangen. Die Ein- und Ausgange sind galvanisch 
verbunden und haben eine gemeinsame Speisung. Da sie die gleichen Adressen be­
nützen, kõnnen für die Ausgânge nur die Instruktionen OUT, SEO und REO verwen­
det werden. Abfragebefehle beziehen sich auf die entsprechenden Eingange. 

Technische Daten 

Eingange 

Anzahl Eingange pro Modul 

Eingangsspannung Ue 

Eingangsstrom bei Ue = 24V 

Eingangsverzõgerung typisch 

Betriebsart 

Ausgange 

Anzahl Ausgange pro Modul 

Ausgangsstrombereich 

Betriebsart 

Spannungsbereich Ua 

Restwelligkeit von Ua 

Spannungsabfall 

Ausgangsverzõgerung typisch 

Eingangsspannung 

{ 

max.32 
"H" lyp.24 

min.19 

"L" { max.4 , 
fJV 

Verhalten bei Kurzschluss 

8, galvanisch verbunden 

24V=, geglâttet oder pulsierend 

10mA 

9ms 

Quell- oder Senkbetrieb 

6, galvanisch verbunden 

5mA - 0,5A 
Im Spannungsbereich von 5 - 24V= soll der 
Lastwiderstand mind. 48 Ohm betragen. 

Quellbetrieb 

8 - 32V geglâttet 

max. 10% 

max. l,5V bei I = 0,5A 

10J.Ls 
Bei induktive~ Last ist die Ausschaltver­
zõgerung wegen der Freilaufdiode grõsser. 

Wegen der Eingangsverzõgerung von 9ms genügt 
pulsierende Gleichspannung für die externe 
Speisung (in der Betriebsart "Quellbetrieb"). 

Bei kurzgeschlossenem Lastkreis wird der Ausgangsstrom auf lA begrenzt. Der 
Ausgang schaltet bei andauerndem Kurzschluss nach 0,5 - 2s ab. Von diesem Zeit­
punkt an wird a~le 0,5s ein Einschaltversuch unternommen. Wird der Kurzschlu~s 
aufgehoben, schaltet der Ausgang automatisch wieder ein. 

SAIA"'PLC Programmable controllers 
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Anwenderspeisung der PCAl bei Verwendung des Moduls PCAl.B80 

Die Eigenschaft der Kurzschlussfestigkeit stellt hõhere Anforderungen an die 
Versorgungsspannung des Modules PCAl.B80. Daher zwei Vorschlage zur Anwender­
speisung: 

mit 3-Phasen Trafo 

hmax = 10A 
+ 

380V/19V > 

1000 "" uF N 

PCA1 
u 

" 

~ :1---11 __ 1 ,..----+ 
280 VA 

:J 

tllll--o-------~ ____ ----l_.4_-4--_4__~::>_-_q, M 

mit l-Phasen-Trafo 

hmax = 1~A + 
u. 
:I 

P 
220/24V 

:J 
o o o ., 

V V .. PCA1 

N 
e DC AC e 

280 VA o 

tUIr- M 

Prasentation ------ Bus-Stecker 
o ___________________ _________ o lED-Anzeige E: rot 

lED-Anzeige A: grün 

Schreib-bzw. leseschal-_-t-t __ 
tung und Adresslogik 

Brücke für Quell- oder ---+-+-----1I-I1II 
Senkbetrieb 

Ausgangsschaltung --I-+--

--hl-----:- Aufbereitung der 
Eingangssignale und 
Verzõgerung 

Schraubenlose 
Anschlussklemmen-Paare 

Anwenderseit ige 
Speisung des Moduls 

+.M 
6 AusgMnge 8 EingMnge 

Befestigungslõcher und 
Masseverblndung zum 
GehMuse 



Klemmenanordnung 

Die Klemmenbelegung 
gilt für Basis-

+ M A5 A4 A3 A2 A1A0 E7 E6 E5 E4 E3 E2 EI Ef1 adresse 0. v·, V I \ V I 

Speisung 6 Ausgange à Eingange 

Elektrische Schaltung der Ein- und Ausgange 

Je nach externer Beschaltung kõnnen die Eingange im Quell- oder Senkbetrieb 
verwendet werden. Ausgange kõnnen nur im Quellbetrieb verwendet werden. 

Eingange im Quellbetrieb bzw. positive Logik (Normalfall) 

Schalter geschlossen (Plus am Eingang): "W = LED hell 
Schalter offen (Minus am Eingang): "L" = LED dunkel 
Die Brücke B ist auf li_li, 

extern Klerrrnen 

Ue 

I -

+ 

Ua 

I 
I 
I 

M 

+ 

Stõrschutzfilter Schwellwert­
und Verzõgerung 

47k 

15V 

Lastwiderstand 2k2 

kurzschlussfester 
Ausgangstreiber 

LED 

y 
Systerrmasse 

23B 

- I - I Anwendennasse Last I 
-- Die Ausgange sind im 

Quellbetrieb (plusschaltend) 

*) Absolutadresse = Basisadresse + Relativadresse 
Ua: geglattete Speisung Ue: geglattete oder pulsierende Speisung 
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Eingange im Senkbetrieb bzw. negative Logik 

Schalter geschlossen (Minus am Eingang): "L" = LED dunkel 
"HU = LED hell Schalter offen (Plus am Eingang): 

Die Brücke B ist auf "+". 

extern Klerrmen Stõrschutzfilter Schwel1wert-
und Verzõgerung 

o'" 47k 

+ 

+ 

Ua 

Anwendennasse 

15V 

lastwiderstand 2k2 

kurzschlussfester 
Ausgangstreiber 

LED 

y 
Sys temnas se 

M 
I 
I 

Last I 
Die Ausgange sind im 
Quellbetrieb (plusschaltend) 

*) Absolutadresse = Basisadresse + Relativadresse 

Ua: geglattete Speisung 

SAINPLC Programmable controUers 



B 1.1.11 Typ PCAl.B90 Kompaktes Ein-/Ausgangsmodu1 ga1vanisch verbunden 

Mit diesem Modul kann die E/A-Kapazitat der Reihe PCAl in preisgünstiger Art 
auf 56 bzw. 112 E+A erweitert werden. Ein- und Ausgangskreise haben eine ge­
meinsame Speisespannung und arbeiten im Quel1betrieb. Ein- und Ausgange benüt­
zen die gleichen Adressen. Für die Ausgange kõnnen nur die drei Instruktionen 
OUT, SEO, REO verwendet werden. Abfragebefeh1e beziehen sich auf die entspre­
chenden Eingange. 

Technische Daten 

Eingange: 

Anzahl Eingange pro Modul 

Eingangsspannung Ue 

Eingangsstrom bei 24V 

Eingangsverzõgerung typisch 

Betriebsart 

Ausgange: 

Anzahl Ausgange pro Modul 

Ausgangsstrombereich 

Betriebsart 

Spannungsbereich Ua 

Spannungsabfall 

Ausgangsverzõgerung typisch 

Definition der Eingangsspannungen 

u 

{ 

max. 32V 

"H" typ. 24V 

min. 19V 

t 

{ 

max. 4V 

liLu 
,/!V 

SAIA®PLC Programmable controllers 

8, ga1vanisch verbunden 

24V=, geglattet oder pulsierend 

l0mA 

9ms 

Quellbetrieb, 
Senkbetrieb durch Umhangen der Brücke B 

6, galvanisch verbunden 

5mA - 0,5A 
Im Spannungsbereich von 5 - 24V= soll der 
Lastwiderstand mind. 480 betragen. 

Quellbetrieb (plusschaltend) 

5 - 36V=, geglattet oder pu1sierend 

max. 1,5V bei I = 0,5A 

l0~s (bei induktiver Last ist die Aus­
schaltverzõgerung als Folge der Frei1auf­
diode grõsser) 

Wegen der Eingangsverzõgerung von 9ms 
genügt pulsierende Gleichspannung für 
die externe Speisung. 
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Prasentation und Klemmenanordnung 

Schreib- bzw. 
Leseschaltung und 
Adresslogik 

Ausgangs­
Transistoren 

o O O O O O O 
O O O O O 

~-- BUS-Stecker 
LED-Anzeigen E: rot 

D-f--- LED-Anzeigen A: gelb 

Aufbereitung der 
Eingangssignale 
und Verzogerung 

Brücke zum Umhãngen 
von Quel1betrieb 
nach Senkbetrieb 
für dle Eingllnge 

~~~~tI-__ schraubenlose Anschluss-
:,: klemmen-Paare 

----~'---v----' 
Anwendersei ti ge -:--___ -'1 6A 8E 
Speisung des Moduls 

Eingangs-/Ausgangsschaltung 

Befestigungslocher und 
Masse-Verbindung zum 
Gehause 

Ab Werk sind alle Eingange für Quellbetrieb geschaltet (-). Durch Umhangen der 
Brücke B nach "+" werden die Eingange auf Senkbetrieb gescha1tet. 

Die Ausgange k6nnen nur im Senkbetrieb verwendet werden. 

Anschluê für Eingange und Ausgange 

Brücke B 

en 

~ 
en 

e e 
::::I 

~ + + ::::I 
vl vl ,,.... 

T ..,.. .,.... 
o) o) 
o. 0)' E A 

I ro o. 
vl :::::>' I:::::> vl 
s- ....I.- ....I.- s-
o) o) 

"o "o 
e 

M e 
o) o) 
::: ::: e e « - « 

Anlieferungszustand: Brücke B in Position "-" 
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ositive Lo ik 
auf 11_11 eingehangt) 

Schalter geschlossen (Plus am Eingang): 1IH" = LED hell 
Schalter offen (Minus am Eingang): IILII = LED dunkel 

extern 

.+24V", 

+ 

-

Klemmen 

M 

I -

Storschutzfilter 
und Verzogerung 

Lastwiderstande 
2,2k/0,5W 

Anwender- Ausgangs- Schutz-
masse Last Transistor diade 

Ausgang leitend (gesetzt) = LED hell 
Ausgang gesperrt (rückgesetzt) = LED dunkel } 

SAIA®PLC Programmable controllers 

Schwe 11- LED 
wert- rat 
schalter ~ 

Systemmasse 

System- LED 
masse gelb 

Que 11-
betrieb 
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uellbetrieb 

extern Klenmen Storschutz- Schwell- LED 
filter und wert- rot 
Verzogerung scha lter 

47k f 
o 
:1 
:i 
:1 '. 47k 

Eingange: Senkbetrieb 63 Systerrmasse 

• Seha 1ter geseh lossen 
(- an E): L Q LED dunkel Lastwiderstande 

2.2k/.0'.5W 

• Se ha lter offen +24V= 

(+ an E): H Q LED hell J: 
Ausgange: Quellbetrieb 

• Ausgang leitend 
(gesetzt) Q LED hel1 

LED 
• Ausgang gesperrt diode gelb 

(rüekgesetzt) Q LED dunkel -
Anwender- Ausgangs-
masse Last transistor 



B 1.1.12 Typ PCA1.E40 Kombiniertes Datumuhr- und Eingangsmodul (nur PCA14) 

Das Modul PCA1.E40 enthalt neben 7 Eingangen eine prazise Datum-Uhr mit Gang­
reserve. Diese gepufferte Datum-Uhr kann nur auf der Systemreihe PCA14 in Ver­
bindung mit der dort vorhandenen Software-Uhr ausgewertet werden. 

Technische Daten 

Eingange: 

Anzahl Eingange pro Modul 

Eingangsspannung Ue 

Eingangsstrom bei 24V-

Eingangsverzõgerung typisch 

Betriebsart 

Datum-Uhr: 

Genauigkeit 

Gangreserve 

Uhr-Werte 

Interne Stromaufnahme des 
Modules (5V) 

7, galvanisch verbunden 
(Adr. 1. .. 7) 

24V-, geglattet oder pulsierend 

10mA 

9ms 

Quell- oder Senkbetrieb 

<15s/Monat bei T = 15 - 30°C 

2 Monate durch NiCd-Batterie 3) 

Tag der Woche 
Jahr 
Monat 
Tag des Monats 
Stunden 
Minuten 
Sekunden 

15 ... 70mA 

01. .. 07 2) 

00 ... 99 
01. .. 12 
01. .. 31 1) 

00 ... 23 
00 ... 59 
00 ... 59 

1) Die Datum-Uhr berücksichtigt die verschiedenen Monate und die Schaltjahre. 

2) Wochentag 01 steht für Montag, 07 für Sonntag 

3) Lebendauer der Pufferbatterie ca. 5 Jahre 
Ersatz unter Nummer 4 1 507 1 11 1 950 
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Prasentation und Klemmenanordnung 

r:o:--::_:-:_=-=_~_~_=-=_~_~_===_:-:_=-=_~~~~-- BUS-S tecker 

o O O O O O O «r--fl--- LED-Anzei gen 

__ -+_1-__ Schwe llwertscha 1ter und 
Adress-Codierung 

----i-------+-II--- Da tum-Uhr 

:2~~=====5--L--Quarz 
'-------+---111--- Tri mmer 

~-----t---il---- Pufferba tteri en 

--+--fl--- Scha 1 tung für E i ngangss i gna 1 e 
und Verzogerung 

~!!Y-~~~~!!;..;2~r2r.2v-.;-.;::t..--- Schraub 1 ose Ansch 1 uss k 1 emmenpaa re 

~---1!1---- BefestigungsH:icher und 
1ma ____________ 1IIII!I!IIIII!I Masseverbi ndung zum Gehause 

Definition der Eingangsspannungen 

{ ~, typ. 
IIH II 

min. 

"L u 
{ ~, 

32V 

24V 

19V 

4V 

~V 

u 

t 

Wegen der Eingangsverzõgerung von 9ms 
genügt pulsierende Gleichspannung für 
die externe Speisung. 

Die 7 Eingange (Adressen 1 ... 7) kõnnen uneingeschrankt und unabhangig von der 
Datum-Uhr benutzt werden. Die Adresse 0 ist reserviert für den Datentransfer 
von und zu der Uhr. 

SAIA"PlC Programmable controUers 



Eingangsschaltung 

Je nach externer Beschaltung kann dieses Modul im Quell- oder Senkbetrieb 
verwendet werden. 

Quellbetrieb bzw. positive Logik (Normalfall): 

extern Klemmen Storschutzfilter 
und Verzogerung 

Schwell­
wert­
schalter 

+2~ 47k 100k r- I~I----~~-----C~~~~--------~==~-+~ 

..,.... 
Q) • 

::> , 
--L..-

l 

7 

L 

330n 15V 

I 

Lastwiderstande 
,~ 2,2k/0,5W 

6---4_--
M
- r ,li Anwendermasse 

47k 

Schalter geschlossen (Plus am Eingang): "H" ~ LED hell 
Schalter offen (Minus am Eingang)' "L" ~ LED dunkel 

Senk-Betrieb bzw. negative Logik: 

Extern Klemmen 

+24V 7 

Storschutzfilter 
und Verzogerung 

100k 

15V 47k 

Schwell­
wert­
scha lter 

LED 

LED 

Systemmasse 

Systemmasse 
+-L L Lastwiderstand 
Q)-r-

::>' ~ 2.2k/0.5" I 

--'-

M 
II Anwendermasse 

-

Schalter geschlossen (Minus am Eingang): 
Schalter offen (Plus am Eingang) 

SAIA"PLC Programmable controUers 
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Handhabung der Datum-Uhr 

Die Hardware-Uhr ist wegen ihrer hõheren Genauigkeit gegenüber der Software-Uhr 
. als Master zu betrachten. Die komfortablen Befehle wie PAS 50 und die Textson­
derzeichen $T, $H und $D (siehe Handbuch PCA14) beziehen sich jedoch auf die 
Software-Uhr. Es ist daher notwendig, die Software-Uhr gelegentlich (z.B. alle 
24 h) mit der Hardware-Uhr zu synchronisieren. Zudem muss die Hardware-Uhr bei 
der erstmaligen lnbetriebnahme auf die Datums- und Uhrenwerte gestellt werden. 

Es ist darauf zu achten, dass beide Aufgaben - Synchronisation der Software-Uhr 
und Stellen der Hardware-Uhr - nur gezielt bei Bedarf durchgeführt werden. Da­
durch wird vermieden, dass die Hardware-Uhr dureh Dauerzugriff blockiert werden 
kõnnte. 

Auf den folgenden Seiten ist die Handhabung anhand von Beispielen genau 
beschrieben. 

Prinzip des Datenverkehrs zwischen Software- und Hardware-Uhr 

I' 0] PCA2.P05 
Merker Counter \\~~~ . 

i:Ir •• 

Hardware- Software-

Uhr PAS 50 Uhr 

PCAl. E40 
Textausgabe 

0 ($T, $D, $H) 

(BCD) 
\ v I 

Anwenderprogramm 
.-.-1 

Wie obige Darstellung zeigt, muss wahrend der Zeit des Datentransfers zwischen 
den beiden Uhren ein Merkerfeld (für den gesamten lnhalt sind es 60 bzw. 68 
Merker) sowie 1 Counter reserviert sein. Die Übertragung von der Hardware-Uhr 
auf das Merkerfeld oder umgekehrt erfolgt seriell über die Adresse 0. Die 
Adressen 6 und 7 werden als Steuersignale benutzt. 

Adresse 0: Über diese Adresse erfolgt der Datentransfer zwischen der Uhr und 
den Merkern. 

Adresse 6: Über Adresse 6 wird ein Cloek erzeugt. Mit jedem Clocksignal wird 
von der Hardware-Uhr ein Databit übernommen resp. gesendet. 

Adresse 7: Chip select. Um den Datentransfer zu aktivieren, muss diese Adresse 
auf IIH" gesetzt werden. Naeh erfolgter Übertragung muss Adresse 7 
wieder auf IIL II zurüekgesetzt werden. 

SAIA"PLC PlI"oglI"ammable contll"oUell"S 



Format des Datentransfers (4 Steuerbit gefolgt von Daten 7 x 8 Bit BCD) 

a) Setzen der Hardware-Uhr 

I steuer-I 
bit 

Stunden Minuten I Tag d. Monats I 

co '" vl vl 
...J::E: 

.0'\ Q, • 
..... N 

Obertragungsrichtung 

"'''' vl vl 
...J::E: 

...... ro 
NN 

MSB müssen vor LSB gesendet werden. 

Monat Jahr 

'" ro vl (/) 
...J::E: 

• '" <D ....,...., 

MSB (Most Significant Bit) = hõchstwertiges Bit 
LSB (Least Significant Bit) = niederwertiges Bit 

b) Lesen der Hardware-Uhr 

I Tag d. Woche I 

co '" '" al vl vl (/)(/) 

...J::E: ...J::E: 

.....,..". • ..... N 
."...". '" LO 

33B 

Sekunden 

al 
vl 
...J 

er> 

'" 

I Sekunden I Tag d. Woche I Jahr I Monat I Tag d. Monats I Minuten I Stunden ISt~~~r-1 

111 1111 11111111 11111 111111 11111 111111 111111111111111 11111111 I 

I ~ ~I~ ~ ~ ~::g ~ ~ f7) ~ ~ ~ ~ 
~ ...... ~: ...... ~: ...... ~~ ...... ~~ ..... ~~ ... , .~: ...... ~~ .~ 

~~ NN MM M~ ~~ ~~ ~ 

Obertragungsrichtung 

Beim Lesen der Hardware-Uhr werden die einzelnen Bits in der Reihenfolge 
LSB ... MSB gelesen. Damit das Format mit dem Einlesebefehl für 2 mal 4 Bit 
BCD (Code 16 in der 2. Zeile des Befehls SCR) übereinstimmt, muss dafür ge­
sorgt werden, dass sich das LSB der einzelnen Uhrwerte jeweils auf der hõch­
sten Merkeradresse befindet. Im Interesse einer mõglichst optimalen Über­
tragungsroutine "Hardware-Uhr zu Software-Uhr" werden die Steuerbits mit den 
hõchsten 4 (von den 60) Merkeradressen versehen. Aus diesen Gründen ergibt 
sich obige lIinverse ll Übertragungsrichtung. 

SAINPLC Programmable controners 
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Funktion der Steuerbits 

Die 4 Steuerbits teilen der Datum-Uhr mit, "was sie zu tun hat". Die ersten 3 
Bits, welche die Datum-Uhr empfangt, definieren die zu übermittelnden Daten. 
Mit dem 4. Bit wird bestimmt, ob die Uhr gesetzt oder gelesen wird. 

Diese 4 Steuerbits müssen vor jedem Datenaustausch der Hardware-Uhr übermit­
telt werden, unabhangig davon, ob die Uhr gesetzt oder gelesen wird. 

1. 2. 3. 4. Bit 

1 1 1 x Kompletter Inhalt 

1 1 0 x Jahr 

1 {3 1 x Tag der Woche 

1 {3 .0 x Monat 

0 1 1 x Tag des Monats 

{3 1 0 x Stunden 

0 0 1 x Minuten 

0 0 {3 x Sekunden 

x x x 0 Datum-Uhr setzen 

x x x CD Datum-Uhr lesen --

SAIA®PLC Programmable controUers 
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Transferdiagramme 

a) Setzen des gesamten Uhreninhaltes 

Adresse 

Chip select 7 1.Clk 2.Clk 

Clock 6 

Data 0 

14 4 Steuerbits .I- 56 Oatabits .1 
b) Lesen des gesamten Uhreninhaltes 

Adresse 

Chip se1ect 7 
1. Clk 2. Cl k 

Cloek 6 

Data 0 

14 4 Steuerbi ts J 56 Databits J 
e) Lesen der Sekunden 

Adresse 
Chip select 7 L 

1. C1 k 2. Clk 12.C1k 
C10ck 6 __ ---" 

co 

Data o __ ~ __ ~ __ ~~r-l~_~~ __ ~---" 

l. 4 Steuerbit'.l. 8 Oatabits 
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Beispiele 

1. Setzen der Hardware-Uhr (gesamter Inhalt) 

Bei der ersten Inbetriebnahme der Hardware-Uhr muss diese auf die richtigen 
Werte gesetzt werden. Man geht dabei wie folgt vor: 

- Die aktuellen Uhrwerte werden in die Software-Uhr eingegeben (z.B. mit 
einem PCA2.P05, siehe Kapitel "Betriebsarten"). 

- Im STEP-Betrieb wird untenstehende Routine angewahlt und abgearbeitet. Die 
Hardware-Uhr übernimmt somit die Werte der Software-Uhr und lauft weiter, 
unabhangig, ob die SPS eingeschaltet bleibt oder nicht. 

Dieses Prozedere kannwiederholt werden, wenn nach Monaten die Abweichung 
von der wirklichen Uhrzeit mõglicherweise zu gross ist. 

programm 

4020 
21 
22 
23 

29 
17 
15 
20 

24 29 
25 11 
26 15 
27 20 

28 29 
29 12 

4030 15 
31 20 

32 29 
33 13 
34 15 
35 20 

36 
37 
38 
39 

4040 
41 
42 
43 

44 
45 
46 
47 

29 
14 
15 
20 

29 
16 
15 
20 

29 
15 
15 
20 

PAS 
17 

SCR 
20 

2~~ } Sekunden 
260 
459 

P~i 2~~} Tag der Woche 
SCR 260 

20 451 

PAS 
12 

SCR 
20 

PAS 
13 

SCR 
20 

PAS 
14 

SCR 
20 

PAS 
16 

SCR 
20 

PAS 
15 

SCR 
20 

50 } 260 Jahr 
260 
443 

50 } 260 Monat 
260 
435 

50 
260 
260 
427 

j> Tag des Monats 

50 } 260 . Minuten 
260 
419 

50 } 260 Stunden 
260 
411 

Inhalt der Software-Uhr 
auf Merker übertragen 

ul ...., 
.o 
'-
OJ e 
::l OJ 
OJ "o ...., e 
vl ::l 

I.. q-I ~ 
I I I I 

Obertragungsrichtung ... 

Merker ___ Hardware-Uhr 

al al al 
vl vl vl 
--':E --' 

*) Mit eode 20 in der 2. Zeile des Befehls SCR werden 20 Bit BCD transfe­
riert. Die Merker 392 ... 403 müssen deshalb ebenfalls reserviert werden, 
wobei M400 ... M403 als Steuerbits für die Hardware-Uhr dienen. Total 
werden somit für das Setzen der Hardware-Uhr 68 Merker benõtigt. 

SAIA"IPLC IProgrammable controUers 
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1. 2. 3. 4. Steuerbit 
4048 11 SEO 400 } 49 11 SEO 401 Steuerbits 

50 11 SEO c:~~) für Hardware-Uhr 
51 12 REO 

4~0 401 402 403 

1 l 1 ® 
Merker 

Gesamter Setzen 
52 11 SEO 7 * Chip select S Uhreninhalt --

53 16 SEI 0 
r--- 54 01 STH 1400 
I 55 10 
I 56 19 
I 57 11 

I 58 12 

OUT o * 
SEA 0 
SEO 6 * 
REO 6 * 

Data 

Clock~ 
Clock~ 

Inhalt der Merker 
M400 ... M459 auf 
Hardware-Uhr 
übertragen 

59 27 INI 59 
I 4060 21 JIO 0 
L- 61 00 00 4054 

Chip select L 4062 12 REO 7 * 

C 4063 20 JMP 00 
4064 00 00 4063 

*) Diese Adressen sind vom Steckplatz des Moduls abhangig (8eispiel für 
Adr. 0 ... 7). 

2. Lesen der Hardware-Uhr (gesamter Inhalt) 

Die Routine IJLesen der Hardware-Uhr lJ muss nach jedem Spannungsunterbruch 
beim Wiedereinschalten der SPS abgearbeitet werden. Sie kann auch, abhangig 
von internen oder externen Bedingungen, im Hauptprogramm aufgerufen werden, 
womit gewahrleistet ist, dass die 50ftware-Uhr von der Hardware-Uhr nie viel 
abweicht. Das programm IJLesen der Hardware-Uhr lJ wird vorteilhaft als Sub­
routine geschrieben. 

Programmstruktur 

InitialiSierU~ng~_!-__ -----------~~ 
JMS 

PP-Assignierung 

PP ,0 PP 1 
JMS 

S.AIA"PlC Programmable controllers 
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I 
L ___ _ 

Subroutine 
"Lesen der 
Hardware­
Uhr" 

RET 
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Subroutine: Lesen des gesamten Inhalts 
L 2. 3. 

~ 56 11 SED 
57 11 SED 
58 11 SED 
59 11 SEO 

60 
61 

r- 62 
I 63 

I 
64 
65 

I 66 
I 67 
L 

68 
69 
70 

r- 71 
I 72 

I 
73 
74 

I 75 
I 76 
L 77 

78 
79 

11 
16 
01 
10 
19 
11 
12 
28 
21 
00 
16 

01 
10 
19 
11 
12 
28 
21 
00 
12 

80 15 
81 16 
82. 29 
83 01 

84 15 
85 16 
86 29 
87 02 

88 15 
89 16 
90 29 
91 03 

92 15 
93 16 
94 29 
95 04 

96 15 
97 16 
98 29 
99 06 

100 15 
101 16 
102 29 
103 05 

SED 
SEI 
STH 
DUT 
SEA 
SED 
RED 
DE! 
JIO 

00 
SEI 

STH 
DUT 
SEA 
SED 
RED 
DEI 
JIO 

00 
RED 

SCR 
16 

PAS 
01 

SCR 
16 

PAS 
02 

SCR 
16 

PAS 
03 

SCR 
16 

PAS 
04 

SCR 
16 

PAS 
06 

SCR 
16 

PAS 
05 

104 15 SCR 
105 16 16 
106 29 PAS 
107 07 ·07 
108 24 RET 

:~ã } Steuerbits für 
457 Hardware-Uhr 

@ID 

7 * ; 
59 

1400 
0*: 
o 
6 * : 
6 * : 

56 
o 

62 
55 

o * 
1400 

o 
6 * : 
6 * : 
o 
o 

71 
7 * : 

260 j 415 
50 

260 

260 
423 

50 
260 

260 
431 

50 
260 

260 
439 
50 

260 

260 
447 

50 
260 

260 
455 

50 
260 

j 
} 

J 
} 
j 

Chip select~ 

Data 

Clock 
Clock 

Data 

Clock r 
Clock L 

Chip select~ 

Tag der Woche 

Jahr 

Monat 

Tag des Monats 

Minuten 

Stunden 

407 Sekunden 260 j 
50 

260 
o 

Steuerbits 
(M459 ... M456) an 
Hardware-Uhr 
(Steueranweisung) 

Daten von Hard­
ware-Uhr auf 
Merker M455 ••• M400 
übertragen 

Inhalt der Merker 
M400 ... M455 
auf Software-Uhr 
übertragen 

s-
QJ 

"oQJ 
.t:: 

C1U 
lO o 
1-3 

459 458 

1 1 

Gesamter 
Uhreninhalt 

v> 
QJv> 

"o ..., 
lO 

C1'" 
lO o 

1-:::0: 

457 

1 

.. Obertragungsrichtung 

4. 

456 

CD 
Lesen --

Hardware-Uhr ~Merker 

*) Oiese Adressen sind vom Steckplatz des Moduls abhangig. 

SAIA"'PLC Programmable controUers 

Steuerbit 

Merker 



3. Lesen der Sekunden von der Hardware-Uhr (nach der Software-Uhr) 

Bekanntlich kõnnen auch nur einzelne Werte der Datum-Uhr transferiert 
werden. Synchronisiert man die Software-Uhr mit der Hardware-Uhr regelmas­
sig, reicht es unter Umstanden, nur die Sekunden zu übertragen (Genauigkeit 
der Software-Uhr: <3s/Tag). 

Subroutine: Lesen der Sekunden 

39B 

~501 411 ~ 
l. 2. 3. 4. Steuerbit 

12 REO 
502 12 REO 
503 12 REO 
504 11 SEO 

505 11 SEO 
506 16 SEI 

.--507 01 STH 
I 508 10 OUT 
I 509 19 SEA 
I 510 11 SEO 
I 511 12 REO 

512 28 DEI 
I 513 21 JIO 
L - 514 00 00 

515 16 SEI 

r-516 01 STH 
I 517 10 OUT 
I 518 19 SEA 
I 519 11 SEO 
I 520 12 REO 

I 
521 28 DEI 
522 21 JIO 

L - 523 00 00 
524 12 REO 

525 15 SCR 
526 16 16 
527 29 PAS 
528 07 07 

529 24 RET 

410 

~) 408 

7 * 
11 

1400 
o * 
0 
6 * 
6 * 
8 
0 

507 

7 

o * 
1400 

0 
6 * 
6 * 
0 
0 

516 
7 * 

260 
407 

50 
260 

0 

Steuerbits für 
Hardware-Uhr 

Chip selectT 

Data 

Clock~ 
Clockt-

Data 

Clock~ 
Clock~ 

Chip selectL 

411 410 409 408 

0 0 0 CD 
Sekunden Lesen 

Steuerbits 
(M411 ... M408) 
an Hardware-Uhr 
(Steueranweisung) 

ro 
vl 
::;: 

Sekunden 

ro 
vl 
-' 

Merker 

Sekunden von Hardware-Uhr 
auf Merker M407 ... M400 
übertragen 

Sekunden auf Software­
Uhr übertragen 

*) Diese Adressen sind vom Steckplatz des Moduls abhangig. 
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B 1.1.13 Typ PCA1.W1 .. Analoges Ein- und Ausgangsmodul 8 bzw. l Bit 

Technische Daten 

Eingange: 

Anzahl Kanale 
Spannungsbereich 
Auf16sung 
Genauigkeit (absolute Ab­
weichung) 
Eingangs-Impedanz 
Zeitkonstante des E-Filters 
AD-Umwandlungszeit 

6, galvanisch verbunden 
0 ... 5V= l) 

8 Bit (1/256 ~ 0,4%) 
1 1/2 Bit ~ 0,6%) 

;;:: lMO l) 

0,2ms 
< 100115 

Alle Eingange sind geschützt gegen positive und negative Überspannungen. 

AU5gange: 

Anzahl Kanale 
Spannungsbereich 

Auf16sung 
Genauigkeit 
Lastimpedanz 
Stromaufnahme ( 5V) 

(24V) 

1) Sondervarianten 

0, 1 oder 2 2) 

0 ... 10V, durch Drahtbrücke umschaltbar 
auf 0 ... 2,56V 
l Bit (1/128 ~ 0,8%) 
1 1/2 Bit ~ 1,0% 
;;:: 1Kn 
30 ... 40mA 
25mA 

PCA1.Wl .. Z09: 0 ... 20mA Eingangsimpedanz 2960 
PCA1.Wl .. Z10: 0 ..• 10V Eingangsimpedanz 20kO 

2) Anzahl Analogausgange ohne Ausgang: PCA1.W10 

Prasentation 

mit l Ausgang: PCA1.Wll (Al) 
mit 2 Ausgangen: PCA1.W12 (Al und A6) 

BUS-Stecker 

Analog/Digital-Wandler für Eingange 

Spannungsreferenz 

Digital/Analog-Wandler für AU5gange (steckbar) 

Umlotbrücken für Ausgangsspannung 

Spannungsstabilisierung 

Ein-/Ausgangs-Schaltungen 

Schraubenlose Anschlussklemmen-Paare 

Befestigungslocher und 
Masseverbindung zum Gehause 

SAIA®PU: Programmable controllers 



Ein-/Ausgangsschaltung und Blockschaltbild 

0 ... + l(ilV 
~ 7r-~~~~ 

Analog­
Ausgangs-"I 
kanale 
0 ••• + 10V 

~ 6>---r-r-~ 

Analog­

A 
Speicher 

Beispie1 für Ausgabe 
auf A6. Ein1esen auf E3 

ISE071 bzw. 1 RE071 
Freigabe bzw. B1ockie­
rung für die Aenderung 
des Ausgabewertes 

.--1 Bit-Data 
für Ana1og-Ausgabe 

Schrei bbefeh 1: lounl 
~- Schreiben des Bit 3 

,....------''----.... - AD-Umwand1ung der Ein-
gangsspannung im Kanal 3 

"'Lesebefehl: IORH61 
- Lesen Bit 6 von Ein­

gangs-Digita1wert 

41B 

Ei ngangs-: 
kanale 5' 

I 
0 ... +5V " 

---i""iII-- 0 J-(::::Ji-r--t-...,.-C::J--1r-+-I 

E - Wenn Blockierung aufge­
hoben (SE07), dann Speiche­
rung des Digita1wertes. 
Umwandlung in Ana1og-
wert und Ausgabe auf 
Kana 1 6 

A-Adresse 

**) Nur notig bei 10V bzw. 20mA 

E-Adresse \ 
1 Bit Da ta von 

Analog-Eingabe 

Programmierbeispie1 für Adressplatz 0 ... 7 

Einlesen der analogen Eingangsspannung liegend an Kanal 3 (ADR 3). Der ent­
sprechende Binar-Wert soll auf den Zahler 260 übertragen werden. 

100 OUT 32 ) 

101 SCR 260 
102 24 72 ) 

Aus eben eines 
Der Zahlenwert 

200 SCR 310 
201 21 71 )2) 

202 SEO 72 ) 

203 ORH 62 ) 

204 REO 72 ) 

; E-Kanal 3 anwah1en und AD-Umwandlung aus16sen > Binarwert 8 Bit auf Zahler 260 einlesen 

}
wert 0 ... 255 aus Zahler auf 
D/A-Wandler übertragen 

; Freigabe zur Ãnderung des Ausgabewertes 
Binarwert speichern, umwandeln und 
auf A-Kanal 6 ausgeben 
Blockierung des Ausgabewertes 

1) Dem Zãhler-Wert 0 ... 255 entspricht eine Ausgangsspannung von 0 ... 10V. Die 
Auf16sung betragt jedoch nur 7 Bit. 

2) Befindet sich dieses Modu1 beispie1sweise auf den Adressen 24 bis 31, mu~ 
beachtet werden, da~ 31 die hõchste Adresse der Karte ist. Das bedeutet, da~ 
der Eingangskanal 3 der Adresse 27 entspricht, der Ausgangskanal der Adresse 
30 und der Blockier- bzw. Freigabebefehl die Adresse 31 erha1t. 

SAIA"PLC Programmable controners 
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8 1.1.14 Typ PCA1.W2 .. Analoges Ausgangsmodul 12 Bit 

Technische Daten 

Anzahl Ausgangskanale 

Auflõsung 

D/A-Umwandlungszeit 

Signalbereiche 

Genauigkeit (vom Messwert für 
8ereiche 0 ..• 5V und 0 ••• 10V) 

Lastimpedanz 

Stromaufnahme (5V) 
(24V) 

Prasentation 

A3 

Stecker zu 
Speisungsprint 

A2 At A0 

DDDD 
gnBnBng 
-CJ-~-CJ-~-CJ-~-D-0 

max. 4 

12 Bit = 1/4096 

~ 20f.Ls 

Standard: 0V ••. +10V 

{ 

0V ••• + 5V 
Spezial - 5V ..• + 5V 

-10V •.. +10V 

typ. 0,4% ± 30mV* 
max. 1% ± 30mV* 

~ 10kOhm 

60 .•• 70mA 
40 ... 70mA 

Speisungsprint ------,. 

BUS-Stecker ----------",. 

Spannungsreferenz 

Adressdecodierung 
und Logik 

A/D-Wandler 

Datenbuffer 
2 x 6 Bit 

Potentiometer für 
Ausgangsspannung 

DDD ----t- Verstarker 

o 
Ausführungen 

Typ PCAl. W22 
Typ PCAl. W24 
Standardbereich 

Schraublose Anschl uss- _____ ____ 
klemmen-Paare 

~r--- Befestigungslocher und 
Masseverbindung zum Gehause 

2 Ausgangskanale (A0 und Al) 
4 Ausgangskanale 
0 ... 10V 

*) Maximaler konstanter Offsetfehler 
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Blockschaltbild PCAl.W2 

1------------------------, 
I Ausgangskana l@I_-4I--B-e-fe-h-l-zu-r-A-na-l-og-au-s-ga-be-----iORHif 
I 
I 
I 
I 

il b vou'!' 

I 
I Mr-JL I 

I ~ I 
~ I I 
~ ~-----------------------~ 
~ I v ~,,~ UlTlilandlung I 
g.l~ @ 
'" ol 

~M~ 
<c I ~ I 

~-------------------------~ 
Iv 
2~ 

Mr =2:- I 
r--------------------------~ 
Iv 

30 ou'!' 0) 

M~ I 
L ______ --------------------~ 

Anschluss am Prozess 

.... 
co 

'" ..... 
c: 
<11 .... 
'" Q 

~---------l ORH l 

,..----------IORH 2 

.---------lORH3 

.... 
al 

1.0 

c: 
<11 .... 
'" ~ 

..... 
<5 
Q.. , 
<c 
:;;: 
vl 

vl 
:::> 
al 

o .~ 

c\ SEO/REO 7 
o 
í: 

<11 
:::J 
<11 SEO/REO 6 .... 

v1 
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Ein Spannungsausgang setzt sich zusammen aus dem steckbaren D/A-Wandler und den 
beiden festgelõteten Verstarkerstufen. 

Die Standard-Ausgangsspannung betragt 0 ... 10V. Für Spezialbereiche werden ent­
sprechende Prazisionswiderstande eingelõtet. 

Die Signale verstehen sich immer als Potential gegen Masse. 

I Vout 

RL ;::: l.0kOhm 
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Software 

Analogwert ausgeben 

Der auszugebende 12-bitige Digitalwert muss an den Eingãngen der Digital-/ 
Analog-Wandler anstehen. Durch einen Befehl (ORH 0 .•. 3) wird dieser Wert ge­
speichert und durch den D/A-Wandler analog ausgegeben. 

Die Analogwerte al1er 4 Ausgãnge stehen dem Prozess solange unverãndert zur 
Verfügung, bis sie durch einen neuen Befehl wieder neu definiert Werden. 

Vorgehen 

Bei der Baureihe PCA1 stehen pro E/A-Modu l nur 8 Element-Adressen zur Verfü­
gung. Um die 12 Bit-Informationen zu bearbeiten, werden diese in 2 Wõrter zu 
je 6 Bit unterteilt und nacheinander behandelt. 

Die folgenden Schritte sind zu unterscheiden: 

A) Die ersten 6 Bit (ausgehend von LSB) in Buffer 1 übertragen (SEO 7) 

B) Die zweiten 6 Bit (bis MSB) in Buffer 0 übertragen (REO 7) 

C) Mit ORH 0 ... 3 den Ausgangskanal anwãhlen und gleichzeitig die D/A-Umwand­
lung auslõsen. 

MSB LSB Programm für EA ~ ... 7 
400 405 406 411 

·~SEA 0) •••••• • ••••• 71* Wort 1 6 bits 6 bits SEO 

'----Y----J '--v--' STH 411) 
OUT 5 * 

Wort 0 \oJort l STH 410) 

~ ~ 
OUT 4 * Transfer 6 Bit ® 

in Buffer 1 
® REO 7 SEO 7 ® . 

STH 406) 
EA 0 5 0 5 OUT o * I I I I I l ' I I I IN . Buffer 0 . Buffer l 

6 bits 6 bits 3: SEA 0 
IREO 71* Wort 0 
STH 405) 
OUT 5 * Transfer 6 Bit ® 

ORH 0 ... 3 
in Buffer 0 

. 
© STH 400) 

OUT o * 
SEO 6 Ausgangskanal © 
ORH 0 .. 3 * 0 ... 3 anwãhlen 

A0 Al A2 A3 REO 6 * und ausgeben 
0 ... 10V 

*) Wird das Modul auf einem anderen Platz (als 0) montiert, so ist die Basis­
adresse dazuzuzãhlen. 
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Analogwertausgabe als Unterprogramm 

Die nachfolgenden Varianten a bis e unterscheiden sich bezüg1ich Software­
Niveau, Programm1ange, Ausführungszeit und der Anzah1 der Programmwechsel. 
Variante e ergibt zwar die kürzeste Ausführungszeit. Mit der festen Abarbei­
tungszeit von 2,13 ms wird der PP-Wechsel für diese Zeit jedoch blockiert und 
die serie11e Datenschnittstelle solange nicht mehr bedient. Soll die Schnitt­
ste11egleichzeitig mit einer Baudrate von 4800 oder 9600 Baud arbeiten kõnnen, 
so sind die Varianten a und b zu verwenden oder in Variantec die in Klammern 
gesetzten Befeh1e NOP 1111 (8earbeitung der Daten-Schnittstel1e) einzufügen. 

Unterprogramm 
Variante 

a 
b 
e 

a 

600 (SEA 0) 
I SEO 

STH 
c'"l OUT 
N STH 
tO OUT ..... 
<c STH 
UJ 

s- OUT 
::::1 STH \f-

e OUT cll e 
.~ STH +' 
:::I o OUT er: 
cll STH ~ 

~ OUT <c 

SEA 
1 REO 

STH 
OUT 

STH 
OUT 
SEA 
SEO 
ORH 
REO 
RET 

231* 
411 

21 * 
410 

20 * 
409 

19 * 
408 

18 * 
407 

17 * 
406 

16 * 
~ 

231* 
405 

21 * 

. 
400 

16 * 
0 

22 
17 
22 
o 

* 
* 
* 

Anzahl 
Programm-
ze i l en 

31 
15 
18 

b 

650 (SEA 0 
SEO 23 * 
SEI 0 

r- STH 1406 
I OUT 1016 * I INI 5 
L __ JIO 

IREO 231* 
í- STH 1400 
I OUT 1016 * 
i DEI 0 
L __ JIO 

SEO 22 
ORH 17 
REO 22 
RET 0 

* 
* 
* 

Ausführungsze it . Anzah1 Programm-
wechse1 (inkl. RET) 

PCA14/15 PCA14/15 

3,09 ms 11 
4,31 ms 13 
2,13 ms l 

~ (Softniveau @) 
700 (SEA 0) 

SCR 301 } Wert von c301 auf 
22 411 Merker 400 ... 411 

REO 412 
1 SEO 4131 

SCR 300 
----SEO 23: Wort l 
Wort l (8 Bit) 
auf C300 24 413 

(NOP 1111**) 
SCR 300 } Wort l (8 Bit) auf 

21 23 * Buffer l (SEO 23) 
REO 406 

I REO 4071* 
SCR 300 } 

24 407 
(NOP 1111**) 

SCR 300· } 

21 23~} SEO 22 
ORH 17 
REO 22 
RET 0 

---- REO 23: Wort 0 
Wort 0 (8 Bit) 
auf C300 

Wort 0 (8 Bit) auf 
Buffer 0 (REO 23) 
Analogwert 
auf Kana l 17 
ausgeben 

Wort 0 Wort 1 

1
400 4051406 4111 413 
fil fil fil fil fil fil fil fil fil fil fil fil o o 

16 0 21 

~ I I I I I I I I 
EA 16 21. Buffer 1 @ 

I I I I I 

Bei den Varianten a und b wird ab dem Merkerbereich 400 ... 411 gearbeitet. 
Variante e verwendet C301 a1s Ausgangsregister. Für das Um1aden auf die 
Buffer werden in Variante e 14 Merker von 400 ... 413 benõtigt. 

* Für Basisadresse 16 
** PCA14 ab Version V6.034 für eine Übertragungsgeschwindigkeit von 9600 Baud. 
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B 1.1.15 Typ PCA1.W3 .. Analoges Ein- und Ausgangsmodul 12 Bit 

Technische Daten 

Eingange: 

4 Anzahl Eingangskanale 

Eingangsschaltung 

Signalbereiche: - Spannung 

Differential mit Filter 

1) 0V ... + 10V } Durch Stecker 
2) - 5V ... + 5V pro Modul wahl-
3) -10V ... +10V bar 

1) 0 ... +20mA} 
2) -10 ... + 10mA 
3) -20 ... +20mA 

- Strom 

Auf16sung 12 bit = 1/4096 

Alternativ als Strom­
schleife. Strombereich 
entsprechend oben ge­
wãhltem Spannungsbereich 

Genauigkeit (vom Messwert) typ. 0,4% (max. 0,8% Bipolar-Betrieb) 

Wiederholbarkeit ± 2 LSB* 

Eingangs-Impedanz - Spannung ~ 1 Ma 
- Strom 499 a 

Zeitkonstante des Eingangsfilters 0,1ms 

A/D-Umwandlungszeit $ 30~s 

Max. zulãssige Spannung ±15V 

Ausgange: 

Anzahl Ausgangskanãle 

Auf16sung 

D/A-Umwandlungszeit 

Signalbereiche - Spannung 

max. 2 

12 Bit = 1/4096 

$ 20~s 

Standard: 0V ... +10V 

{ 
0V ... + 5V 

Spezial - 5V ... + 5V 
-10V ... +10V 

Genauigkeit (vom ausgegebenen Wert) typ. 0,4% ± 30mV**; 
im Bereich 0 ... 5V bzw. 0 ... 10V max. 1% ± 30mV** 

Lastimpedanz 

Stromaufnahme 5V 
25V 

~ 10ka 

100 bzw. 120mA 
60 ... 100mA 

*) LSB: Least Significant Bit; z.B. 1/4096 von 10V: ca. 2,5mV 
**) Max. konstanter Offsetfehler 
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Blockschaltbild PCAl.W3 .. 

,----------------------, Basisadresse 0 l Ausgangskana 1 ® : 
I ~+-----------------, 

I 
I 

I 
I 

~Mr-JL : 
~ I ~ ® I 
~ I I 
~ i---- ----- ----------------1 
~ I 0 I 

I Befehle zur Analogausgabe 
I 
I 
I 16 Vout 

M!l I I I 
I 

I y I L _________________________ J 

.... 
ro 
"N 

e 
Q) .... 
'" O 

ORH Jl 

ORH l 

+-' 
°r 
en 

<D ,...; .. c:( 

QJ U 
4- o.. 

I 4- c:( ;:J 
en :;;: 

vl 

vl 
=> 
ro 

SEO;REO 
+-' 

ro 
<D .. 

QJ 
4-
4-

~ ;:J 
en °r 

SEO;REO en 
o 

';:: 
QJ 
;:J 
QJ 
+-' 
vl 

6 

7 

r------------------------------t---r----~ DUT ~ 000 3 

3 + 

M 

2 + 

QJ 

:rõ M 
e 
<o 
~ 

~ 1 + 
e 
<o 
en 
e 
w M 

M 

Analoger 
Eingangskanal 

o 

Kanal­
wahler 
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Prasentation 

Stecker zu 
Speisungsprint Speisungsprint ________________ --. 

BUS-Stecker----------------. 
0",-------, ,.--_...., r----, 

~ 
Adress- -+t-----iH---,. Datenbuffer für Eingangswerte 
Decodierung 
und A/D-Wandler für Eingange 
Logik E-Umsteckbrücken 

B = bipolar / U = unipolar 

-I--Ç.--===!..J-- Spannungsreferenz für Ausgange 

-+----f+-- E-Umsteckbrücken für Spannungsbereiche 
total H)V/2I1JV 

I-..;:,'-----~H_- Datenbuffer für Ausgangswerte 

I-----f------t~- D/A-Wandler für Ausgange 
Verstarker 

I1-=:::::=-C::::::=-.u.._ Potentiometer für Ausgangssignal 
Eingangskanale 

E-UmsteckbrUcken 
·e = current / V = voltage 

'- _____ Befes t i gungs 1 ocher und Ma sse­
Verbindung zum Gehause 

"---------Schraub 1 ose Anschl usskl emmen-Paa re ----------' 

Ausführungen, Bestellangaben 

PCAI.W30 mit 4 E-Kanalen, ohne Ausgangskanal 

PCAI.W32 mit 4 E-Kanalen + 2 Ausgangskanalen (A0 + Al) 

Signalbereiche für Eingange : wahlbar durch Stecker 
Standardbereich für Ausgange: 0 ••. 10V (andere Wertebereiche auf Anfrage) 
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Anschluss am Prozess 

Anschluss der Eingangskanale 

Der Gleichtakt-Spannungsbereich aller Eingangskanale betragt ±10V, d.h. dass 
beide Potentiale jedes Eingangskanals innerhalb von ±10V in bezug auf die Masse 
liegen müssen. Unter dieser Bedingung wird eine korrekte Messwert-Erfassung 
gewahrleistet. 

Vorwahl der E-Bereiche: 

- Die Masse des Prozesses bzw. des Messverstarkers muss mit der Anwender­
masse der SPS verbunden sein. 

- Der Bereich der Eingangsspannung wird mit dem Stecker 10/20V für alle Ein­
gange eines Moduls gemeinsam vorgewahlt. 

- Ob bipolare Spannungen (±V) oder unipolare Spannungen registriert werden 
sollen, wird mit dem Stecker B/U für alle Eingange eines Moduls gemeinsam 
vorgewahlt. . 

- Der Strombetrieb kann für jeden Eingang per Stecker separat gewahlt werden 
(C = Current, V = Voltage). Bei Stecker auf C wird ein Prazisionswiderstand 
von 4990 in diesen Eingangskreis geschaltet, dessen Spannung ausgewertet 
wird. Der Strombereich richtet sich nach dem oben gewahlten Spannungsbereich 
(10V ~ 20mA). 

Untenstehende Tabelle zeigt die drei grundsatzlichen Bereiche in bezug auf 
den dazugehõrigen digitalen Wert: 

Digitalwert Unipolarer U Bipolarer Betrieb B 
Betrieb 
(Stecker 10V) (Stecker 10V) (Stecker 20V) 

4095 +10V (+20mA) +5V (+10mA) +10V (+20mA) 
2048 +5V (+10mA) 0V ( 0mA) 0V ( 0mA) 

0 0V ( 0mA) -5V (-10mA) -10V (-20mA) 

- Bei unipolarem Betrieb wird das positivere Potential an die Plusklemme 
gelegt. Die Figuren a und b zeigen das Anschluss-Schema für die Messung von 
positiven bzw. negativen Spannungen. 

Prozess peAl-W3 .. 

a) 
+ 

A/D 

M' 
----~ 

b) + 

neg. 

'----- ---- --<)'--4~-l 
M' -------T* 



50B 

Software 

Bei der Baureihe PCA1 stehen pro E/A-Modul nur 8 Element-Adressen zur Verfü­
gung. Um die 12 Bit-Informationen zu bearbeiten, werden diese in 2 Wõrter zu 
je 6 Bit unterteilt und nacheinander behandelt. 

Wort 0: enthãlt die 6 Bit der hõheren Wertigkeit inkl. MSB 
Wort 1: enthãlt die 6 Bit der tieferen Wertigkeit inkl. LSB 

Analogwert lesen (Eingangskanãle) 

Zum Lesen eines Analogwertes sind die folgenden 3 Schritte erforderlich: 

A) Eingangskanal wãhlen (OUT 0 ... 3) 
B) Eigentliche A/D-Umwandlung auslõsen (SEO 6, REO 6) 
C) Wahl der 6 Bit-Wortgruppe 0 oder 1 (REO/SEO 7) 

fJ ... 1fJV 
E0 El E2 E3 

DUT 1) ••• 3 

M 
~ . ,... 

SEO 6 « 
REO 6 

U 
Q.. 

EA fJ 5 0 5 
Wort fJ Wort 1 

•••••••••••• M4fJfJ 4fJ5 406 411 
MSB LSB 

programm für EA ~ ..• 7 

(SEA 0) 
10UT 0 ... 31* Eingangskanal 

0 ... 3 wãhlen 
SEO 7 * Wort 1 

I-;;S-=E 0;:---=-16 * ) 
REO 6 * *A/D-Umwandlung 
~S=TH;;-----5;::-')* 
OUT 411 
STH 4)* Transfer 6 Bit von 
OUT 410 Buffer 1 in Merker 

STH 
OUT 

SEA 
IREO 
STH 
OUT 

STH 
OUT 

. 
0)* 

406 

7 1* 

. 
0)* 

400 

411. .. 406 

Wort 0 

Transfer 6 Bit von 
Buffer 0 in Merker 
405 ... 400 

*) Falls das Modul auf einem anderen 
Platz (als 0) montiert ist, muss 
die entsprechende Basisadresse 
dazugezãhlt werden. 
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Lesen des Analogwertes als Unterprogramm (Eingangskanale) 

Die nachfolgenden Varianten a bis e unterscheiden sich bezüglich Software­
Niveau, Programmlange, Ausführungszeit und der Anzahl der Programmwechsel. 
Variante e ergibt zwar die kürzeste Ausführungszeit. Mit der festen Abarbei­
tungszeit von 2,03ms wird der PP-Wechsel für diese Zeit jedoch blockiert und 
die serielle Datenschnittstelle solange nicht mehr bedient. Soll die Schnitt­
stelle gleichzeitig mit einer Baudrate von 4800 oder 9600 Baud arbeiten kõnnen, 
so sind die Varianten a und b zu verwenden oder in Variante e die in Klammern 
gesetzten Befehle NOP 1111 (Bearbeitung der Daten-Schnittstelle) einzufügen. 

Unterprogramm Anzahl Pro- Ausführungsze it Anzahl Programm-
Variante grammzeilen wechsel (inkl. RET) 

PCA14/15 PCA14/15 

a 30 3,10 ms 11 
b 15 4,35 ms 13 
e 17 2,03 ms 1 

a b e (Softniveau @) -

400 (SEA 0) 450 (SEA 0) 500 (SEA 0) 
OUT 17 * OUT 17 * OUT 17 Wahl E-Kanal 
SEO 23 * SEO 23 * SEO 23 * 
SEO 22 * SEO 22 * SEO 22 * A/D-Umwandlung 
REO 22 * REO 22 * REO 22 * 
STH 21 * SEI 0 REO 23 * Wort 0 
OUT 411 r-- STH 1016 * SCR 300 } Wert (8 Bit) von Buffer 0 

r<l 
STH 20 * OUT 1416 24 23 * in Zahler 300 

~ OUT 410 I INI 5 (NOP 1111**) 
~I 

STH 19 * L __ JIO SCR 300 Auf Merker 407 ... 400 
c:r: OUT 409 1 REO 231* 21 407 übertra en 
LLJ STH 18 * r-- STH 1016 * SEO 23 * Wort 1 s-
:::3 OUT 408 I OUT 1400 SCR 300 } Wert Buffer 1 in 4- I 
~ STH 17 * I DEI 0 24 23 Zahler 300 al 
~ OUT 407 L __ JIO (NOP 1111**) .~ .... 
::3 STH 16 * RET 0 SCR 300 } Auf Merker 413 ... 406 o 

o:: 

~ OUT 4~6 21 413 übertragen 
c:r: SEA 0 SCR 300 } Wert 12 Bit in 

IREO 231* 25 411 Zahler 300 laden 
STH 21 * RET 0 EA 16 21 @ 
OUT 405 

STH 16 * 
OUT 400 U 
RET 0 V 

1 

•••••• , •••••• 100 

400 405 406 411 413 
MSB LSB 

Bei allen 3 Varianten ist der Analogwert als 12 Bit-Binarwert im Merkerbereich 
400 ... 411 verfügbar. Bei Variante e werden zusatzlich die Merker 412 und 413 
benützt (wegen Ubertragung 8 Bit statt 6 Bit). Die Routine e ladt den Wert zu­
dem in Zahler 300. 

* Für Basisadresse 16. 
** PCA14 ab Version V6.034 für eine Übertragungsgeschwindigkeit von 9600 Baud. 
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Analogwert ausgeben (Ausgangskanale) 

Der auszugebende 12-bitige Digital-Wert muss an den Eingangen der Digital/ 
Analog-Wandler anstehen. Durch einen Befehl (ORH 0 bzw. 1) wird dieser Wert ge­
speichert und durch den D/A-Wandler analog ausgegeben. Die Analogwerte der 2 
Ausgange stehen dem Prozess so lange unverandert zur Verfügung, bis sie durch 
einen neuen Befehl wieder neu definiert werden. 

Zum Ausgeben eines Analogwertes ab einem Bitmuster im Merkerbereich sind 3 
Schritte erforderlich: 

A) Die ersten 6 Bit (ausgehend von LSB) in Buffer 1 übertragen (SEO 7) 

B) Die zweiten 6 Bit (bis MSB) in Buffer 0 übertragen (REO 7) 
Freigabe der D/A-Umwandlung (SEO 6) 

e) Mit ORH 0 ... 1 den Ausgangskanal anwahlen und gleichzeitig die D/A-Umwand­
lung auslõsen. D/A-Umwandlung wieder blockieren (REO 6). 

Programm für EA ~ ... 7 

MSB LSB pEA 0) 
4.0.0 4.05 4.06 411 

• • • • •• • ••••• 
6 Bit 6 Bit 

'~--~V~--~I \~~v~~1 

Wort 0 Wort l 

D D 
® REO 7 SEO 7 ® 
EA 0 5 flJ 5 

I'BU~fL ~ I I ~U:felr ~ , 
6 Bit 6 Bit M 

\'-___ ~ ,.--___ ...J

' 

~ 

T­
e:( 

O SEO 6 
D.. ORH 0 ... 1 

REO 6 

© 

A0 Al 

0 ... 1flJV 

,-:S=E~0_---:-7"7ó:-l1 * Wo rt 1 
STH 411) 
OUT 5 * 
STH 410) 
OUT 4 * Transfer 6 Bit 

STH 
OUT 

SEA 
IREO 
STH 
OUT 

. 
406) o * 

71* 
405) 

5 * 

. 
STH 400) 
OUT 0 * 
SEA 0 

,-"I S-=EO-,,--_~61 * 

ORH 0 ... 1 * 
REO 6 * 

in Buffer 1 

Wort 0 

Transfer 6 Bit 
in Buffer 0 

Freigabe und 
Verriegelung der 
D/A-Umwandlung 
Ausgangskanal 
0 ... 1 anwahlen 
und ausgeben 

® 

® 

© 

*) Wird das Modul auf einem anderen Platz (als 0) montiert, ist die entspre­
chende Basisadresse dazuzuzahlen. 
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Analogwertausgabe als Unterprogramm (Ausgangskanale) 

Die nachfolgenden Varianten a bis e unterscheiden sich bezüglich Software­
Niveau, Programmlange, Ausführungszeit und der Anzahl der Programmwechse1. 
Variante e ergibt zwar die kürzeste Ausführungszeit. Mit der festen Abarbei­
tungszeit von 2,13 ms wird der PP-Wechsel für diese Zeit jedoch b10ckiert und 
die serie11e Datenschnittste11e solange nicht mehr bedient. Soll die Schnitt­
stel1e gleichzeitig mit einer Baudrate von 4800 oder 9600 Baud arbeiten kõnnen, 
so sind die Varianten a und b zu verwenden oder in Variante e die in K1ammern 
gesetzten Befehle NOP 1111 (Bearbeitung der Daten-Schnittstel1e) einzufügen. 

Unterprogramm 
Variante 

a 
b 
e 

a 

600 tSEA 
SEO 2~1* 
STH 411 
OUT 21 * 

c"') STH 410 
~ OUT 20 * 
~I STH 409 
c( OUT 19 * 
I..U STH 408 ~ 
::::l OUT 18 * '+-
I:: STH 407 Q) 
I:: 

OUT 17 * .~ 

..... 
:::l STH 406 o 

o::: 

~ OUT 16 * 
:;;: SEA 0 

1 REO 231* 
STH 405 
OUT 21 * 

. 
STH 400 
OUT 16 * 
SEA 0 
SEO 22 * 
ORH 17 * 
REO 22 * 
RET o 

Anzah1 Pro-
grammzei1en 

31 
15 
18 

b 

650 (SEA 0 
SEO 23 * 
SEI 0 

r-- STH 1406 
I OUT 1016 * 
I INI 5 
L __ JIO 

I REO 231 * 
r-- STH 1400 
I OUT 1016 * 
: DEI 0 
L __ JIO 

SEO 22 
ORH 17 
REO 22 
RET 0 

* 
* 
* 

Ausführungsze it Anzah1 Programm-
wechse1 (ink1. RET) 

PCA14/15 PCA14/15 

3,09 ms 11 
4,31 ms 13 
2,13 ms 1 

~(Softniveau @) 
700 (SEA 0) 

SCR 301 } 
22 411 

REO 412 
I SEO 4131 

SCR 300 
24 413 

(NOP 1111**) 
SCR 300 } 

21 23 * 
REO 406 

I REO 4071* 
SCR 300 } 

24 407 
(NOP 1111**) 

SCR 300 
21 23 * 

SEO 
ORH 
REO 
RET 

22 
17 
22 
o 

* 
* 
* 

Wert von C301 
auf Merker 400 ... 411 

--- SEO 23: Wort 1 
Wort 1 (8 Bit) 
auf C300 

Wort 1 (8 Bit) auf 
Buffer 1 (SEO 23) 

~ REO 23: Wort 0 
Wort 0 (8 Bit) 
auf C300 

Wort 0 (8 Bit) auf 
Buffer 0 (REO 23) 
Ana10gwert auf 
Kana l 17 
ausgeben 

Wort 0 Wort 1 

1

400 4051406 411/ 413 
••• 1& 1& ••• ei • •• o o 

16 0 21 II I I I II I 
21 . Buffer 1 @ D 

EA 16 

I'~ I I I I I 
Buffer 0 

Bei den Varianten a und b wird ab dem Merkerbereich 400 ... 411 gearbeitet. 
Variante e verwendet C301 als Ausganwsregister. Für das Um1aden auf die Buffer 
werden in Variante e 14 Merker von 4 0 ... 413 benotigt. 

* Für Basisadresse 16. 
** PCA14 ab Version V6.034 für eine Übertragungsgeschwindigkeit von 9600 Baud. 
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B 1.1.16 Typ PCA1.W40 Analoges Eingangsmodul für Temperaturfühler PT 100 

Technische Daten 

Anzahl Eingange 6, galvanisch verbunden 
2-, 3- oder 4-Leitertechnik 
unabhangig voneinander 

Temperaturfühler PT 100 

Messbereiche -20°C bis 150°C bzw. 0° bis 400°C 1) 

Auflüsung 8 Bit (1/256 ~ 0,4%) 

Genauigkeit (absolute Abweichung) 3 Bit (~ 1,2%) 

Speisung pro Fühler 2mA 

Zeitkonstante Abhangig von der Fühler-Reaktionszeit 

Strombedarf intern 5V 40mA 
24V 40mA 

1) Messbereich durch Steckbrücken festzulegen: 

Messbereich 

-20°C bis 150°C 
0°C bis 400°C 

Brücken 

A ; D (Einstellung ab Werk) 
B ; C 

Widerstandstabelle PT 100/Binarwert PCA1.W40 

Fühler- Fühler- Binarwert 
tempo Wid. R Messbereich Messbereich 

°C n -20°C - 150°C 0°C - 400°C 

-20 92,2 0 -W 0 100,0 30 
65 125,15 128 42 

150 157,28 255 96 
200 175,76 (255) 128 
400 246,60 (255) 255 
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Prasentation 

Das Analogmodul für Temperaturfühler PT 100 besteht aus zwei übereinander 
angeordneten Prints. 

Fühleranpassungskarte (unten) 
r-------------::::===l-- Bus-Stecker 

o ------------ o º DL~~~~:lL:lL~~~:!::f~ODT-Steckverb i ngung zur Ana logkarte 

~ I I -j----f--- Spannungsreferenz 

reoro roore Ieore leer e leer e reer 
•• li ••• ••• •• €t .e. ee 

DDDDD 
5 4 3 2 1 

DDDDD 
DDDDD 

o 
11 
4 

\I 
3 

\I 
2 

Adresse (für Steckplatz 0) 

\1 \I 
1 o 

Analog/Digital-Karte (oben) 

Steckbrücken zur Wahl des Temperatur­
bereiches 

Abg le ichwidersUinde 

Qperations-Verstarker 

Steckverbindung zur Analogkarte 

Anschlussklemmen PTl~0 

o O O O O O O O O O O O o_""",--+-_ Verbi ndung zur FUh l erka rte 

r-----::l----J=~+-I--- Analog-/Digital-Wandler f Ur Eingange 
Spannungsreferenz 

Spannungsstabilisierung 

Eingangs-Schaltungen ~~D~~ G lJWwkJkJw 
o o o o o o o o o o o o Verbindung zur FUhlerkarte 

ABCD 

I--r--- -
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Ein-/Ausgangsschaltung und Blockschaltbild 

Wahl von E-Kanal 3 
und A/D-Umwandlung 

2mA 

E 

.A I Fühler-Anpassung Analog-/Digitalwandlung mit 
Kanal-Wahler Lesen des 

Anschlusstechnik: 

,---oe 
1.-. --....,0 A 

4-Leiter-Technik 

~----~S B 

L----~D O 

( e 

3-Leiter-Technik 2-Leiter-Technik 

Programmierbeispiel für Adressplatz 0 ... 7 

8 Bit Binar­
wertes 

Einlesen des analogen Eingangswertes liegend an Kanal 3 (ADR 3). Der ent­
sprechende Binar-Wert soll auf den Zahler 260 übertragen werden. 

100 aUT 31 ) 

101 seR 260 
E-Kanal 3 anwahlen und A/D-Umwandlung auslõsen 
Binarwert 8 Bit auf Zahler 260 einlesen 

102 24 71 ) 

1) Beachten Sie bitte die Basisadresse, d.h. auf welchem Platz das 
montiert i st. 
Beispiel für Basisadresse 24: aUT 3 liO= aUT 27 (24+3) 

seR 260 !lO> seR 260 
24 7 liO= 24 31 (24+7) 

Modul 
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B 1.1.17 Typ PCAl.Fll/F12 Vorwahlmodule zur Eingabe von Zahlenwerten 

Anwendung 

Mit dem Vorwahlmodul lassen sich ohne externe Verdrahtungen Zahlenwerte direkt 
eingeben. Durch Umspeicherung auf Merker oder in Zahlerregister kõnnen diese 
als Zeiten, Zahlerstande oder Vorwahlen zu Analogwerten beliebig behandelt 
werden. 

Technische Daten 

Anzahl Eingabeschaltungen 

Bereich des digitalen Wertes 

Einlesemodus 

Interner Strombedarf des Moduls 
(5V) 

Prasentation und Schalteranordnung 

8 

00 ..• 99 

Multiplex 

30mA 

r------ BUS-Stecker 
P-------------~----.. o --------- -- o 

Anwahl- und leselogik 

C::J C::::J C::::J C::::J 
C::J C::::J C::::J I::.-.:~I-----, Di odenmatri x für den 
C::::J C::::J 
C::J C::::J 

I§~§[§JI 
4 5 

C:::J C::J 
C::::J C::J 
C::::J C::J 
C::::J C::J 

I~~ml 
0 1 

o PCA 1. Fl 

C::::J C::J 
C::::J C::J 

Mu1tiplexer 

8 Vorwahlschalterpaare 

Befestigungslocher und 
Masseverbindung zum 
Gehause 

Folgende Bestückungen stehen zur Verfügung: 

- PCAl.Fll mit 4 Vorwahlschalterpaaren, Adressen 0 ... 3 
- PCAl.F12 mit 8 Vorwahlschalterpaaren, Adressen 0 ... 7 

Da die BCD-Schalter auf vorhandene Sockel steckbar sind, kann jede gewünschte 
Kombination selber gesteckt werden. 
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Prinzipscha1tung 

Adressen-
und 
Steuerleitungen 

Leseleitung 

O 

-.... 

A0 

Al 
A2 
A3 
A4 
A5 
A6 
A7 

,--8 

ro-- Zehner 

'---

0 
8 

"-- Einer 

-
8 

ro-- Zehner 

l 

yEiner 

8 

E0 l 2 3 4 5 6 7 

Durch Setzen eines Ausganges A0 ... A? wird das adressierte Vorwahl~cha1terpaar 
(Einer und Zehner) aktiviert. Der eingeste11te Wert kann dann durch Lesen der 
8 Adresselemente E0 ... E? auf Merker geführt oder durch einen Zeit- bzw. Z8h-
1ersetzbefeh1 in das gewünschte Register ge1aden werden. 
Ansch1iessend muss der aktivierte Ausgang wieder rückgesetzt werden. 

Programmbeispiele: 

Das Vorwahlmodul be1egt dabei den Adressbereich von 24 ... 31. 

a) Es soll der auf Vorwah1scha1ter 2 eingeste11te zweistellige Wert in das 
Z8hlerregister 262 gelesen werden. 

(SEA 
SEO 
SCR 

16 
REO 

0) 
26 

262 
31 
26 

Ansteuern des Schalterpaares (Adr. 24+2) 
Setzen des Z8h1erregisters mit 
BCD-Eingabe x 1 
Desaktivierung des Schalterpaares 

b) Der Wert des Schalterpaares 6 soll auf die Merker 424 ... 431 umgeladen 
werden. 

(SEA 
SEO 
SEI 

r-STH 
I OUT 
I I N I 
L __ JIO 

REO 

0) 

i~~~ } ~::::::::n d::
s 
s:::~::r;:a:::) (Adr. 

24+6) 

30 D~saktivierung des Schalterpaares 



B 1.1.18 Typ PCA1.F21/PCA1.F22 Schnittstellen-Umschalter (nur PCA14) 

Anwendung 

Das Modul PCA1.F21 verfügt über eine, gas Modul PCA1.F22 über zwei serielle 
Datenschnittstellen des Typs RS 232c. Uber die DATA LINES der CPU PCA1.M4 .. 
k6nnen Daten zwischen der SAIAoPLC und den am PCA1.F2 angeschlossenen Peri­
pheriegeraten ausgetauscht werden. Das Modul PCA1.F21 eignet sich vor allem 
auch zum Anschluss an ein Modem. 

MODEM 

Tel efonzentral e 

1 Peripheriestecker 

O DO RS232c 
~ 

Printer 

2 Peripheriestecker 
übereinander 

e 
PCA1.F21 .. ...... _- .. .. 

DATA LINES PCA14 

20mA-Stromschleife 

PCA1.F22 

DATA LINES PCA14 

20mA-Stromschleife 
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Technische Daten 

PCA1.F21 PCA1.F22 

Anzahl der Peripherie- 1 2 
schnittstellen 

Schnittstellentyp RS 232c RS 232c 

Adressbelegung 8 8 

Datenaustausch Der Datenaustausch erfolgt zwischen der CPU 
PCA1.M4 .. via PCA1.F21/F22 und den ange-
schlossenen Peripheriegeraten 

Verwa ltung der Durch das Anwenderprogramm über entspre-
Peripherieschnittstellen chende Steuer- und Meldesignale 

Anzahl Steuer- und Melde- Total 6 
signale pro Peripherie-
schnittste lle eTS} 

DSR lesbare Signale (Meldesignale) 
DCD 

RTS} 
DTR setzbare Signale (Steuersignale) 
ADC 

Übertragungsgeschwindigkeit 110 Bd bis max. 9600 Bd *, softwaremassig 
definiert im Befehl PAS 100 

Signalpegel bei den Daten- "L" · + 12V · leitungen (entspr. Norm 
RS 232c) 

"H" : - 12V 

Signalpegel bei den Steuer- "L" : - 12V 
und Meldeleitungen "H" · + 12V · (entspr. Norm RS 232c) 

Stecker für RS 232c 25-poliger Miniatur-Steckverbinder, weib-
lich (Details siehe Abschnitt Stecker-
belegung) 

Stromaufnahme (intern) F21 F22 

5V 125 mA 230 mA 

24V 26 mA 43 mA 

*) Hohe Baudraten sind von der Programmstruktur abhangig. 
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Prasentation 

PCAl.F21 

PCAl.F22 

r~-:=:-:=:-:=:-:=:-:-:-:-=-=--=--=--=-=-=-=-=--=--===1--- Bus-Stecker 

000 

Speisung 
+12V 

hD 

r---------I-___ LED-Anzeigen 

.L----t---

Schaltung 
für 
RS 232c 

Send. /Empf . 
20mA 

Steckreiter f Ur die Wahl der Anzeige 
je eines Steuer- und Meldesignales 

Schraubklemmen f Ur den Anschluss 
an die 20 mA-Stromschleife der PCA14 

Befestigungslõcher und Masseverbindung 
zum Gehliuse 

Peripheriestecker 1 

Bus-Stecker 

__________________ :..::::_-+---LED-Anzetgen f Ur Peripheriestecker o 

Speisung 
+12V 

LED-Anzetgen f Ur Pertphertestecker 1 

r-;=+-+:::::;==+t-___ Steckretter f Ur die Wahl der Anzeige 
je eines Steuer- und Meldesignales 

Schaltung 
für 
RS 232c 

Send./Empf. 
20mA 

f Ur Periphériestecker O 

f Ur Peripheriestecker 1 

Schraubklemmen für den Anschluss 
an dte 20 mA-Stromschleife der PCA14 

Befestigungslõcher und Masseverbindung 
zum Gehãuse 

------------\--------_ Peripheriestecker O 

Pertphertestecker l 

SAIA"PlC Programmable controUers 
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Verbindung DATA LINES zwischen PCAl.F2 und PCA14 

Das Modul PCAl.F2 kann, wie ein E/A-Modul, auf einen beliebigen Platz der PCA14 
aufgesteckt werden. Die Verdrahtung muss so erfolgen, dass die 20mA-Strom­
schleife der PCA14 aktiv ist. 

Die Verbindung CPU --> F2 erfolgt extern unter gleicher Beachtung der Bedingun­
gen wie zur Verlegung der Leitung einer 20mA-Stromschleife. Es kõnnen zwei 
PCAl.F2-Module in Serie geschaltet werden, womit sich die Anzahl der Schnitt­
stellen auf max. 4 erhõht. 

..-
lEO.s;z - ~~ Umsetzer ~ I~ ~ lEO r---Tx ~ f-

+ '--- RS 232c/20rnt\ n 
Rx 

"'" 
r-o o-

ro o- v1 

" Q.l 
::;:) CTS 

.~ co ....-i 
I N DSR ....-i 

~ U IJ., 

DCD Q.l c) 
....J .j.jN .- o.. ~ 

Cl)n"\ o « .j.jN 
.j.j « u 
• ..-l (f) ....... o.. RTS e a:: ; « 

DU ..c:. v1 

ADe 
c) ~ (f) , 

Lbb-Tx ." .., 
...... ..... 

~ o-
v o: 

ro-- LEO* r 
-

i~ Umsetzer ~ Rx -....... I-- F--
~ -

....±... RS 232c/20mA LEO 

+ 

-r -
) 

I ~* PCA 14 

I 
~~ t 

) JJr t!:! >< o:: 

I 1 1819/'01111'21131'41 ~~~~ 
I I I 

I J aktiv 
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Adressbelegung und Funktion der Signale 

Die Peripherieschnittstelle des PCAl.F21 resp. die beiden des PCAl.F22 müssen 
über das Anwenderprogramm verwaltet werden. Damit dies mõglich ist, stehen für 
jeden Stecker je 3 Melde- und 3 Steuersignale zur Verfügung, welche im Anwen­
derprogramm gesetzt resp. gelesen werden kõnnen. 

Adressbelegung 

Adresse * Signalbezeichnung Behandlung 

4- 0 SEL 0 setz- und lesbar 
::s 
ro 
$.. 

1 DTR nur setzbar 
::s DSR nur lesbar s:: 

-.......-

'&-- 2 RTS nur setzbar 
N 

CTS lesbar $..N nur 
Q)LL 
~ . 
U ..-l 

3 ADC setzbar Q)<:( nur 
-f-.> U 

DCD lesbar v) c.. nur 

4 SEL 1 setz- und lesbar 

5 DTR nur setzbar 
.-< DSR nur lesbar 
$.. 
Q) 
~ 6 RTS nur setzbar u 
Q) CTS nur lesbar -f-.> 
v) 

7 ADC nur setzbar 
DCD nur lesbar 

*) Adressen gültig für den Montageplatz 0. Für andere Plâtze muss die ent­
sprechende Basisadresse dazu addiert werden. 
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Funktion der Steuersignale 

SEL 0, 1 
(Select) 

DTR 
(Data Terminal Ready) 

RTS 
(Request to Send) 

ADC 
(Auto Dialer Control) 

DSR 
(Data Set Ready) 

CTS 
(Clear to Send) 

DCD 
(Data Carrier Detect) 

1) 

Über den Befehl SEO SEL 0, l werden die 
Datenleitungen TxD, RxD des entsprechenden 
Peripheriesteckers 0 oder 1 zu den DA TA 
LINES der PCA14 verbunden. 

Über die Lesebefehle (z.B. STH SEL 0, l) 
kann festgestellt werden, welcher Periphe­
riestecker zu DATA LINES verbunden ist. 

Bei diesen 3 Signalen handelt es sich um 
Steuersignale, wie sie in der Norm RS 232c 
beschrieben sind. Sie kõnnen im Anwender­
programm gesetzt werden und so dem ange­
gesch lossenen' Peripheriegerat best immte An­
weisungen resp. Zustande mitteilen. Die In­
terpretation ~er einzelnen Signal~ kann, je 
nach Peripheriegerat, verschieden sein. 

Bei diesen 3 Signalen handelt es sich um 
Meldesignale, wie sie in der Norm RS 232c 
beschrieben sind. Sie kõnnen im Anwender­
programm gelesen.werden. Die Interpre­
tation der einzelnen Signale ist vom Peri­
pheriegerat abhangig. Diese müssen entspre­
chend im Anwenderprogramm behandelt werden. 

l) Ahnlich wie beim Ein-/Ausgangsmodul PCA1.B90 belegen je zwei Signale 
dieselbe Adresse (DTR/DSR, RTS/CTS, ADC, DCD). Das eine Signal kann dadurch 
nur gesetzt, das an dere nur gelesen werden (siehe auch unter "Adressbe­
legung"). 
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Bedeutung der LEDs 

Steckreiter für Melde- und Steuersignale: 

Il o 

~ 
D e 

l] Q 

~ 
D o 

DCD} 
CTS 

DSR 

ADC} 
RTS 

DTR 

Meldesignale (lesbare Signale) 
!Nur einen Steckreiter stecken! 

Steuersignale (setzbare Signale) 
I Nur einen Steckreiter stecken I 

Stecker 1 

Stecker 0 
(nur auf 
PCA 1.F22) 

Für jeden Stecker kann je 1 Meldesignal und 1 Steuersignal auf der entspre­
chenden LED zur Anzeige gebracht werden. Die Steckreiter dürfen wahrend des Be­
triebes umgesteckt werden, was die Überprüfung der Arbeitsweise des angeschlos­
senen Gerates ermõglicht. 

Wird für die Meldesignale oder für die Steuersignale kein Steckreiter gesteckt, 
so leuchtet die entsprechende LED dauernd. 

Die LEDs "TxDII und IIRxDII leuchten auf, wenn Daten gesendet resp. empfangen 
werden. Abhangig von Baudrate und Telegrammlange erkennt man nur ein kurzes 
Aufblitzen bzw. ein langeres Flackern. 

SAIA®PLC Programmable controUers 
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Kabel für RS 232c-Schnittstelle 

Für die Verlegung des Signalkabels RS 232c gelten die standardisierten Richt­
linien, d.h. abgeschirmtes Kabel von max. 15 m Lange (wenn mõglich nicht im 
gleichen Kabelkanal wie die Leistungskabel). 

Steckerbelegung (gema~ RS 232c) 

Stift Nr. Bezeichnung 

1 PGN 

2 TxD 

3 RxD 

4 RTS 

5 CTS 

6 DSR 

7 SGN 

8 DCD 

9 ADC 

20 DTR 

18 - 12V 

21 + 12V 

Gegenstecker mit 
Schraubsicherung 

Signalname 

Protective Ground 

Transmitted Data 

Received Data 

Request to Send 

Clear to Send 

Data Set Ready 

Signal Ground 

Data Carrier Detect 

Auto Dialer Control 

Data Terminal 

Imax: 5mA 

Imax: 5mA 

PCA1. F2 

Ready 

25 
2. ... 

Signalrichtung 

I periph·1 ISPS I 

=li! 

.... 

=li! 

!li> 

.... 

!IIOO 

"'" 
=li! 

,-v--Stecker auf PCA1.F2, 

2 
1 

weiblich 
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B 1.1.19 Typ PCA1.H1 .. Sehneller Zahler bzw. Impulsgeber bis 10kHz, 6 Dekaden 

Anwendungen 

Zahlen von Impulsen bis zu einer maximalen Frequenz von 10kHz: Beispielsweise 
ab Impulsgebern, die zur Ermittlung von Drehwinkeln, Durehflussmengen, Stüek­
zahlen oder digitalen Langen eingesetzt werden. 

- Drehriehtungserkennung bei 2-Kanal-Inkremental-Drehgebern: Beispielsweise für 
Positionierungen mit Gleiehstrommotoren und angekoppelten Impulsgebern. 

- Ausgabe von Steuerimpulsen (2-faeh): Damit k6nnen mit einer geeigneten 
Sehrittmotoransteuerung Positionierungen bei x-y-Tischen, Palettierautomaten 
oder für Handlingroboter realisiert werden. 

- Messen von Frequenzen, Periodendauer oder Impulslangen, z.B. zum Bestimmen 
von Gesehwindigkeit, Drehzahl, Durchfluss, Synehronisationsfrequenz ete. 

- Ausgabe von Registerinhalten auf Display-Module PCA2.D12 (4 Dekaden) bzw. 
PCA2.D14 (2 x 6 Dekaden). 

Prasentation 

Aufgestecktes 
Zah l erzusatzmo 
PCAl.Hll 

Allgemeine Log 

Stecker für Hl 

Ausgangsstufen 

Ei ngangsfil ter 

dUl~ 

ik 

l 

o -"" o 

O O O O O O O v 

-
~-----~ 

I 
I I -
I I f--I ~V--I ---- I 

~ I~ 
L_~_~'_~2-

'--

111111 111111111 f0-
, Il lo .. 

1111111 11 I 11 I I 
o 0-

Detail-Dokumentation und Softwaremodule 

~ 

I--

I--

BUS-Stecker 

LED-Anzeigen 

)1P-System 8085 

Systemprogramm (EPROM) 

Schraublose Anschlussklemmen­
Paare 

Befestigungslocher und Masse­
verbindung zum Gehause 

Das ausführliehe Handbueh ist in deutseh oder engliseh erhaltlieh und umfasst 
ea. 100 Se iten. 
Darin sind auch Software-Module und praxisorientierte Anwendungsbeispiele ent­
ha lten. 
Die Softwaremodule k6nnen aueh als Makros für den SAIAoPCA-ASSEMBLER verwendet 
werden. 

Bitte nehmen Sie mit unserer Vertretung Kontakt auf. 
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Technische Daten 

Zãhlermodul PCA1.H10 

Anzahl Zahlsysteme 

zahlfrequenz 

ZahlkapazlUt 

ZlihlriChtung 

Datenspelcherung 

max. l!!ltHz 

max. 999"999 (6 Dekaden) 

vor- oder rückwarts 

nicht nullspannungssicher (Oaten­
sicherung Yia CPU-Register mbglich) 

Anzelge Zlihlerstand mit 2 Displaymodulen PCA2.DI2 

Elngange Zahlung 

Ausgange 

Anschluss 

- Clock für Zahlimpulse 
- Up/Oown für Zahlrichtung 

Anzeige der logischen Zustande 
durch 2 L EO 

24V-/l!!mA. Quell- oder Senkbetrieb 
EingangsverzOgerung 50~s 

Direkte Koinzidenzausgange 
- COOR: Low wenn Z = R 
- C000: Low wenn Z. = 0 
High durch Setzen im Anwenderprogramm 

Ausgange Vergleicher oder Display-Mede 
- Z > R 
- Z = R 
- Z < R 
- Z = li 
Display-Mode lI!ihlbar durch Anwender­
programm 

Anzeige der logischen Zustande du~ch 
6 LED 

5 ••• 32V-/5S0mA. plusschaltend 
Lastwlderstand min. 48Q bei 5 ••• 24V 

sChraublose Ansehlussklemmenpaare 

Zãhlart-Zusatzmodul PCA1.H11 
(steckbar auf Zahlermodul) 

Zahlarten als Phasendecoder (MI) oder vor- und 
ruekwartszahlend (M2). lI!ihlbar durch 
Steekbrueke 

Phasendeeoder (MI) 2-phasig auf die Eingange A und B. Art 
der lmpulsverarbeltung (xl. x2. x4) 
wahlbar durch Steckbrücken 

Elngange A und B 

Zahlfrequenz 

Jmpulse am Eingang A z!ihlen vorwarts (up). 
Jmpulse am Eingang B zdhlen rückw!irts 
(down) 

24V-/l!!mA. Quell- oder Senkbetrleb 
EingangsverZbgerung 50~s 

max. UlkHz 

Anzahl Kanale 2 

Frequenz 

Frequenzwahl 

max. I~HZ 

über Anwenderprogramm In Stufen 
von ea. 5:1; 

er als 

Stabilitat besser als '.1:1; Uber den Temperaturberelch 

Signal 

Start Generator 

Stop Generator 

Elnzel impul s 

Ausgange 

symmetrisches Rechteekslgnal 

Uber da s Anwenderprogr amm 

nach der Ausgabe der programml erten An­
zahl lmpulse oder Ober Elng!nge Stop 

über das Anwenderprogramm Impulsdauer 
entspreehend der programmierten Frequenz 

- F~l: Generator 1 
- FS2: Generator 2 

Spelsung 5 ••• 32V-/5~. plusschaltend 

Zãhlermodul PCA1.H10 als Messmodul 
(Hardware identlsch) 

Anzahl der Kanale 2 

llessfrequenz 

Genauigkelt 

Medi (Software) 

Frequenzmessung 

Periodendauer 

Jmpulsdauer 

Elngange 

Ausgange 

max. 5kHz 

a. (25°C) 

- Frequenzmessung 
- Periodendauermessung 
- Jmpu!smessung 

llessdauer 6-stelllg in ms 

Anzahl zu messende Perioden 
6-stelllg 

Anzahl zu messende Impulse 
6-stel1lg 

EI Signalelngang 

A7 Messdauer 
A6 Overflow 

Verfügbare Ausführungen 

PCAl.Hlj Zahlermodul zur Baureihe PCAl 
(alternativ als Impulsgeber verwendbar) 

PCAl.Hll Zahlart-Zusatzmodul (wird separat geliefert) 

Um die interne Leistungsaufnahme (bei 5V) von 350mA auf 190mA zu vermindern, 
wurde eine Variante in CMOS Technologie entwickelt. Diese tragt die Typenbe­
zeichnung PCAl.H10 Z16. Sie ist heute die Standardausführung. 
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B 1.2 Interner Strombedarf der PCA1-Module 

Oie interne Stromversorgung für 5V und 24VOC wird vom Speiseteil im Basismodul 
bzw. Erweiterungsmodul ge1iefert. Oer gesamte Strombedarf für die CPU, die E/A­
Modu1e und das Programmier- bzw. Oisp1aymodul soll die Nennbe1astbarkeit nicht 
übersteigen. 

Nennbe1astbarkeit der internen Stromversorgung und Grundlasten aus CPU, 011, 
013, P10 und P05. 

Nennbe1astbarkeit der Stromversor- Seite 5V Seite 24V 
gungen von PCA1.M4 .. , M5 .. , C45 mA mA 

1'700 800 

Strombedarf CPU M4 .. 600 0 
CPU M5 .. 450 0 
Erweiterung C45 * 90 0 

Strombedarf 011 100 0 
013 10 0 

(012) 0 extern 
(P10) (200) 0 
(P05) (150) 0 

*) Bitte zu beachten, das s die Erweiterung C45 zufolge Wegfall der CPU auf der 
Seite 5V rund 500mA mehr Strom abgeben kann a1s die Module M4/M5 .. 
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Strombedarf der PCA1 E/A-Module 

Baureihe I bei 5V (A) I bei 25V lAl 
PCA1 H (max. ) L (min.) H (max.) 

E10/E11 68 11 
E20 70 10 
E40 70 15 
E50 68 11 

A10 146 86 
A21 90 34 
A30 100 26 
A50 90 35 

B10 112 54 
B80 120 30 
B90 105 50 

F12 30 30 
F21 125 125 
F22 230 230 

W12 40 30 
W24 70 60 
W32 120 100 
W40 ca. 40 ca. 40 ca. 

H10 Z16 190 190 
H10 350 350 
Hll 22 22 

R20 85 85 
R20 + R25 95 95 

H: alle LED hell bzw. max. 
L: alle LED dunkel bzw. min. 

Be i sp i e l: 

50% E/A = H 
5V/mA 24V/mA 

PCA1.M47 600 0 
4 x 890 210 + 100 100 + 100 
2 x A10 146 + 86 7 + 18 
2 x A21 90 + 34 140 
1 x P10 200 0 

TOTAL 1466 mA 365 mA 

« 1700 mA) « 800 mA) 
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0 
0 
0 
0 

7 
140 

7 
30 

4 
0 

50 

0 
25 
45 

25 
70 

100 
40 

55 
55 
--

--
--

L (min.) 

0 
0 
0 
0 

18 
0 
7 
0 

9 
0 

50 

0 
25 
45 

25 
40 
60 

ca. 40 

55 
55 
--

--
--



8 2 Programmiergerate, Hilfsgerate und Zubehõr 

Hilfsgerate für die Programmierung (Simulation, Inbetriebnahme, Dokumentation) 

P05 Handprogrammiergerat 
P01 Programmier-Interface 
S10 Eingang-Simuliergerat 
K80 Zwischenkabel 
S05 Eingang-Simuliergerat 
P18 Programmier- und Servicegerat 
PCASS SAIAoPCA-Assembler 
P16 EPROM-Kopiergerat 

Speichermodule 

PCA2.P05 
PCA0.P01 
PCA2.S10 
PCA1.K80 
PCA2.S05 
PCA2.P18 
PCASS 
PCA2.P16 

R95 Speichermodul 4K, nicht flüchtig 
R96 Speichermodul 4K, nicht flüchtig 
R20 Textspeicher-Erweiterungsmodul 
R25 Datenspeicher-Erweiterungsmodul 

PCA1.R95 
PCA1.R96 
PCA1.R20 
PCA1.R25 

Display-Module 

011 
012 
013 
014 

Display-Modul, 4-stellig 
Display-Modul (Ferndisplay), 
Display-Interface für 012 
Display-Modul (Ferndisplay), 

Externe Interface-Module Reihe KOM 

PCA1.D11 
4-stellig PCA2.D12 

PCA1.Dl3 
2x6-stellig PCA2.DI4 

KOM 1118 Dual-Input Interface, 220 VAC, Typ 04, Ausgang 24VDC/40mA 
pulsierend pro Eingang 

KOM 1118 Dual-Input Interface, 110 VAC, Typ C8, Ausgang 24VDC/40mA 
pulsierend pro Eingang 

KOM 1218 Dual-Relais-Output Interface, Typ M4 

Schaltleistung AC1 : 6A, 250VAC (pro Ausgang) 
AC11: lA, 250VAC (pro Ausgang) 

SAINPLC Programmalble controUers 
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B 2.1 Programmiergerate 

B 2.1.1 Handprogrammiergerat PCA2.P05 

Dieses handliche Programmiergerat wurde besonders für die Baureihe PCA0 ent­
wickelt. Es kann aber auch für die Baureihen PCA1 und PCA2 benützt werden. 

Alle Betriebsarten lassen sich durch Tasten anwahlen. Die Programm-Eingabe er­
folgt in der Betriebsart "PROG" mittels einer 10er-Tastatur im leicht erlern­
baren Zahlencode. Alle Elemente (Eingange, Ausgange, Merker, Timer, Zahler) 
lassen sich in der Betriebsart liMAN" abfragen oder verandern. 

Timer- und Zahlerwerte kõnnen im RUN-Betrieb angezeigt werden. In der Betriebs­
art 11 STEP 11 kann auf jede Programmzeile (= Schrittadresse) des Anwenderspe i chers 
gesprungen werden. 11 BREAK 11 schliesslich erlaubt den Programmablauf bis zu einem 
gesetzten Breakpoint und weiterfahren im Einzelschritt. Details siehe im Kapi­
tel C "Betriebsarten". 

Beachten Sie, dass die Tasten für die Wahl der Betriebsarten aus Sicherheits­
gründen mindestens 0,5s lang gedrückt werden müssen. Die gewahlte Betriebsart 
wird durch die entsprechende LED angezeigt. Bei der PCA14 werden die Betriebs­
arten durch den Schiebeschalter auf dem Basismodul gewahlt. 

k b l PGU Stecker V b' d er 10 ungs a e zu -
I 

Anzeige, wo eingegeben wird 
............ 

r--~ CODE OPIEfWID . 
O O O 

Anzeige einer Programmzeile (7-Segment-LED) 1[jJ~_~~[;1~~1~1 
Anzeige des Verknüpfungsspeichers (ACCU) l 

OIWN Àccu .. 1Q 
OaREAl( 

Anzeige der gewãhlten Betriebsart Osm> 
OTEXT 
OMAN 

ffi1lil= OPROG 

I Tasten zur Wahl der Betr iebsarten I ~ 

r:iJ (PCA15) l:iJ CiJ 
~ 

CiJ CiJ C::J 
= 

16er Tastenfeld 
[Q[JJC!J~ 

mit lOer-Block und 6 Funktionstasten ~W[!] 0 
[U[2J[D D 
G:JIQ ITJ [Q 

SAIA"PLC Programmable controllers 
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B 2.1.2 Programmier-Interface PCA0.P01 für PCA15 

Mit diesem Interface lassen sich alle SAIAoPLC-Programmiergerate an der Bau-
reihe PCA15 anschliessen. Es sind dies: . 

PCA2.P18 - Handheld-Computer mit vielfaltigen Mõglichkeiten 
(ab Soft Version V18-04) 

PCASS - IBM-PC mit SAIAoPCA-ASSEMBLER 

Oamit steht das gesamte, aufwartskompatible Instrumentarium der SAIAoPLC, 
Systemfamilie PCA, auch für die PCA15 zur Verfügung. 

25pollger Stecker 
zum PGU-Stecker der PCA15 

Fl hb dk b 1 ac an a e 
> 

(_9.) 
Wahlschalter f Ur die Betrlebsarten. J RIT -~ ![r O 
Stecker zu den progranun iergeraten der €9 .... 11."" 
SAIAoPLC, Systemfamilie PCA (exkl ••• P~5) 

'.-~ _f-f .... 

B 2.1.3 PCA2.S10 Eingang-Simuliergerat 

73B 

Es dient dazu, über Kippschalter Eingangssignale zu simulieren, um damit ein 
programm "am Schreibtisch" austesten zu kõnnen. Oie Inbetriebsetzung der realen 
Steuerung wird dadurch wesentlich erleichtert. 
Über ein Netzkabel wird ein Trafo mit Gleichrichter gespeist. Hinter dem 
Gleichrichter erfolgt die Verzweigung auf 32 numerierte Kippschalter, deren 
Signale über ein Systemkabel mit Stecker zu den SPS-Eingangen gelangt. 

Bestellbezeichnung für Anschluss an 220V~ : PCA2.S10 04 

Q 
frontsteeker 

1 Netzsteeker turopa 

Feinsieherung I 

~ o~ 
Feins lcherung I 

1+ : I o o o o u o u U 11.63 A I 

-~ l-

U o o o o o o o 32 Kipp-

22~ 
~ 
u 

se ha 1ter '" o o o o o o o ·0 - 34 35 36 37 j ~ o o o o o o o o o 
.t 

SAIA"IPLC IPlroglrammable contlrollers 
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B 2.1.4 PCA2.S05 Eingang-Simulier- und Speisegerat 

Bestellbezeichnung für Anschluss an 220V~ : PCA2.S05 D4 

Gleiches Pultgehause wie S10, jedoch mit integrierter Speisung 24VDC und BCD­
Sehalterpaar zur Eingabe von Zahlenwerten. Durch einen Umsehalter kõnnen au eh 
die Impulstasten verwendet werden. Direkte Kabelanschlüsse zu den Eingangen 
(siehe auch Massbild, Abschnitt B 2.4). 

,-----------------

} 2 BCD-V"""hl"h,I'" 

I PCA2.S05 

Umscha lter l 02 

E15 
15 oder { 

E8 

~~**~------~14 

~--~~------~13 

o------'tt+l--------o 12 8 E i ngange Kabe 1 

(D,,,kt""') J re,h" ~--~+I-------~ll 

~--~~------~10 

9 
8 

~o-----"tl- ~}E 1~ - - - - - -

S i cherung I -: 8 E i ngange 
lA e I E0 I: (Kippschalter) Kabel 

+ I-c:::::l-..:::;...--&-.-.....,----ir--...., y í1 1 inks 

24VDC 

e M blau 

L ___ . _____ _ __ O _____ J 
rot "-

+ } zu Speisung PCA1 24VDC 
L--_______ b l_a_u '~-C::::::::I- M (max. ~. 8A) 

Zwisehenkabel Typ PCAl.K80 zu PCA2.S10 

Das Kabel K80 wird einerseits am Stecker des Sl0-Gerates aufgesteckt und an 33 
Enden mit geharteten Stahlstiften herausgeführt. Diese Stifte lassen s;ch ohne 
Werkzeug einzeln in die E-Klemmen einstecken und herausziehen. 
Das K80-Kabel ist für alle Eingangskarten (E10, Ell, E20, E40 ~nd B10, B80, 
B90) verwendbar. Es ;st dabei jedoch auf die entsprechende Schlaufung des Minus 
(M, L oder -) zu achten. 

PCA2.SHl 

o o o o o o o o 
o o o o o o o o 
o o o o o o o o 
o o o o o o o o 

PCAl 
K80 

PCAl 
31 32 

A 

A 

A 

: A 
o 63 

Detan @ 

blau 

'-"-, • 1"'--'1 -- EHI 

Anschluss der E-Module 

SAIA®PLC Programmable controllers 



B 2.1.5 Programmier- und Servieegerat PCA2.P18 

Kurzbesehreibung 

Mit dem Programmiergerat PCA2.P18 steht Ihnen ein handliehes und vielseitiges 
Hilfsmittel für die Programmierung aller SAIAoPLC sowie au eh für den Serviee­
Einsatz zur Verfügung. 

Das P18 benutzt als Hardware den handelsübliehen Handheld-Computer vom Typ 
NEC 8201A. Handliehkeit vereinigt mit hoher Intelligenz, eine leistungsfahige 
Firmware und eine Vielzahl von Peripheriegeraten maehen dieses Gerat zum 
idealen portablen Programmierplatz, sei es an Ihrem Arbeitstiseh oder draussen 
in der Anlage. 

Das P18 bietet bei angesehlossener SAIAoPLC (via PGU-Steeker) einen hohen Pro­
grammierkomfort. Über die 20mA-Dataline der PCA14 und PCA15 kõnnen zudem aueh 
SAIAoPLC-Texte.editiert oder zu Servieezweeken on-line auf alle SPS-Register 
zugegriffen werden. 

Die Funktionen sind kurz folgende: 

- programmieren im Zahlen- oder Mnemoeode 

- Anzeigen von Programmabsehnitten und Texten 

- Suehfunktionen 

- Speieherung und Laden von Anwenderprogrammen und Texten 

- Ausdrueken von Programmen (auf externen Drueker) 

- Editieren und ausgeben von SAIAOPLC-Texten 

- Zugriff auf Daten und Register der SAIAoPLC zur Laufzeit des Anwender-
programmes. 

Das P18 kann dan k des fest abgespeieherten BASIC-Interpreters und des Textver­
arbeitungsprogrammes zudem als tragbarer Personal Computer verwendet werden. 
Zahlreiehe zusatzliehe Sehnittstellen und zugehõrige Software unterstützen die 
Kommunikation zu Peripheriegeraten wie Drueker, Modem, Kassettengerat, Dis­
ketten-Laufwerk und Bareode-Leser. 

Zu jedem Gerat wird ein ausführliehes Handbueh mitgeliefert. 

SAIA®PU:: Programmable controUers 
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B 2.1.6 SAIAoPCA-ASSEMBLER 

Das Softwarepaket SAIAoPCA-ASSEMBLER für komfortable Programmierung, 
Dokumentation und lnbetriebnahme 

Der PCA-ASSEMBLER bietet den hõchsten Programmierkomfort für die PCA-Steue­
rungsfamilie. Der Anwender wird durch praxisorientierte Menüs und dazugehõrige 
Hilfsseiten in seiner Arbeit wirksam unterstützt, so dass er praktisch ohne 
Handbuch und ohne MS-DOS-Kenntnisse auskommt. 

Das Anwenderprogramm wird im sogenannten "Editor" unter Verwendung eines 
gebrauchlichen Textverarbeitungsprogrammes (z.B. Personal Editor oder Wordstar) 
geschrieben. Dabei kõnnen praxisnahe Bezeichnungen für die Operanden in der 
Form von Symbolen und Labels für Sprungmarkierungen verwendet werden, welche 
vom eigentlichen "Asseinbler" und dem "Linker" in ein PCA-Programm umgesetzt 
werden. Sogenannte "Makros" werden für haufig vorkommende Routinen mit Para­
metern versehen und das ganze Programm kann mit freien Titeln und Kommentaren 
übersichtlich strukturiert werden. 

Die modulweise oder globale Dokumentation, die Darstellung als Flussdiagramm, 
eine aussagekraftige Querverweisliste und die Mõglichkeit des direkten Ladens 
des programmes in den RAM-Speicher der PCA sind nur einige der weiteren M6g­
lichkeiten des neuen PCA-ASSEMBLERS. 

Seine Starken zeigen sich aber vor allem bei der Inbetriebnahme einer Steue­
rung. Mit dem "Online Debugger" lassen sich im RUN-Betrieb alle Elemente wie 
Eingange, Ausgange, Merker, Timer, Zahler, Register und die Datum-Uhr aufge­
frischt anzeigen und auch verandern. Mit den programmen IP10" und "CI II k6nnen 
direkte Eingriffe in den RAM-Anwenderspeicher jeder PCA gemacht werden. Durch 
Anwahl des Untermenüs "program eproms ll werden ausgetestete Anwender-Programme 
direkt in die EPROM-Programmiergerate PCA2.P16 oder ERTEC PGS49 geladen. 

Das Softwarepaket SAIAoPCA-ASSEMBLER ist lauffahig auf allen IBM-PC/XT/AT oder 
PS/2 beziehungsweise deren kompatiblen Fabrikaten, welche den nachfolgenden 
Anforderungen genügen: 

- 512 KByte Arbeitsspeicher 

2 Floppy-Laufwerke zu 360K oder besser 1 Floppy-Laufwerk und eine Harddisk 

- 1 oder besser 2 bidirektionale, parallele Schnittstellen zur Ansteuerung 
eines Druckers und zur Verbindung mit dem PGU-Stecker der PCA 

- Bildschirm monochrom oder farbig (mit Karten MCGA, CGA, EGA, VGA oder 
Hercules) 

- Tastatur nach Ihrer Wahl 

- Betriebssystem MS-DOS 3.0 oder h6her 

- Verbindungskabel Typ PCA2.K43 zum PGU-Stecker der PCA 

- Textverarbeitungsprogramm nach Ihrer Wahl (empfohlen sind Personal Editor 
oder Wordstar) 

Zu jedem Softwarepaket steht ein ausführliches Handbuch zur Verfügung. 

SAIA"PLC Programmable controllers 



Bildsehirmmaske 

Hauptmenü des PCA-ASSEMBLERS 

Ha.rktbereich eH 3280 Hurten XXKXX 

16.12.88 13.39 

Edit Text asseMhler COMpare prograMS 

AsseMble Disa.sseMbler Xref l isting 

Link floW chart File handling 

Up/downloa.d RuntiMe a.na.lysis Ns-dos cOMMBnd 

Irmllll:_·mlll~1 Hex converter Setup 

COt1MS Interface PrograM eprOMS Quit 

1f:1t13il~,.,..,@H.·)M'm'iE§lmÇM·'·]:jiij"""MjHi.·'.B,J;,;gl.t.llm'!§JMW43'Ia4i1 

ONLINE DEBUG Menü des PCA-ASSEMBLERS 

. . . . , I I 

Display----------------------, 
C2G0 

e12 
B201a 

tia 
TZSG 

[!te 
M·'mfjUMU111Waa·t!'iBi;-4m:J; 
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lock------------------~ 
~y d~ YY MO dM hh MM SS 

~t:I~IêI:I:.t*1JO..1If4n:E:1 

Progra 
A 1 93 2 
A 2 133 7 
A 3 113 12 
A 4 10 21 
A 5 113 13 
A G 113 24 
A 7 14 256 
A 8 130 500 
A 9 131 256 
A 10 10 25 
A 11 20 [l 
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B 2.1.7 Typ PCA2.P16 EPROM-Kopiergerat 

Dank zwei Qualitatssockeln (Textool) kann das Gerat unabhangig von anderen 
Geraten zum KOp'ieren und Vergleichen von EPROMs und gepufferten RAMs einge­
setzt werden. Uber die serielle Schnittstelle RS 232c kann jeder handels­
übliche Personal Computer angeschlossen werden. Ein programm, das die Be­
dienung des P16 vom IBM-PC aus unterstützt, ist Bestandteil des PCA-Assem­
blers (Paket Nr. 3). 

Auswahl des 
Speichertyps 

Auswahl der Betriebsart 
VERlfY : Gleichheitsprüfung 
ERROR : Fehlermeldung 
PROGRAM : Start der Kopie 

~----..JJ.,--_--.. 
/ " 

r R85"", SELECTION 

IN USE 

PROGRAMMING g ILl~~c=J~ ~ ~ ~ I 
2716 2732 2764 27126 27256 VERIFY ERROR PROGRAM 

r-v---l 

n 
MASTER 

PCA2.P16 

Speicher MASTER oder ____ 
QUELLE: EPROM oder RAM 

~ Zielspeicher: 
EPROM oder RAM 

Das P16 ist besonders auf die Bedürfnisse der SAIAoPLC zugeschnitten. Nebst den 
gangigen EPROM-Typen 2716 bis 27256 lassen sich auch die gepufferten RAM 
PCA1.R95 und PCA1.R96 lesen und beschreiben. 



Technische Daten 

Versorgungsspannung 
Leistungsbedarf 
Mikroprozessor 
Serielle Schnittstelle 
Abmessungen 
Gewicht 

220 VAC 50 Hz ± 10% 
20 VA 
MC 6809 
RS 232c (9600, 2400, 1200 und 300 Baud) 
222 x 47 x 172 mm (B x H x T) 
1,7 kg 

Das P16 programmiert die folgenden Speicherbausteine: 

Typ 

2716 
2732 
2732A 
2764 
27128 
27256 
2816 
PCA1.R95 (gepuffertes RAM) 
PCA1.R96 (gepuffertes RAM) 

Programmierspannung 

25V 
25V 1) 3) 
21V 1) 
21V 
21V 
21V 2) 

3) 

1) Das P16 ist ab Werk für den Typ 2732A mit e;ner Programm;erspannung von 21V 
eingestellt. 
Für den Typ 2732 mit 25V muss auf der Plat;ne EP 80 067 e;ne Brücke umge­
lõtet werden. 

2) Für 27256 mit e;ner Programmierspannung von 12.5V muss auf der Platine 
EP 80 066 der Widerstand R3 (3k6) auf 2k geandert werden. 

3) nicht mit SAIAoPLC verwenden . 

Kopieren 

79B 

Beim Kopieren wird von einem Master-IC gelesen und auf einen Kopier-IC 
geschrieben. lm Betrieb ohne Personal-Computer - d.h. ohne Verwendung der 
seriellen Schnittstelle - kann im allgemeinen nur innerhalb der gleichen EPROM­
Typen kopiert werden. Jedoch ;st der gemischte Betrieb innerhalb des EPROMs 
2764 und der gepufferten RAMs PCA1.R95 oder PCA1.R96 mõglich. Es kann nur der 
gesamte Speicherinhalt vom MASTER-Platz zum COPY-Platz kopiert werden. 

1. Kopier-EPROM mit der entsprechenden Taste wãhlen. Die zugehõrige LED 
leuchtet auf. Für die EPROM-Emulatoren R95 oder R96 sind die Tasten 2716 und 
2732 gleichzeitig zu drücken. 

2. Master-IC und Kopier-IC in die Fassungen einstecken. Dabei ist zu beachten, 
dass sich die Einkerbung oben bzw. das Pin 1 oben links befinden muss. 
Durch Herunterdrücken der Hebel werden die ICs in den Fassungen festgehal­
ten. Bei den 24-poligen ICs ist zu beachten, dass die oberen Kontaktõff­
nungen freibleiben. 
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3. Taste 'PROGRAM ' drücken. Für kurze Zeit leuchtet die LED 'IN USE ' auf. In 
dieser Zeit wird überprüft, ob der zu programmierende Speicherbaustein 
gelõscht ist. Danach leuchtet zusatzlich die LED 'PROGRAMMING ' , bis der Pro­
grammiervorgang beendet ist. Treten wahrend der Programmierung Fehler auf, 
wird dies durch Blinken der LED I ERROR I angezeigt. Zusatzlich leuchtet eine 
LED in den Tasten, um die Art des Fehlers anzuzeigen. 

Fehlermeldungen 

Taste 2716 : EPROM kann nicht programmiert werden 
Taste 2732 : EPROM nicht gelõscht 
Taste 2764 : EPROMs nicht gleich 
Taste 27128: EPROMs nicht gleich und Kopier-IC leer 
Taste 27256: 2816 kann nicht gelõscht werden 

Mit der Taste 'ERROR ' wird die Fehleranzeige aufgehoben. 

Vergleichen 

Die Bedienung ist ahnlich wie beim Kopieren. Die LED I PROGRAMMING I leuchtet 
jedoch nicht. Also: 

1. Kopier-EPROM mit der entsprechenden Taste wahlen. 

2. Die Taste 'VERIFY ' drücken. 

Erscheint keine Fehlermeldung, dan n ist der Inhalt der beiden Speicherbau­
steine gleich. Die blinkende LED I ERROR I zeigt einen Fehler an (siehe Feh­
lerliste). 

Lõschen des 2816 (EEPROM) 

Um 2816 zu lõschen, müssen gleichzeitig die Tasten 'ERROR ' und 12716 ' gedrückt 
werden. 

Wichtig: Der Speicherbaustein 2816 kann nicht zusammen mit der SAIAoPLC 
verwendet werden. 

Serielle Schnittstelle RS 232c 

Die eingebaute serielle Schnittstelle erõffnet dem erfahrenen Anwender vielfal­
tige Mõglichkeiten, das P16 von einem Personal Computer aus zu programmieren. 
Siehe dazu Kap. B.6 des Handbuchs PCA2.P16. 

Unter Verwendung des Kabels PCA2.K46 wird der Datentransfer durch den SAIAoPCA­
ASSEMBLER mit dem programm "program eproms" menügeführt unterstützt. 

SAIA"IPLC IProgrammable controners 



B 2.1.8 Typ PCA1.R95/R96 Gepufferte RAM-Speieher 

RAM-Speieher sind Sehreib-Lesespeieher, d.h., die Informationen kõnnen 
jederzeit mittels einem Programmiergerat geandert werden (in der PCA14 als Da­
tenspeieher au eh über das Anwenderprogramm). 

81B 

Der gepufferte RAM-Speieher ist der ideale Speieherbaustein als programm- und 
Textspeieher wahrend der gesamten Programmierphase bis hin zur Inbetriebnahme. 
Dank der integrierten Pufferbatterie und der Sehutzelektronik kann dieser Spei­
eherbaustein von der SPS getrennt und transport'iert werden, ohne seinen Inhalt 
zu verandern. 

Auf dem leieht leitenden Kunststoffsoekel sind die Pins vor statiseher Auf­
ladung und damit vor Veranderung des Speieherinhaltes gesehützt. Die interne 
Batterie wird dadureh nieht entladen. 

Spei eher Typ PCA1.R95 PCA1.R96 

Speieherkapazitat 

- Programmzeilen 4K 4K 
- Texte, Daten 8K 8K 

Anzahl Pins 28 28 

Lebensdauer der ea. 8 Jahre ea. 6 Jahre 
Pufferbatterie 

Verwendung in PCA14/15, PCA0 und PCA2. 

Prasentation 

18 

,'-----------------------------------------------------------------------~ 
SAIA®PLC Pliroglirammable contlironelirs 
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B 2.1.9 T 

Mit der Textspeicherkarte PCA1.R20 wird die Speicherkapazitat für Texte auf das 
Fünffache erweitert. Zudem erõffnet das Textspeichermodul die Mõglichkeit, den 
in der CPU gesteckten Speicher ganz für Anwenderschritte oder als Datenspeicher 
zu reservieren und alle Texte auf dem Textmodul abzulegen. 

Technische Daten 

TextkapaziUit 

Speicherarten 
(Steckplatze) 

Modulmontage 

Prasentation 

4 x 8K Charakter = 32K Textcharakter 

- für gepufferte RAM-Speicher PCA1.R95 oder 
R96 

- für EPROM Typ 2764 (Best.Nr. 4'502'4719'0) 

wie E/A-Modul, jedoch ausschliesslich auf 
Steckplatz 0 

/ Bus-Stecker 

o -- - o 

000 ~·DDD =:::oa . 

I 
,r--____ ~A~ ______ ~\ 

DDDD 
~ 

Steckplatzefür EPROM Typ 2764 
oder PCAl.R95/R96 

~ Textbasisadressen 

~ --./' Befest igungs lõcher und 
~ Masse - Verbindung zum 

....... o __ P_C_A_l_. R_2 .... 0 __ cr"--=I Gehause 

Das Modul PCA1.R20 muss immer auf dem Steckplatz 0 der PCA14 (Adr. 0 ... 7) 
montiert werden! 

SAINIPLC IPlI"oglI"ammable contll"oUell"S 



Speicherorganisation 

Steckplatz des Speichers TEXTADRESSEN TEXTADRESSEN 
nicht indexiert indexiert 

rechter Steckplatz auf CPU o - 818 1000 - 1818 1) 

Platz 2000 auf R20 2000 - 2818 3000 - 3818 

Platz 4000 auf R20 4000 - 4818 5000 - 5818 

Platz 6000 auf R20 6000 - 6818 7000 - 7818 

Platz 8000 auf R20 8000 - 8818 2) 9000 - 9818 

Gegenüber der normalen Textadressierung auf der CPU (0 ... 818) werden auf dem 
Modul R20 die Adressen um 2000 bis 8000 (je nach Steckplatz) erh6ht. Bei 
indexierter Textausgabe und bei Grenzadressen müssen die nachfolgenden Fuss­
noten beachtet werden. 
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1) Bekanntlich k6nnen Texte indexiert ausgegeben werden. Für Textsubroutinen ab 
CPU-Steckplatz im Adressbereich 0 ... 818 sind nur 3 Ziffern für die Adressie­
rung vorgesehen. 
Detail siehe Handbuch "PCA-Software Stufe 2", Kapitel Textausgabe. 

2) Ab Textadresse 8192 kann im PAS 23 die Textnummer nicht mehr direkt einge­
geben werden, sondern es muss das Vielfache von 2 K im Code und der Rest im 
Operand eingegeben werden. 

Beispiel: Text Nr. 8400 
Code 
PAS 
04 

Operand 
23 

0208 ; (4 x 2048) + 208 = 8400 
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Texteingabe 

Eine Texteingabe direkt auf das Modul PCA1.R20 ist nicht vorgesehen. Es gibt 2 
M6g1ichkeiten, Texte einzugeben: 

1. Mittels PCA14. Texte werden auf einem gepufferten'RAM-Speichermodul (R95 
oder R96), das sich auf dem rechten Steckplatz der CPU befindet, eingegeben. 
Oabei werden die Textadressen 0 ... 818 verwendet. Nach Ende der Eingabe wird 
der Speicher auf das R20-Modul an den entsprechenden Adress-Steckplatz ge­
steckt. 

2. Mittels Text-Assembler des SAIAoPCA-ASSEMBLERS und dem EPROM-Kopiergerat 
PCA2.P16 oder mittels Programmiergerat PCA2.P21. 
Gleiches Vorgehen wie unter 1. 

Textausgabe (Textaufruf im Anwenderprogramm mit PAS 23) 

Für den Textaufruf müssen in der 2. Zeile des Befehls PAS 23 die Text-Basis­
adressen (2000 bis 8000) entsprechend dem gewahlten Steckplatz hinzuaddiert 
werden. Für indexierten Textaufruf sind diese Basisadressen noch um 1000 hôher 
(3000 bis 9000) wie dies unter ~Speicherorganisation" dargestellt ist. 

Wichtige Hinweise: 

a) Texte, die auf dem Modul PCA1.R20 abgespeichert sind, werden immer mit 4 
Ziffern adressiert. Insbesondere für Textsubroutinen ist zu beachten, 
dass nach $L immer 4 Ziffern einzugeben sind. 

b) Eine Textsubroutine mit Adresse 2000 ... 8818 kann nicht von einem Text mit 
Adresse 0 ... 818 aufgerufen werden. Hingegen kann eine Subroutine im 
Adressbereich 0 ... 818 von einem Text im Adressbereich 2000 ... 8818 auf­
gerufen werden, wobei die Subroutinenadresse 4-stellig angegeben werden 
muss (z.B. $L 0412). 

SAIA"PLC Programmable controllers 



B 2.1.10 Typ PCA1.R25 Datenspeicher-Erweiterungsmodul 16K Wõrter 

Das Modul PCA1.R25 ist als Zusatzmodul zum Textspeicher-Erweiterungsmodul 
PCA1.R20 konzipiert. Es verfügt über einen grossen gepufferten Datenspeicher 
von 16 K Wõrter zu je 16 Bit. 

Technische Daten 

Datenspeicher-Kapazitat 

Speicherart 

Speicherzugriff 

Firmware Version 

Modulmontage 

Prasentation 

()I Batterie I() 
o 

16 K Wõrter zu 16 Bit 

RAM, batteriegepuffert 

mit Befehl PAS 58, sowohl für Schreiben 
wie für Lesen (16 Bit) 

PCA14 ab Version V6.036 

auf Modul R20 in Steckplatz 0 

::~----t-- Verb i ndungs stecker 
zu PCAl.R2' rn [!F ~ [!] 

'-

O 

Speicherorganisation 

Wortadresse (16 Bit) 

RAM 1 0 · .. 4095 
RAM 2 4096 ... 8191 
RAM 3 8192 · .. 12287 
RAM 4 12288 · .. 16383 

SAINPLC Programmable controllers 
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Montage auf Textspeicher-Erweiterungsmodul PCAl.R20 

0------------0 

01 Batterie \0 
C:::J o 

~ 

rn~~w~ 
PCA1.R25 

o 

PCAl.R20 

O O 

Das Datenspeicher-Modul PCA1.R25 wird auf das Textspeicher-Erweiterungsmodul 
PCA1.R20 aufgesteckt und mit 2 Schrauben mechanisch gesichert. Die PCA14 ver­
fügt mit den Modulen R20 + R25 somit zusatzlich über einen Textspeicher von 32K 
ASCII-Zeichen und über einen Datenspeicher von 16 K Wõrter resp. 32 K Byte. 

Pufferbatterie 

Bei ausgeschalteter PCA14 puffert die NiCd-Batterie die RAM-Speicher wahrend 
mindestens 2 Monaten gegen Datenverlust (Batterie voll geladen). 

Die steckbare Batterie besitzt eine Lebensdauer von mindestens 5 Jahren. 
Ersatzbatterie unter Nr. 4'507 1 1360'0. 

Sollen die Daten auf dem R25 bei einem Batteriewechsel erhalten bleiben, so ist 
wie folgt vorzugehen: 

1. PCA14 abschalten 
2. Deckel über E/A-Ebene entfernen 
3. PCA14 einschalten 
4. Alte Batterie entfernen 
5. Neue Batterie montieren 
6. Daten auf R25 kontrollieren 
7. PCA14 mehrere Stunden nicht abschalten (Laden der Batterie!) 



B 2.2 Display-Module 

B 2.2.1 PCAl.Dll Operand-Display-Modul 

D 
O 

v Zu PGU-Stecker 

~
l( S flf auf Bedienerfeld 

10J 
~O 

Sichtfenster in der 
Abdeckung 
des Bedienerfeldes 

Beschreibung: 

Mit den beiden Befehlen 

- DTC: Display Timer or Counter 
- DOP: Display Operand 

PCA1.Dll 
Printmodu l, 
aufsteckbar 
im Bedienerfeld 

kõnnen im RUN-Betrieb 4-stellige Ziffernanzeigen gemacht werden. Ohne Belegung 
von Ein- oder Ausgãngen kõnnen damit auf elegante Art Zãhlerstãnde (auch 
Schrittnummern), Zeiten oder mit dém DOP-Befehl beliebige Operanden (z.B. als 
Fehlernummern) angezeigt werden. 

Je nach Anwenderprogramm erscheinen die Anzeigen: 

- fix gemãss Anwender-Software 
- verschiedene Anzeigen durch Wahlschalter wãhlbar 
- verschiedene Anzeigen zeitlich alternierend 

SAIA®PLC Programmable controUers 
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B 2.2.2 PCA2.D12 Display-Modul BB.BB 
Allgemeines ( ) 

Das Modul PCA2.D12 ist ein Ferndisplay, welehes über Ausgange der SAIAoPLC 
angesteuert wird. Es besitzt eine 4-stellige Anzeige sowie die Mõgliehkeit, 
einen Dezimalpunkt darzustellen. Das Display kann in einem grõsseren Abstand 
zur SPS irgendwo eingebaut werden, zum Beispiel in einer Sehaltsehranktür oder 
einem Bedienfeld. Dadureh, dass die Datenübertragung über Ausgange erfolgt, 
kõnnen von einer SPS aus mehrere Displays angesteuert werden. 
In Verbindung mit dem Display-Interfaee PCA1 .D13 kann das D12 aueh auf 
Distanz mit dem PGU-Steeker verbunden werden, wo die komfortablen Befehle DTC 
und DOP zur Verfügung stehen. 

Aufbau, Wirkungsweise 

Das Modul ist im selben Gehause untergebraeht wie'der elektronisehe Summen­
zahler Typ CKG. Es besteht im wesentliehen aus den Teilen: 

- Speisung 24V= 
- 3 Eingange für 24V= 
- Deeoder/Treiber 
- 4-stelliges 7-Segment-Display mit Dezimalpunkt 

Die 3 Ausgange der SPS resp. die 3 Eingange des Displays tragen die Bezeiehnung 
Enable, Data und Cloek. Mit dem Enable-Signal wird das Display angesproehen, 
d.h. Enable = "L" --> Display kann Daten empfang~n, Enable = "H" --> Display 
ist inaktiv (kann keine neuen Daten empfangen). Uber die Leitung "DATA" werden 
die Daten im BCD-Format seriell, d.h. Bit für Bit aus der SAIAoPLC an das 
Display gesendet. Jedes Bit wird mit der negativen Flanke des Signals "Cloek" 
vom Display übernommen. 

Für eine vollstandige Anzeige (4 Digit, mit oder ohne Dezimalpunkt) müssen 
immer 20 Cloeksignale erzeugt und 20 Databits gesendet werden (4 BCD-Werte + 4 
Bit für den Dezimalpunkt). 

Für diese 20 Databits muss folgende Reihenfolge eingehalten werden: 

11 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 19 11k1 111 112 113 114 115 116 117 118 119 I 2k1 I Bit 

+-' +-' +-' +-' 
-, "r- • ....- "r-
o) o) o'l O) ro ro ro 

0,- er- "r- er- v) (/) ul 
cl cl Cl. cl ::E -' ::E 

~ '----y----/ \~-~ V 
Dezimal­
punkt 

Digit JI 
(102 ) 

ro ro 
(/) (/) 

-' ::E , \ 

ro ro ro 
(/) (/) (/) 

-' ::E -' 

V 
, \ 

V 
/ 

Digit III Digit IV 

(1k1 1) (100) 
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Es kõnnen folgende 16 Zeiehen pro Segment dargestellt werden: 

Zeiehen Code Zeiehen Code -- --

0 0000 R 1010 
1 0001 I 1011 
2 0010 11 1100 
3 0011 U 1101 
4 0100 - 1110 
5 0101 IIleer ll 1111 
6 0110 
7 0111 
8 1000 
9 1001 

Den Zusammenhang zwisehen Enable, Cloek und Data verdeutlieht das Zeit­
diagramm: 

1-----1 ..... t 

H 

89B 

Olsp lay aktlv Wertüber -
Enable nahme 

l 
min. 0.2J15 min. 2115 

H 

Cloek eik eik eik eik eik 

l 
1 2 3 4 5 6 20 

rnin. 0.2115 

H 

Oata Di 02 03 04 05 020 

l 

Für die Erzeugung des "Cloeks ll sowie für die Übergabe der Daten ist vom An­
wender ein kurzes Programm zu erstellen (Beispiele siehe hinten). In diesem 
programm sind genau die Funktionen zu realisieren, welehe im obigen Zeitdia­
gramm dargestellt sind. 

Die minimalen Cloekimpulse und die minimalen Wartezeiten sind so klein, dass 
problemlos der Befehlssatz der SAIAoPLC direkt angewendet werden kann, ohne 
dass gewisse Zeiten abgewartet werden müssen. 
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Prasentation und Klemmenanordnung 

48 

BBBB 
( 

~1~1~1~1~10 
> 
v -> N D.IZ ~ 

1Sl+~I.LICO 

PCA2.D12 

L 

Technische Daten: 

- Speisespannung 
- Eingangsspannung 

für EN, D, CLK 

- Eingangsstrom bei 24V= 
- Def i n it i on der 

Eingangsspannungen 

- Eingangsverzõgerung 
- Verwendbare SAIAoPLC-

Ausgangsmodule 

- Ansteuerung 

SAIA®PLC Programmalble cOll'lltroUers 

4-stelliges Display 

Knopf hat beim PCA2.D12 
keine Funktion 

r--- Schraubenklemmen M3 

.J 

24V= ± 20%, zweiweggleichgerichtet genügt 

24V=, geglattet 

10mA 

"H": 19V ... 32V 
"L" '. ri. V 4V 1J.1 ••• 

kleiner 1ms 
PCA1.A10, 810, 880, 890 
PCA2.A40 

seriell über 3 SPS-Ausgange oder via 
Interface D13 



Eingangsschaltung und Blockschema 

+24V 

0V 

Vp 
Schwe llwert-
schalter 

EN -L 
~ 

" ,~ f' 
D 

Clk 
._J 

Hinweis: 

Vp dient zur Speisung des Display-Interface D13~ 

Speisung 
+5 V = 

Oecoder/Treiber 

BaBB 
Oisplay 

PCA2.D12 
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Ansehluss von mehreren Displays 

Da das Modul PCA2.D12 über ein Enable-Signal verfügt, d.h. aktiv oder inaktiv 
gesehaltet werden kann, k6nnen für mehrere Displays dieselben Signale Cloek 
und Data verwendet werden. Diese werden parallel an jedes Display gelegt. Das 
Enable-Signal entseheidet, welehes Display angesproehen wird. Dies bedeutet, 
das s für jedes Display ein Enable-Signal notwendig ist (1 Ausgang pro Display), 
dass jedoeh für beliebig viele Displays nur ein Data- und nur ein Cloek-Aus­
~ vorgesehen werden muss. 

Ansehluss: (z.B. PCA1.A10 - PCA2.D12) 

'" +' 

'" CI 

o ------------ o 

o O O O O O O O 

I PCA 1. A1\11 I 

1
1------------11 

.0----------0. 

~~~~~~~~ 

...... N I':: 

OI ~ OI 
-'" ~ ~ ----u .c .c .c o '" '" '" ~ I':: I':: I':: 
u LLJ LLJ LLJ 

*) Bei pulsierender 
Gleiehspannung müs­
sen folgende Punkte 
beaehtet werden: 

- Glattung dureh 
Kondensator C100 
JJ.F, 40V (ausrei­
ehend für 5 Dis­
plays, entsprieht 
I :::: ea. 100mA) 

- Keine grossen 
Lasten an der 
dureh C geglat­
teten Spannung 
ansehliessen. 

0V 

+24V 

v---II---+----+-....... -- - - - ___ --+-..... 

r--------t-+~-- - - - -----t-+--, 

r---+-+-+---~-_+_+_+-- - - - - ---t---+-+--+-...iJ 
r-t--+--+--+---....,...-I--+-+-I~------'lM--+-+--+----8 

> 
> 'd" o.lz ~ 
6H">WOU 

+ 

PCA2.D12 

Display l 

PCA2.D12 

Display 2 

> 
> 'd" o.lZ ~ 

N>WOU ... 
PCA2. D12 

Display n 
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Bei spiele 

Beispie1 1 

Es sollen 6 Disp1ays PCA2.D12 an eine SAIAoPLC angesch10ssen werden. 
Wievie1e Ausgange werden benõtigt? 

Lõsung 1 

Pro Disp1ay ein Enable-Signa1 
1 Data-Signa1 (para11e1 an a11e Disp1ays) 
1 C10ck-Signa1 (para11e1 an a11e Disp1ays) 

Total 

Beispie1 2 

6 Ausgange 
1 Ausgang 
1 Ausgang 

8 Ausgange 
========== 

Es soll ein Zah1er jede ha1be Sekunde bis zum Wert 9999 inkrementiert und 
ansch1iessend auf Nu11 zurückgeste11t werden. Sein Inha1t ist auf dem Disp1ay­
Modu1 PCA2.D12 mit einem Dezimalpunkt an der 2. Ste11e versehen, anzuzeigen. 

Für Enab1e, Data und C10ck sind fo1gende Ausgange zu be1egen: 

EN : A2 
D A3 
CLK: A4 

Verwendete Zahler: C280 
C281 

J-----lO""- t Verwendete Merker 401-420 

-ro- -r-
en en en OlCD CD CD 

...... ...... vl vl vl 
00 o o::?:: --':2: 

'---Y---J "--Y---I ,'------, v 
Dezimal­
punkt 

Digit II 
(102) 

SAIA"IPLC IProgrammalble controners 

CD CD 
vl vl 
--' :2: 

I \ 

ro ro 
vl vl 
--' :2: 

I \ v v 
Digit III Digit IV 
(101 ) (100) 

ro 
vl 
--' 

I 
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L6sung 2 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 ~ 
24 I 
25 I 
26 I 27 I 28 
29 L_ 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 

"'" t 

+-' +-' +-' +-' 
"r- ",-
o'> o'> o'> en co 
o o 

"r- v) 
O o ::E 

SCR 

SCR 

SCR 

SEO 

SEA 
REO 
SEI 
SEO 
STH 
OUT -
SEA 
REO 
INI 
JIO 
SEO 

DTC 
DEC 
STL 
JIO 

INC 
STR 

WIH 
JMP 

Dezimal- Digit I 
punkt (103) 

280 
0 0 

281 
04 1807 

280 
20 420 

402 

0 
2 
0 
4 

1401 
3 
0 
4 

19 
23 
2 

280 
281 
281 

10 

280 
256 

00 5 
256 

15 

V 
Digit Il 

(102) 

SAIA"'PLC Programmable controUers 

Anfangswert 0 

Maximalwert 9999 

Zãhlerinhalt auf Merker 

Dezimalpunkt an 2. Stelle 401 ... 420 

Enable :::: "L"L 

Clock~ 
IR: 401. .. 420 Standardroutine 
Data für die Ansteue-

ClockL 
rung des Displays 

Enable = "W~ 

Operand-Display 
-l 
o ? 

(0,1,2,3 ... 9999,0,1 ... ) 

0,5s warten 

Bit 

co co co co co 
v) v) v) v) v) 
.....J ::E .....J ::E .....J 

I \ I 
V 

\ 
V 

I 

Digit nI Digit IV 

(101 ) (100) 
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B 2.2.3 PCAl.D13 Display-Interface 

Beschreibung 

Das Display-Interface 013 verbindet die Vorteile des Display-Moduls PCAl.Dll 
(einfache Software-Handhabung über die Befehle DTC und DOP für 4-stellige Dezi­
malanzeigen) mit denjenigen des Displays PCA2.D12, welches 6rtlich nicht an die 
SAIAoPLC gebunden ist. 

Das 013 wird auf den PGU-Stecker der SAIAoPLC aufgesteckt und über aufsteckbare 
Schraubklemmen mit dem Display PCA2.D12 verbunden. 

Technische Daten 

- Speisespannung Vp: 24V-, ±20%, zweiweggleichgerichtet genügt (wird vom 
Display-Modul PCA2.D12 geliefert) 

- 3 galvanisch getrennte Ausgange für EN, D, CLK 

- Anschluss von 2 Displays PCA2.D12 mõglich (gleiche Anzeige) 

- Ansteuerung über die Befehle DOP und DTC (siehe Handbuch Software 1H) 

- Für die Kabelführung und Kabelart zwischen 013 und 012 drangen sich keine 
besonderen Massnahmen auf. Es gelten die allgemeinen Kriterien, wie sie bei 
der Verkabelung von Ein- und Ausgangsmodulen üblich sind (siehe Kapitel A.5). 

Prasentation 

M 
~ adl~ 

.--i o 000 o 
0GO>@ . 

.--i 

< u 
cl.. 

A f t kb re Schraubklemmen für den u s ec a 
Anschluss 

Ir~ 
11: :1 
11' : I 
11: : I 
11' • I 
I,: : I 
11: : I 
I : :J 
I~'" O 

des Displays PCA2.D12 

Zu PGU-Stecker 
·auf Bediener­
feld 

Das offene Modul PCAl.D13 wird auf den PGU-Stecker des Bedienerfeldes aufge­
steckt. Die steckbaren Schraubklemmen für den Anschluss des Display-Moduls 
ragen durch das Abdeckfenster nach aussen. 

Für die Montage und mechanische Sicherung des Moduls wird diverses Schrauben­
material mitgeliefert. 
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Anschluss-Schema 

Oisplay-Interface 

Hinweise: 

OV 

Speisung. 
+'21>-'" 

1. Oisplay-Modul 

Es 
ev. 2. Oisplay-Modul 
(gleiche Anzeige) 

.~f+, 

-_ .. "--

Beide Oisplays zeigen die gleichen Oaten an. 

- Oie Speisung des Moduls 013 erfolgt rückwarts vom Modul 012 her über die 
Klemmen Vp. Dadurch und durch die Verwendung der Optokoppler ist ein 
optimaler Stõrschutz der peA1 gewahrleistet. 

SAIA®PLC Programmable controUers 
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Verbindung zum Display-Modul PCA2.D12 

o 

> > ILlz ~ 
o ~ > !li Ou ... 

--i---PCA2.D12 
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8 2.2.4 PCA2.D14 Display-Modul 

Allgemeines 

Das Modul PCA2.D14 ist ein Ferndisplay, das über 3 Ausgange der SAIAoPLC an­
gesteuert wird. Das Modul hat zwei 6-stellige Anzeigen. FUr mehr als zwei An· 
zeigen konnen mehrere PCA2.D14 hintereinander geschaltet werden. 

Anwendung, Ansteuerung 

Das Modul wurde im Zusammenhang mit dem schnellen Zahlermodul PCA1.H10 ent­
wickelt. In dieser Anwendung wird die ge~amte Ansteuerung direkt vom Zahlermo­
dul Ubernommen, der Anwender muss im Anwenderprogramm lediglich den entspre­
chenden "Mode einprogrammieren. 

Wird das PCA2.D14 unabhangig vom H10-Modul eingesetzt, so wird die anzuzeigende 
Information am einfachsten mit einer Standard-Programmroutine ab einem Merker­
feld über 3 SAIAoPLC-Ausgange seriell übermittelt. 

Technische Daten 

Anzeige 
Ziffernhohe 
Speisespannung 
Eingangsspannungen f Ur EN, D, CLK 
Eingangsstrom bei 24V= 
Definition der Eingangsspannung 

Eingangsverzogerung 
Verwendbare SAIAoPLC-Ausgangs­
module 
Ansteuerung 

2 mal 6 Digit, 7 Segment LED 
10mm 
24V= ± 20%, zweiweggleichgerichtet genügt 
24V= geglattet 
10mA 
"W = +19 ... +32V 
"L" = 0 ... + 4V 
kleiner 1ms 
PCA1.A10, 810, 880, 890 
PCA2.A40 
seriell Uber 3 SAIAoPLC-Ausgange unab­
hangig von der Anzahl 014 



Aufbau, Wirkungsweise 

Das Modul ist im gleiehen Gehause untergebraeht wie der elektronisehe Summen­
zahler CKG/AC. 

Klemmen: Sehraubklemmen kombiniert mit Ansehlusszungen (2,8x0,8mm) für Flaeh­
steekhülsen oder zum Lõten 

SPS-Ausgang Cloek -----> Clk 

SPS-Ausgang Data-In -----> D-IN 

SPS-Ausgang Enable -----> EN 
PCA2.D14 

Übertrag Data-Qut -----> D-QUT 

Speisung +24V -----> +24V 

Speisung 0V -----> 0V 

oberes Display 

unteres Display 

Die Daten für eine Anzeige von 2 x 6 Stellen werden am einfaehsten in einem 
zusammenhangenden Merkerfeld, z.B. M500 ... 547 wie folgt im BCD-Format darge-
stellt. Befinden sieh die Werte in Zahlern, so müssen sie vorgangig in diese 
Merkerfelder übertragen werden. 

500 523 
M o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o oberes 

MSB LSB MSB LSB Display 
100 1000 10 1000 11000 100 10 1 

524 547 
M o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o unteres 

MSB LSB MSB LSB Display 
100 1000 10 1000 11000 100 10 1 

SAIA®PLC Programmable controUers 
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Saftware Rautine 

Naeh jedem Abarbeiten der falgenden Rautine wird die aktuelle Infarmatian vam 
Merkerfeld auf dem Display angezeigt und bleibt dart erhalten, bis eine neue 
Infarmatian naeh einem weiteren Durehlauf die Anzeige auffriseht. 

Saftniveau 1 * 

(60 
61 
62 
63 
64 

66 
67 
68 
69 
70 
71 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 

(85 

500 

SEA 0) 
REO 2 ENABLE 
SEI 0 
SEO 3 
SCR 280 
00 4 

SEO 4 
REO 4 
DEC 280 
STH 280 
JIO 66 
SCR 280 
00 16 

STH 1500 
OUT 3 
SEA 0 
SEO 4 
REO 4 

I INI 47 
JIZ 84 
DEC 280 
STH 280 
JIO 73 
JMP 63 

DA TA 
HILFSZAHLER 

CLOCK 
CLOCK 
HILFSZAHLER 
HILFSZAHLER 

HILFSZAHLER 

MERKER 
DATA 

CLOCK 
CLOCK 

HILFSZAHLER 
HILFSZAHLER 

SEO 2 ENABLE 
RET 0) 

M a a a a a a a a a a a a 
MSB LSB 

100 1000 10 1000 11000 

524 
M a a a a a a a a a a a a 

MSB LSB 
100 1000 10 1000 11000 

a a a a 

100 

a a a a 

100 

wenn nieht als Subrautine 
angewendet 

Verwendete Adresse 

Enable 
Data 

A2 
A3 
A4 Claek 

Merker 
Hilfszahler 

M500 ... M547 
C280 

für M500 ... 547 

für 1 014 aberes und unteres 
Display **) 

wenn als Subrautine 
angewendet 

523 
o o o o a o o a 

MSB LSB 
10 1 

547 
a a a a a a a a 

MSB LSB 
10 1 

aberes 
Display 

unteres 
Display 

*) Das Display 014 kann samit van jeder SAIAoPLC aus angesteuert werden (aueh 
PCA13 und PCA21) 

**) Für mehrere 014 siehe falgende Seite. 
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Das Zusammenschalten mehrerer PCA2.D14 zeigt die falgende Skizze. 
Jedes 014 zeigt seine individuellen Daten an. 

Displ. n Dis. n-l Displ. 

DA TA I I I L J L I 
IN DUT IN DUT IN 

CLOCK 

ENABLE 

1 

I 

DUT 

Das Merkerfeld, ab welchem die anzuzeigende Infarmatian gehalt wird, muss 
entsprechend erweitert werden: 

für 1 PCA2.D14 = 1 x 48 Merker 
für 2 PCA2.D14 = 2 x 48 Merker 
für 3 PCA2.D14 = 3 x 48 Merker usw. 

Die Rautine im Anwenderpragramm bleibt gleich, einzig der Befehl IIINI II muss 
angepasst werden: 

für 1 PCA2.D14 = INI 47 
für 2 PCA2.D14 = INI 95 
für 3 PCA2.D14 = INI 143 usw. 

alsa INI (n x 48) - 1 wabei n = Anzahl PCA2.D14 bedeutet. 

Es kõnnen die falgenden 16 Zeichen pra Segment dargestellt werden: 

Zeichen Cade Zeichen Cade -- --
0 0000 R 1010 
1 0001 I 1011 
2 0010 " 1100 
3 0011 U 1101 
4 0100 - 1110 
5 0101 1I1eer" 1111 
6 0110 
7 0111 
8 1000 
9 1001 

Beispiele siehe Handbuch Saftware. 

SAINPIlC Programmable controllers 
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B 2.3 Externe Interface-Module Reihe KOM 

Oie externen Interfaces dienen der Anpassung des 
E/A-Niveaus der SPS von 24VDC an die Bedürfnisse 
des Prozesses. Sie sind zweikanalig aufgebaut und 
in Steckgehausen für 11poligen Rundstecksockel 
untergebracht. LEOs zeigen den logischen Zustand 
an ("W = he 11), was ein rasches Uberprüfen der 
Signalleitungen bis zu den Klemmen des Prozesses 
erm6g1icht. Um die Verdrahtung übersic~tlich zu 
gestalten, sind die Zuleitungen vom Prozess bzw. 
zur SPS jeweils auf der gegenüberliegenden Seite 
der Steckfassung angeordnet. 

B 2.3.1 Typ KOM 111B Oual-Input Interface 

zur SPS (24V~) 

r-I<anal 2-J 
I pa~al I I 

L1®11@1! 
91 13 ~ 

r 11 I I 1 n 
I @) I I® I 
I Il<a~a1 I I 
I--I<ana1 2 --I 

zum Prozess 

Steckfassung 
Best. Nr. 4 1 408 1 4817 1 0 

Oieses Eingangs-Interface dient zur galvanischen Trennung von Netzsteuerlei­
~ungen gegenüber der 24V-Signalebene der SPS. Oie Trennung wird mit induktiven 
Ubertragern realisiert, was den Vorteil der Stossspannungs-Sicherheit ergibt. 

Frontseite Schaltschema 

2/1 

EJ vom Prozess --e e 

Technische Daten 

Eingangsspannung 

Eingangsleistung 

Ausgangsspannung 

Ausgangsstrom 

Reaktionszeit 

1~/1l 

Stossspannungsprüfung 
Seite Prozess 

Anschluss 

Bestellbezeichnung 

11~/220V '" 

(pro Kana 1) 

LED 

ro ~f 
; 8/9 

,;v _ - '"' $PS 

4/3 

220V, 50 ... 60 Hz ± 20% Typ KOM 111B 04 
110V, 50 ... 60 Hz ± 20% Typ KOM 111B C8 

je 0,5VA 

24VDC pulsierend 

je max. 40mA 

max. 10ms (je nach Phasenlage) 

5kV, 1/50 /.LS 

11poliger Rundstecksockel 

KOM 111B 04 bzw. C8 (siehe 
Eingangsspannung) 

SAIA®PLC Programmable controllers 
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B 2.3.2 Typ KOM 121B Dual-Relais-Output Interface 

Die galvanische Trennung wird bei diesem Interface durch Relais erreicht, deren 
Kontakte direkt Netzspannungen schalten kõnnen. Entsprechend dem SPS-Ausgang 
wird der Schliesskontakt des Relais verwendet. 

Frontseite Schema (pro Kanal) 

8/9 0-+ ___ LE .... D_.., lli1/11 

~ !~ C+J ~ ~ _lO zum Prozess von SPS 24V-

Technische Daten 

Eingangsspannung 

Eingangsstrom 

Relaiskontakt 

Scha lt lei stung 

li> 

4/3 

Kontaktlebensdauer (AC1) 

Bestellbezeichnung 

L,-_~ _____ 2/1 

24VDC ± 20%, geglattet oder pulsierend 

je 20mA' 

je 1 Schliesser mit Hartsilberkontakten 

je 6A, 250V", 
lA, 250V'" 

3A, 220V"-
1 , 5A, 220V,,-
0, 3A, 220V"-

KOM 121B M4 

AC1 
ACll 

0,1 Mio. Schaltspiele 
0,5 Mio. Schaltspiele 
5 Mio. Schaltspiele 

SAINPLC Programmalble controUers 
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B 2.4 Abmessungen der Hilfsgerate 

36 

CXl 
(') 

15 71.5 

E 
~ 

o O O O O O O O 
O O O O O O O O 
O O O O O O O O 
O O O O O O O O 

172 

8 ... 1) 

~~~~~9~Q illGJ 

~G?~~9~~9j~ 
172 83 
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Externe Schnittstellen 
111B und 121B 

Eingang-Simuliergerat 
PCA2.S10 

Eingang-Simuliergerat 
PCA2.S05 



€I 
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OnUH ACCU-.O 
ODREAK o., .. 
O TU' reAl. FOS 
O-O.""" 
GJ WW 

[!J[!][!J 

[!J [!J [!JGJ 
[!J [!J [!J QJ 
[!]GJGJO 
lTIl{:TI ITJ [D 

19> 

~!IilID!I) 
''''~ 1111 O ,., -
111' 
"tn . ... 

'tlf'" 

~;~ f, ~ 

45 

e 
LO 

N 

.... u ... "IUTlU 

45 

""IOI~~~~ 'fttHVII'IIl'O ~~CJI 
2111 InI 27U t1U1 um lUL" IUOl "0"'. 

~DD~ O . O 
rCl2.pu 

222 

\; 
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N ,..... -

Programmiergerãt 
PCA2.P05 

Programmier-Interface 
PCA0.P01 

EPROM-Kopiergerãt 
PCA2.P16 
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B 2.5 Montage und Einbau von PCA2.D12 

Das Display kann irgendwo, z.B. in einer Schaltschranktür oder einem Bedienpult 
eingebaut werden, wobei die Einbaulage absolut beliebig ist. 

Für die Befestigung stehen 3 Varianten zur Verfügung: 

Abmessungen 

48 

~ 
1--:---------

~t 1--'--------

90 52 

------i----------------------~---~-"--""---.. " 
Ôffnung für den Einbau 
für beide Befestigungs­
arten gültig 

Belestigung mit Klemm­
tedar, 

Befestigung mit Front­
rahmen 
und 2 Senkschrauben 
M3/90' 

mlt hohern 

frontrahrnen 

mlt breltem 
Frontrahmen 

~ . 

J~::::2J D 
pl 1",6 

Montageart vertikal 

I 
I 

e I 
H----

~ 
4 

--I-'-± r' -I-rr= -±- --il 

o ro I " I l!) C') I I 
I ' I 
l': ~ 

I--
60 

Montageart horizontal 63 
"I 

Irr-------;;;] ! 

*l[I]kt , I 
~--- --~ 

I--
75 

Standardausführung 

sep. Montagezubehõr 

Bestell-Nr. 4 1~8 3671 ~ 

Bestell-Nr. 4 1~8 3672 ~ 
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B 2.6 Masse, Montage und Einbau von PCA2.D14 

Die Einbaulage ist beliebig. 

Für die Befestigung stehen 2 Varianten zur Verfügung: 

- mittels Klemmfeder 
- mittels Frontrahmen und Schrauben 

(Die Klemmfeder und der Frontrahmen werden mit jedem PCA2.D14 mitgeliefert). 

Masse 

Offnung für den 
Einbau für beide 
Befestigungs­
arten gü lt i g 

Befestigung mit 
Klemmfeder 

Befestigung mit 
Frontrahmen und 
2 Senkschrauben 
M3/90° 

048 

I 'I 

120 052 

,V -~/2J D 
• I t 

I 
I 
I 
I 
I 

I I 

1...6 

1>1--------

~ 
4 

_·-t-·_~t 
ír I "íl 
I . I 
I ! I 
I I I 

I I : 
l!:: dJ 

l--
60 

107B 

,'---------------------------------------------------------------------~ 
SAIA®PLC Programmable controllers 



108B 

Notizen: 
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BETRIEBSARTEN 

C 1 Wahl der Betriebsarten bei PCA 14 und PCA 15 

C 1.1 BETRIEBSARTEN, Niveau 1 H für PCA 15 und PCA 14 

-RUN 
-PROG 
- MAN (Bit) 
- BREAK 
-STEP 

C 1.2 Zusammenfassung der Betriebsarten 

C 1.3 Detailbeschreibung der Betriebsarten 

C 2 Weitere Betriebsarten (nur für PCA 14) 

- MAN mlt Datum-Uhr 
- TEXT bzw. Textspeicher als Datenregister 

SAINPLC Programmalble controllers 





Verwendung der Betriebsarten 

Zum Erstellen, Austesten und Korrigieren eines programmes kann eine SPS in ver­
schiedenen Betriebsarten arbeiten. 

PCAI4: Im Bedienerfeld befindet sich ein Schiebeschalter für die Wahl der 
Betriebsart. Dieser Schiebeschalter ist immer aktiv. 

PCAI5: Die Vorwahl der Betriebsarten erfolgt hier au~erhalb der SPS. Mit 
Hilfe der Tasten des Programmiergerats PCA2.P05, oder falls ein 
anderes Programmiermittel wie der Handheld-Computer Pl8 oder der IBM­
PC verwendet wird, erfolgt die Wahl mit dem Programmier-Interface 
PCA0.P01. 

Wird die Verbindung zwischen den Programmiergeraten und der PCAl5 
getrennt, bleibt die gewahlte Betriebsart wirksam. 

Beim Einschalten der PCAl5 sind folgende Betriebsarten automatisch 
gewahlt: 

- Mit eingestecktem P05: STEP 
(LED "STEP" leuchtet, die grüne LED "RUN" 
leuchtet nicht!) 

- Ohne Programmiergerat: RUN 
(LED "RUN" leuchtet) 

- Mit eingestecktem P01: Entsprechend der Stellung des Wahlschalters 

SAIA®IPLC IPrograrnrnable controllers 

IC 
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e 1 Wahl der Betriebsarten 

PCA14 

PCA15 

IJID 000 

PROG 
HXT ""/,~~ 
MAN 
STEP 
8REAK:-Jo,_C/ 
RUN 

peAO.PSI 

Zu allen übrigen 
PCA-Programmiermitteln 

.Anzeige der 
gewllh1ten 
Betriebsart 

{ 

RUN 
BREAK 

STEP 
HAN 

TEXT 

PROG'0 

ORUN 
OSREA.K 
OSTEP 
OTEXT 
OMAN 
OPROG 

· · · · 

0 
PROG. 

ACCU c 10 

PCA2.P.05 

12J[!][!]GJ 
0[D[D~ 
Q[2J[2JD 
w[D00 



C 1.1 Betriebsarten, Niveau lH für PCA15 und PCA14 

(B] RUN 

o PROG 

cill MAN 

[IJ STEP 

[[] BREAK 

Normaler Programmablauf (Lampe RUN auf PCA15 
brennt) 

Ein Anwenderprogramm kann auf einem RAM-Speicher 
(aufgesteckt am Anwender-Stecksockel der PCA15) 
eingegeben werden. 

Manue 11 es Abfragen und Setzen von, E l ementen 
(Eingange, Ausgange, Merker, Timer, Zahler) 

Springen auf vorgewahlte Schrittadresse 
(Programmzeile) des Anwenderprogrammes und 
Einzelschritt-Abarbeitung 

Programm-Abarbeitung bis zu einem gesetzten 
"Breakpoint" mit anschliessendem Einzelschritt­
Betrieb 

3C 
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C 1.2 Zusammenfassung der Betriebsarten 

~ RUN Normaler Programmablauf 

Beim Einschalten ohne Programmiergerat geht die SPS automatisch in RUN. 

o PROG Programmieren 

Ein programm kann auf einem RAM-Speicher (auf dem Anwender-Stecksockel der SPS) 
neu eingegeben oder überschrieben (korrigiert) werden. 

Step 
[K]x x x x 

Code 
x x 

x x 

Operand 
x x x x 

x x x x bzw. [Ç] L6schen einer falsch eingege­
benen Zei le 

[!] Schliesst Eingabe ab. 

programm prüfen [!][!] bzw. ~~ 

~ MAN ** Manuelles Abfragen bzw. Setzen von Elementen 

(Elemente = Eingange, Ausgange, Merker, Zahler, Timer) 

Abfragen: 

Setzen: 

r.1 Step 
IAJ x x x -----e,..,... logische Anzeige im Operand (0/1) 

'---v---" 
Elementadresse 

[K] x x x [I][!}_ .. --" bzw. [!] 
~ 

Elementadresse 

~ STEP G-Anzeige, wo Programm steht. 

Springen auf vorgewãhlte Schrittadresse des Anwenderprogrammes 

~ 139 G~Programm springt auf Schritt 139, anschliessend 

[t][t] ... schrittweises Abarbeiten des Programmes, wobei Verknüpfungsergebnis 
überprüfbar ist ~ ACC = 1*. Jederzeit Umschalten auf RUN mõglich. 

Bei Parallelprogrammen wird auf STEP nur das angesprungene Parallelprogramm 
abgearbeitet. 

~ BREAK Unterbruch des Programmablaufes mit anschliessendem Einzelschritt 

G ~Anzeige, wo programm steht. 

~~ .•. schrittweises Abarbeiten des Programmes, wobei Verknüpfungsergebnis 
überprüfbar ist ~ ACC = 1*. Jederzeit Umschalten auf RUN mõglich. 

Bei Parallelprogrammen werden alle Programme "parallel" abgearbeitet (wie auf 
RUN). 

Setzen eines "Breakpoint" 

[K] 820 G~Programm lauft bis Schritt 820, anschliessend 

GG .... Einzelschritt über "kritische" Stelle hinweg. 

*) Mit ACC = Accumulator wird der Zustand des Verknüpfungsspeichers angezeigt. 
Ist ACC = l (Verknüpfungsresultat = l), so werden die nachfolgenden Schalt­
befehle ausgeführt. 

**) Wird der Adresse eines Timers oder Z8hlers eine 3 voraus eingegeben (z.S·rcl 
3260 für Z8hler 260), so kann der Wert dieses Registers gelesen bzw. mit ~ 
Wert ~ auch manuell eingegeben werden. 



C 1.3 Detailbeschreibung der Betriebsarten 

o RUN 

o PROG 

[EJ MAN 

Normaler Programmablauf 
Beim Einschalten geht die PCA15 automatisch in RUN-Betrieb, 
sofern kein Programmiergerât angeschlossen ist. 
Für die PCA14 muss der Schiebeschalter auf der Position RUN 
stehen. 

Programmieren 
Ein programm kann auf einen RAM-Speicher (auf dem Anwender-Steck­
sockel der PCA1) neu eingegeben oder überschrieben (korrigiert) 
werden. 

STEP o xxxx 
CODE 

[I) xx 
OPERAND 
xxxx 

m xx xxxx 

~ Lõschen einer falsch eingegebenen Zeile 

~ Abschliessen der Eingabe 

~~ bzw. c:Jc:J programm anzeigen 

Manuelles Abfragen bzw. Setzen von Elementen 
(Elemente = Eingãnge, Ausgãnge, Merker, Zãhler, Timer) 

STEpl) 

Abfragen: ~ xxx 

Setzen: 0 xxx 

OPERAND 

0/1 --Anzeige des logischen 
Zustandes 

[I) --[!] bzw. W 

1) STEP = Elementadresse 
. Wird der Adresse eines Timers oder Zâhlers eine 3 vorangestellt (z.B. 3260 
f Ur Zâhler 260), so kann der Wert dieses Registers gelesen bzw. manuell 
eingegeben werden: 

o 3xxx ru Wert 0, [], 0, ru 

Beispiel siehe folgende Seite. 

5C 
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zu Fussnote 1) 

Bei spie l: Eingabe der Werte 23419 bzw. 127 in die Zâhler 290 bzw. 291. 

Eingabe: Display: STEP CODE OPERAND 

[I] 3290 3290 0Y YYYY 

r 1 
L Einer 

Zehntausender 
immer 0 

Eingabe: Display: STEP CODE OPERAND 

ffi 329~ 3290 0Y YYYY 
E 23419 3290 02 3419 
E 127 3291 01 0027 

Korrektur vor dem Abspeichern 

W 3291 00 0000 
0 127* 3291 00* 0127 m 

* Bei Werten unter_10 1 000 ist immer eine führende 0 miteinzugeben. 



[I) STEP 

[[} BREAK 

GJ --11"'- Anzeige, wo Programm steht 

Springen auf vorgewahlte Schrittadresse des Anwenderprogrammes 

o 139 GJ --11,,- Programm springt auf Schritt 139 

GJGJ schrittweises Abarbeiten des Programmes, wobei 
Verknüpfungsergebnis überprüfbarist:~ItACCU = 1 2) 

I 

Jederzeit Umschalten auf RUN mõglich. 
Bei Parallelprogrammen wird auf STEP nur das angesprungene 
Parallelprogramm abgearbeitet. 

Unterbruch des Programmablaufes mit anschliessendem Einzelschritt 

G ---1"'- Anzeige, wo programm steht 

GGJ ... schrittweises Abarbeiten des Programmes, wobei 
Verknüpfungsergebnis überprüfbar ist:~I(-ACCU = 1 2) 

I 

Jederzeit Umschalten auf RUN mõglich. 
Bei Parallelprogrammen werden alle Programme IIparallel ll abge­
arbeitet (wie auf RUN). 

Setzen eines IIBreakpoint ll 

820 G---Programm lauft' bis Schritt 820 in einem lang­
samen RUN-Betrieb 

GJ G ... Einzelschritt über "kritische" Stelle hinweg. 

2) Mit ACCU (= Accumulator) wird der Zustand des Verknüpfungsspeichers ange­
ze i gt. 
Leuchtet die LED, so ist ACCU = 1 (Verknüpfungsresultat = 1), und die nach­
folgenden Schaltbefehle werden ausgeführt. 

SAINPLC Programmable controners 
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C 2 Weitere Betriebsarten (nur für PCA14) 

[EJ uMANu 

Manueller Zugriff auf die Software Datum-Uhr 

In Kapitel B 1 wird das Lesen und das Schreiben in die Hardware-Uhr erlautert 
(Blackbox-Routinen, Handbuch "Software U

), falls Sie das Datumuhr-Modul E40 
verwenden. 

Mit allen Programmiergeraten kann auf die Software Datum-Uhr direkt zugegriffen 
werden (lesen und schreiben). 

Im Gegensatz zur gepufferten Hardware Datum-Uhr (Modul PCA1.E40) lauft die 
Software Datum-Uhr nur, solange die SPS unter Spannung steht. Samtliche Werte 
müssen deshalb bei jeder Inbetriebnahme der PCA14 neu eingegeben werden. Die 
Genauigkeit der Uhr betragt 3s/Tag. Die untenstehende Tabelle zeigt die Bedeu­
tung und den Zahlenbereich für die Adressen 4000 .•. 4007. 

Adresse Bedeutung Zahlenbereich 

4000 Woche des Jahres 1. .. 53 
4001 Tag der Woche 1. .. 7 
4002 Jahr (1989=89) 0 •.. 99 
4003 Monat 1. .. 12 
4004 Tag des Monats (Feb = 28)* 1. .. 31 
4005 Stunden 1. .. 23 
4006 Minuten 1. .. 59 
4007 Sekunden 0 ... 59 

*) Im Gegensatz zur Hardware Datum-Uhr, werden Schaltjahre bei der Software 
Datum-Uhr nicht berücksichtigt (Februar = 28 Tage). 

Al1e Daten kõnnen max. zweistellig eingegeben werden und erscheinen unter 
Operand (siehe Beispiele auf der folgenden Seite). 



li Beispiele: Eingabe für Donnerstag, 2. Juni 89, 10h 12min 45s 

Eingabe: Display: STEP CODE OPERAND 

A 4000 4000 00 00YY 
E 22* 4000 00 0022 
E 4* 4001 00 0004 
E 89 4002 00 0089 
E 6* 4003 00 0006 
E 2* 4004 00 0002 
E 10 4005 00 0010 
E 12 4006 00 0012 
E 45 4007 00 0045 
+ 

Nach Eingabe der Sekunden (4007) ist, bei Übereinstimmung mit der tatsach­
l ichen Uhrzeit die Taste G zu betatigen. W sol1 nicht mehr betatigt 
werden, da sonst die Eingabe der Kalenderwoche ge16scht wird . 

• Anzeige: 

Eingabe: Display: 

A 4000 4000 00 0022 22. Kalenderwoche 
+ 4001 00 0004 . Donnerstag 
+ 4002 00 0089 1989 
+ 4003 00 0006 Juni 
+ 4004 00 0002 2 
+ 4005 00 0010 10h 
+ 4006 00 0012 12min 
+ 4007 00 0045 45s 

46s 
47s 

* Kalenderwoche und Wochentag müssen mit dem Monat und Datum übereinstimmen! 

SAIA®PLC Prrogrrammable contrronerrs 
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[JJ "TEXT " bzw. Textspeicher als Datenregister 

Eingabe und Lesen von Texten im Textspeicher 

Die Texteingabe erfolgt auf RAM 6116, 6264 bzw. 8464 oder auf die gepufferten 
RAM-Bausteine PCA1.R92/95/96, die auf dem rechten TEXT-Sockel des Basis­
moduls stecken. 

Folgende beiden Mõglichkeiten stehen zur Verfügung: 

a) Mit einem der PCA-Programmiergerate, eingesteckt am PGU-Stecker 

b) Mit einem Peripheriegerat mit Stromschleifen-Schnittstelle. Dieses wird an 
der seriellen Datenschnittstelle angeschlossen (7 rechte Anschlussklemmen). 

Detaillierte Beschreibung im Handbuch Software Stufe 2. 

Manueller Zu riff auf Texts eicher als Datenre ister (PAS 54) 
ab Systemprogramm Version V6. 

Wie im Zusammenhang mit dem Befehl PAS 54 hervorgeht, kann der Textspeicher 
auch als Datenregister verwendet werden. Um die Monitorfunktion des Systempro­
grammes zu verstehen, muss man sich vergegenwartigen, in welchem Format die 
verschiedenen Register organisiert werden: 

Zahler-Register 
Textspeicher 
(als Datenregister) 

binar 16 Bit 
binar 8 Bit oder 16 Bit 
oder BCD 8 B it 

Für den manuellen Zugriff zum Textspeicher als Datenregister ist der Betriebs­
wahlschalter auf die Stellung "TEXT" zu bringen . 

• Anzeige des Textspeicher-Inhaltes 

a) Direktanzeige eines Charakter-Wertes von 8 Bit (1 Byte) in binarer Inter­
pretation 

Taste ~ betatigt, gefolgt von der Eingabe der anzuzeigenden Charakter­
Nr. (0 ... 8191) zeigt den abgelegten Wert (0 ... 255) im Operandfeld in 
binarer Interpretation. 

Eingabe: 

~ 1931 

Anzeige: 

Charakter-Nr. 

Immer 00 0 

Wert von 8 B it 
(1 Byte) in binarer 
Interpretation 

STEP 

1931 

T 

1930 

CODE OPERAND 

00 0135 
.:-.:......----,,---

00 0157 

SAIA"PLC Programmable controUers 
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b) Anzeige des Inhaltes von 2 Charakter-Nr. (2 Byte ~ 16 Bit) in binarer 
Interpretation 

llC 

Einmaliges Betatigen der Taste [ÇJ bewirkt, das s zusatzlich zur angewahlten 
Charakter-Nr. auch der Wert des vorangehenden Charakters zu einem 16-bitigen 
Wert (2 Byte) in binarer Interpretation kombiniert wird. Damit konnen im 
CODE- und OPERAND-Feld Werte von 0 ... 65 1 535 dargestellt werden. 

Eingabe: 

[IJ 
Anzeige: 

Mit Taste ~ ange-
wahlte Chara ter-Nr. 

Zeichen tür 2 Byte 

Wert der 2 Charakter 
1930 und 1931 (2 Byte) 
in binarer Interpretation 

STEP CODE OPERAND 

J EIl3 4717 J 

Aut diese Weise lassen sich die Inhalte von übertragenen Zahlern in ihrer 
ganzen Kapazitat von 16 Bit darstellen. 

e) Anzeige von 1 Charakter-Nr. (1 Byte ~ 8 Bit) in BCD-Interpretation 

Ein zweites Betatigen der Taste [IJ (Convert) bewirkt, dass das Bitmuster 
im BCD-Format interpretiert wird. 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

[IJ 1931 H 0* 0087 

[] 1930 I HI10 00J~;l 
T Charakter-Nr. 

Zeichen tür 
BCD-Interpretation 

Immer 0 00 

1 Byte in BCD-Inter-
pretation 

*) Zeichen im eODE gültig tür P05. Für P10 siehe Vergleichs-Tabelle aut der 
tolgenden Seite. 

SAIA®PLC Programmable controUers 
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Echte BCD-Bitmuster werden in Dezima1zah1en dargeste11t. Treten andere Zeichen 
auf wie z.B. in Charakter-Nr. 1930, so hande1t es sich nicht um BCD-Bitmuster. 
Um deren Wert dennoch interpretieren zu kõnnen, wurden fo1gende 7-Segment­
Zeichen im aPERAND definiert: 

Wert 7-Segment-Zeichen 
binar P10 P05 

10 B B 
11 8 B 
12 8 8 
13 B B 
14 B B 
15 leer leer 

• Manue11e Ein aben von Daten in den Texts eicher 
bedingt RAM-Speicher in diesem Bereich 

Taste lKl 

Taste [J 

Taste [ÇJ 

ansch1iessend Eingabe der Charakter-Nr., wo der Wert abge1egt 
werden soll 

Lõschen des a1ten Wertes und Freigabe zur Eingabe 

vor Taste !Ilbewirkt "convert" 
nach Taste lI] bewirkt Ic1ear" (lõschen) 

Taste G, c::J, [KI, [J: bewirken Abspeicherung des eingegebenen Wertes 

Entsprechend dem Lesen der Daten kõnnen auch bei der manue11en Dateneingabe 
3 Fal1e unterschieden werden: 

a) Eingabe eines Binarwertes von 1 Byte (z.B. 48) auf eine Charakter-Nr. 
(z.B. 7436) 

Eingabe: 

7436 

48 

Anzeige: STEP 

7436 

7436 

7437 

caDE 

00 

00 

00 

aPERAND 

0XXX 

0048 

0YYY 

SAIA"'PLC Programmable controUers 



b) 

e) 

Eingabe eines Binarwertes von 2 Byte {z.B. 1487} auf die Charakter-Nr. 
7456 und 7457 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

0 7457 1.) 7457 00 0XXX 

[IJ 2) 7457 EY* YYYY 

[IJ 1487 3) 7457 E1* 0487 

[IJ 01487 7457 E0* 1487 

G 7459 4) EZ* zzn 

1) Es wird immer die hõhere Adresse von einem 2 Byte-Paar eingegeben. 

2)[f] vor CEJ ergibt Umschaltung auf 2 Byte. 

3) Werden Werte <~'000 eingegeben, so ist vorgangig eine 0 zu tippen. 
Korrektur mit ~. 

4) Die Charakter-Nr. wird automatisch um 2 erhõht. 

kõnnen nur Werte von 

Eingabe: Anzeige: STEP CODE OPERAND 

0 7660 7660 00 0xXX 

[f] 7660 EY* YYYY 

[IJ 7660 H0* 00ZZ 

[IJ 30 7660 H0* 0030 

G 7661 H0* 00AB 

*) Zeichen gültig für PCA2.P05. 

SAIA"PLC Programmable controners 
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Modulübersicht 

Typ Kapitel Seite 

KOM 111B B 2.3.1 102B 
KOM 121B B 2.3.2 1038 
PCA-ASSEMBLER B 2.1.6 76B 
PCA0.P01 B 2.1.2 738 
PCA14 A 3 13A 
PCA15 A 2 3A 
PCA1.A10 B 1.1.5 10B 
PCAl.A21 B 1.1.6 128 
PCAl.A30 B 1.1.7 14B 
PCA1.A50 B 1.1.8 16B 
PCA1.B10 B 1.1.9 18B 
PCA1.B80 B 1.1.10 21B 
PCA1.B90 B 1.1.11 258 
PCA1.C45 A 4 29A 
PCA1.D11 B 2.2.1 87B 
PCAl.D13 B 2.2.3 95B 
PCAl.E10 B 1.1.1 3B 
PCAl.E11 B 1.1.2 5B 
PCA1.E20 B 1.1.3 6B 
PCA1.E40 B 1.1.12 29B 
PCA1.E50 B 1.1.4 8B 
PCAl.F11 B 1.1.17 57B 
PCAl.F12 B 1.1.17 .. 57B 
PCA1.F21 B 1.1.18 59B 
PCA1.F22 B 1.1.18 59B 
PCAl. Hl. . B 1.1.19 67B 
PCA1.K80 B 2.1.4 74B 
PCA1.K90 A 4.1 29A 
PCA1.R92 A 2.3.l/A 3.3.1 7A/l7A 
PCA1.R95/96 B 2.1.8 81B 
PCA1.R20 B 2.1.9 82B 
PCA1.R25 B 2.1.10 85B 
PCAl.Wl. • B 1.1.13 40B 
PCA1. W2 .. B 1.1.14 42B 
PCAl. W3 •• B 1.1.15 46B 
PCA1.W40 B 1.1.16 54B 
PCA2.D12 B 2.2.2 88B 
PCA2.D14 B 2.2.4 98B 
PCA2.P05 B 2.1.1 728 
PCA2.P16 B 2.1.7 78B 
PCA2.P18 B 2.1.5 758 
PCA2.S05 B 2.1.4 74B 
PCA2.S10 B 2.1.3 738 

SAINPLC Programmalble controUers 



SAIAAG 
Industrie-Elektronik und Komponenten 
3280 Murten/Sehweiz 

Zentrale Telefon 
Telefax 
Telex 

037/727111 
0371714443 
942127 

Verkauf Sehweiz Telefon 037/727727 
Telefax 037171 19 83 

Ânderungen v,:>n technischen Daten vorbehalten 

Gedruckl in der Schweiz 261719 D l 3,89 H 05 

Weitere Vertretungen 

Belgique 

Danmark 

Landis & Gyr Belge SA, Dépt. Industrie 
Avenue des Aneiens Combattants 190, B-1140 Bruxelles 
'!l" 02/244 02 11, Tx 65 930, Fax 02/242 88 31 

Skandia-Havemann 
Vallensbãlkvej 46, DK-2625 Vallensbãlk 
"l!' 02/64 33 33, Tx 33 383, Fax 02/64 22 45 

Deutschland SAIA GmbH 

Espaiia 

France 

Flinsehstrasse 67, 0-6000 Frankfurt 60 
'D' 069/42 09 93-0, Ttx 69 99 375, Fax 069/42 56 54 

Landis & Gyr BC SA 
Batalla del Salado 25, Apartado 575, 28045 Madrid 
'fr 91/467 19 00, Tx 22 976, Fax 91/239 44 79 

SAIA Sàrl 
10, Blvd. Louise Miehel, F-92230 Gennevilliers 
'!l" 1/40860345, Tx 613 189, Fax 1/47 91 40 13 

Great Britain A.S.A.P. Ltd. 

Italia 

Nederland 

Norge 

Osterreich 
COMECON 

Portugal 

Suomi 
Finland 

Sverige 

USA 

Australia 

Argentina 

Unit 15 D, Compton Plaee, Surrey Avenue, Camberley, Surrey GU15 3DX 
'D' 0276/691 580, Fax 0276/691581 

Landis & Gyr SpA, Divisione Commereiale 
Via P. Rondoni 1,1-20146 Milano 
'!l" 02/42 48.1, Tx 332 142, Fax 02/48300773 

Landis & Gyr BV, Div. Eleetrowater 
Kampenringweg 45, Postbus 444, NL-2800 AK-Gouda 
'!l" 01820/65683, Tx 20657, Fax 01820/32437 

Malthe Winje & Co A/S 
Cort Adelersgt. 14, Postboks 2440, Solli, N-0202 0510 2 
'!l" 02/55 86 40, Tx 19 629, Fax 02/55 22 11 

Landis & Gyr Gesellsehaft m. b. H 
Breitenfurterstrasse 148, Postfaeh 9, A-1230 Wien 
"l!' 0222/842626-0, Tx 132 706, Fax 0222/842626313 

Infoeontrol Eleetroniea e Automatismo LDA. 
Av. da Igreja No. 68-1° Esq., P-1700 lisboa 
'!l" 01/77 51 61-65, Tx 63 454, Fax 01m 5687 

OY Landis & Gyr AB 
SF-02430 Masala 
'!l" 8/029731, Tx 100 11 53, Fax 8/0 297 5531 

Beving Elektronik AB 
St. Eriksgatan 113a, Box 21 104, S-10031 Stoekholm 
'!l" 081151780, Tx 10040, Fax 08/336863 

After sales serviees: Maxmar Controls Ine. 
99 Castleton Street, Pleasantville, New York 10570-3403 
'D' 914/7473540, Fax 914/747 3567 

Landis & Gyr (Australia) Pty ltd 
411 Ferntree Gully Road, P.O. Box 202, Mount Waverley, Vie. 3149 
'!l" 3/544-2322, Tx 32 224, Fax 3/543 74 96 

Eleetromedidor S.A.1. y C. 
Defensa 320, RA-1065 Buenos Aires 
'fr 1/337125, Tx 23377, Fax 1/3319 582 
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